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Telegrapfifche Depefihen. 


(Seliefert von der “Associated Prose.”) 
. Inland. 


56. Kongreß. 

Wajkington, D. €., 15. März. Die 
Erörterung der Vermwilligungen für 
ben-Difttitt Columbia im Abgeorbne- 
tenbaus wurde Dazu benußt, eine An- 
zahl Reben er die auswärtige Poli- 
tif zu »halten. Beionders fenjationell 
mar die Rebe von Comherd von Mif- 
fouri. Derfelbe faate, die Befürworter 
be? Imperialismus würden durc) ziei 
Motive geleitet, — dur) Militarigmus 
und kaufmänniſche Habſucht. Er er— 








Auslaud. 


Roberts beſetzt Sloemfontein. 
Nachdem die Boeren es ohne weiteren Kampf 

aufgegeben hatten. — Seine hochtrabende 

Depeſche darüber. — Das Boeren⸗-Heer zu 

Winburq. -Eine Depeſche von Präſident 

Krüger. —, Die Briten werden nie Preto⸗ 

ria erreichen.“ — Die Boeren in Natal in 

ſtarken Stellungen. —Allerlei. 

Pretoriq.. Transbaal, 14. März. 
Staätsfetretär Reit macht dur An 
ſchlag Folgendes bekannt: 

Bloemſontein wurde geſtern von den 
Briten beſetzt. Die Boeren zogen ſich, 
ohne weiteren Kampf, in nördlicher 
Richtung zurück, nachdem ſie noch Tags 
zuvor den Briten große Verluſte beige— 





tlärte, in jeden Vertrag, durch welchen dracht hatten. Der Sitz der Regierung 
eine demokratiſche Adminiſtration Ge⸗ des Oranje-Freiſtaates ift bereit3 nad) 
biet anneftirt Habe, jei die Bejtimmung | Kroonitadt verlegt worden. 


aufgenommen worden, daß bie Bermoh- 
net des anneftirten Gebietes amerila- 
nifche Bürger würden; nur in dem Pa= 
tijer Vertrag fei es dem Kongreß über- 
Icfien worben, über den politischen 
Status der Bermohner der anneftirten 
Gebiete zu beftimmen. Er zitirte den 
Ausspruch, welchen ‚Cecil Rhodes, die 





(Kroonftadt liegt über 100 Meilen 
nördlich von Bloemfonteir und 50 Mei- 
Ien nörblic) von Winbürg, mo fich das 
Hauptheer der Boeren,, abgefehen von 
der Streitmacht m Natal, befindet. E38 
ift die. zmeitbeventendfte Stadt bes 
Dranje-FFreiftaates.) 


General Xorbert, welcher bier mit 


„‚sncatnation bes Landhungers“, nad) | Her Regierung fonferirt hatte, ift wieder 
der Befreiung von Kimberleyg gethan auf den Kriegsfchauplag abgegangen. 


bat, daß die -englifche Flagge das 
größte kaufmänniſche „Aſſet“ des Zeit— 
alters ſei, und ſprach die Hoffnung 
aus, daß das Gleiche nie von dem 
Sternenbanner geſagt werden würde. 
Waſſhington, D. C., 15. März. Der 
Zuſatz von Jones (Dem.) von Arkan— 
ſas zur Portoriko-Verwilligungsvor— 
lage führte wieder zu einer längeren 
Debatte über die portorikaniſche Frage 
und das Recht der Ber. Staaten, Ster- 
ern auf jener nel zu erheben. 


Der Philippinentrieg. 


Manila, 15. März. E3 wird gemel- 
det, daß der Ort Gubat, 52 Meilen von 
Alby, in Flammen ftehe, und ein ame- 
tifanifcher Offizier mit 16 Mann von 
ben Filipinos umzingelt jei. Weitere 
amerifanifche Truppen find fofort bort- 
hin beordert worden. 

New Hort, 15. März. Der Kor: 
tefpondent der „Evening Pofi“ in Ma- 
nila berichtet, daß, als die Leiche des 
Filipino-General® Gregorio del Pilar 
aefunden murde, die amerifanijchen 
Soldaten diejelbe vollftändig ausge- 
taubt, und jeves Kleivdungsitüd, jeden 
Ring und fogar ein Medaillon, *-° am 
Hals hing, als „Andeflten“ mitgenom- 
men hätten, desaleichen dag Geld. 

Das fünfte Opfer. 


Kanſas City, Mo., 15. März. Frau 
Sallie. Balle von Eincinnati ift im 
Hofpitäl Dahier an den Berlegungen 
aeftorben, welche jie am 27. Februar 
bei dem Unalüd auf der Miffouri-PBa- 
cificbahn unmeit |ndependence, Mo., 
erlitten hatte. Sie it bereit® ba3 
iänfte Opfer jenes Unglüd8; die übri- 
aen maren Frau %. ©. Schmiblapp 
(ihre Tochter), Frl. Emilie Schmidlapp 
(ihre Entelin) von incinnati, Frl. 
Golpftein von Gt. Loui, und ber 
Gincimmatier Zeitungsmann Walter 
Baugban. Hr. Schmidlapp felbit, der 
befannte Millionär, entlam faft unver 
legt. 

Gnädig abgelaufen. 

Tomer, %a., 15. März. Ein Schnell- 
zug auf der Chicago, Burlington- & 
Quinch-Bahn entgleifte theilmeife, da 
er wegen des glitfcherigen Zuſtandes 
der Schienen nicht rechtzeitig zum Ein- 
halt gebraft merden fonnte. Doch 
wurde Niemand verlegt, und auch die 
entgleijte Yofomotive nebft Gütermwa- 
gen wurden nicht erheblich befchädiat. 

Dies ilt einChicago-Denver-Schnell- 
zug. 

Ganzer Gefhäftstheil abgebrannt. 


Escanaba, Mid., 15. März. Das 
Gefchäftsviertel des, 20 Meilen füdlich 
von bier gelegenen Städtchens Spaul- 
ding ift durch eine Feuersbrunft ein- 
geäjchert worden. Den Flammen fielen 
zum Dpjet: der Bahnbof- und das 
Süter-Lagerhaus, das Bureau ber 
„Weftern Union Telegraph Company“, 
das Poftamt, der Allerhandladen der 
Gebrüder Roß und das Bureaugebäude 
der „Roß Zumber Company“. 

Zod eines NRahfommens Luthers. 

Elgin, ZU., 15. März. Hier wurde 
die Leiche des angejehenen bdeutjchen 
Bürger? Anton Seidel beftattet, veflen 
vor mehreren Jahren in Chicago ver- 
ftorbener Dntel, Namens Luther, der 
legte direkte Nachfomme von Dr. Mar- 
tin Quther war, wie nad) einer gründ- 
lichen Unterfuchung feitend derKirchen- 
bebörbe in Deutſchland feſtgeſtellt wor⸗ 
den ſein ſoll. 

Corbett freigeſprochen. 

Racine, Wis. 15. März. Die Ge— 
ſchworenen, vor welchen der Prozeß 
gegen Henry F. Corbett verhandelt 
wurde, der angeſchuldigt war, das 
Mord⸗Attentat auf den befannten bap- 
tiftifchen Paftor und „U. P. A.⸗⸗ 
Mann David B. Cheney verübt zu 
haben, -jälkte--heute ein freifprechendes 
Berditi. Sie waren nur etwa eine 
Stunde in Berathung gemwejen. 

& Sraud⸗Unheil. 

Davenport, Ja. 15. März. Eine 
große Feuersbrunſt zerſtörte die Blech⸗ 
lannen⸗-Fabrik ver „Davenport Can- 
ning & Manufacturing Co.“ Perluft 
$110,000: ° Der Brand war durch eine 
Gas : Erplofion verurſacht worden. 
Die ie brit iwar erft feit einer Woche in 

etrieb gewejen. 


** 





London, T5. März. Lord Roberts 


| meldet die Bejegung von Bloemfontein 
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jolgendermaßen: 

„loemfontein, Dienjtag, 13. März. 
8 Uhr Abends, — Mit Hilfe Gottes 
und durch die Tapferteit der Soldaten 
Ihrer Majejtät haben die, unter mei- 
en KRommendo ftehenden QÜruppen 
bon Sloemjontein Befig ergrijfen. Die 
britifche Flagge weht jegt über dem 
Regierungsgebäude, das von Herrn 
Steyn, dem „einſtigen Präſidenten des 
Oranje-Freiſtaates“, geſtern Abend 
geräumt worden iſt. Herr Fraſer, Mit— 
glied der „einſtigen“ Regierung, der 
Bürgermeiſter, der Sekretär der „ein= 
ſtigen“ Regierung, der Landdroſt und 
andere Beamte erwarteten mich 2 Mei— 


— — — — — — — — — — — 
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(en vor der Stadt und überreichten mir | 


die Schlüffel der öfſentlichen Aemter. 
Der Feind hat fih aus der Nachbar- 
Ichajt zurüdgezogen, und Alles jcheint 
ruhig zu fein. Die Bewohner Bioem- 
jonteins bereiteten unjeren Truppen 
einen herzlichen Empfang.“ 

Mit dem erwähnten Plane, zugleich 
mit der Stadt Bloemfontein auch das 
Boeren-Heer zu fangen, war e& allem 
Anjiein nach nichts. Auch jagt Lord 
Roberts nichts davon, ober fich-irgend 
melchen rollenden Materials der Eifen- 
bahn bemächtigen könnte. Cbenjo mer 
nig theilt er noch über den Kampf mit, 
welchen die Briten am Tage vor der Be- 
jegung hatten. Die Bejegung jelbit 
gina ohne allen Widerftand vor ich. 
Mie von anderer britifcher Seite noch 
gernelvet wird, befand fi noch kurz 
vor der Belegung eine Kleine Nachhut 
der Boeren auf einer oder zmei Un 
höhen, 309 fi). aber nad) dem Abfeuern 
einiger britiihden Kanonenjchüfie gleich: 
falls zurüd. 

New York, 15. März. Ein hiejiges 
Blatt laßt fich, über Berlin, folgende 
Depeiche vom Präfidenten Krüger mit» 
theilen, welche vom Dienjtag Abend da= 
tirt ilt: ja 


Tode fortjegen. Unfere Streitfräfte 
ziehen jich in guter Ordnung nad) une 
jeren Vertheidigungglinien auf unfe- 
rem eigenen Grund und Boden zurüd. 
Der Feldzug in Natal war länger zu 
unjeren Ounften,‚gl& wir gehoflt hat- 
ten! Die Briten werben niemals Pre- 
toria erreichen, Die Burghers, Steyn, 
Soubert, und ich, mie auch die Anderen, 
find vollflommen einig. 8 bejtehen 
teine Dijferenzen zwijchen ung. Gott 
beife uns!“ 

Der bekannte Iransvaal-Vertreter 
Montagu White jagt in einem Schrei- 
ben an ein hiejiges Blatt: „Die Boeren 
werden Johannesburg gänzlich zer= 
ftören, wenn jie dazu genöthigt werden. 
Denn Pretoria kann nicht vertheidigt 
werben, menn Johannesburg bejtehen 
bleidt. Die Zerftörung von Johannes- 
durg würde einen direkten Verluft von 
150 Millionen Dollar3 verurlachen”. 

Pretoria, Iransvaal, 12. März. 
(Berfpätet.) Die Untwort des Lory 
Salisbury ift angefommen und eine 
Zurüdmweifung jeiner Behauptungen 
vom Standpunkt der Boeren wird bor- 
bereitet. nn Derfelben wird geltend ge= 
macht werden, Daß die Befegung briti- 
chen Gebietes. nur aus ftrategifchen 
Gtünden erfolgt ift, und ausgejprochen 
iwerden, daß Die beiden Boeren-Repu- 
blifen entjchloffen find, bis zum Aeu— 
Berjten zu fämpfen. 

Lodyjmith, Natal, 15. März. Es 
ift feitgeitellt worden, dah die Voeren 
in der Gegend, in welcher die Bradens- 
berge und der Biggaräberg zufammen- 
ftoßen, mehrere jtarle Stellungen ein= 
nehmen. Sie. haben jchwere Gejchüte 
in Stellung. Die britifche Divifion 
wird jet von dem. General Hunter 
fommanbirt.... Die. Soldaten ſowohl, 
wie ihre Pferde, find in bejter Verfai- 
fung. Die Ausbefferung der Eifen- 
bahn von Ladyſmith nach Dundee 
macht raſche Fortſchritte. 

London, W. März. Nach allgemei- 
ner Auffaffung ift mit der Belegung 
bon Bloemfontein- bie erjte Hälfte des 
Teldzuges vorüber. Lord. Roberts ift 
augenblidlich.der- Held ded Tages, und 
man zweifelt nicht daran, daß er auch 
alle. noch kommenden Schmwierigfeiten 
überwinden werbe, obwohl man ſich be⸗ 
vooht if Dah mac Beige-Rämpfe bey 
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möglichjt ftark ausgebeutet, um auf's 
Neue die Meinung zu verbreiten, baß 
Spaltungen zmwifchen bem Dranje- 
Freiftaat und der Transpaal-Republit 
beftänden. Heißt e8 doch auch) in einer 
nad Kapjtadt gefandbten Depeche, die 
Trandvaaler hätten gedroht, ihre 
Kanonen auf Bloemfontein felbft zu 
richten, wenn die Freiltaatler das Käm= 
pfen nicht fortjegen wollten, aber viele 
Drohung habe nichts genügt, und die 
„Kriegspartei“ fei aus Bloemfontein 
entflohen. 

Anderer Darfiellung zufolge haben 

die Iransvaal-Boeren im Gegentheil 
nur deshalb Bloemfontein eine Zeit: 
lang vertheidigt, damit das Bündnik 
zwijchen ben beiben Republifen fortbe- 
tebe. 
— * wo ſich jetzt der Sitz der 
Oranjeſtaat-Regierung befindet, liegt 
an der Eiſenbahn nach Johannesburg 
am Valſchfluß, der von einiger Bedeu— 
tung und bei naſſem Wetter nicht leicht 
überſchreitbar iſt, und hat 2000 Ein— 
wohner. Selbſt in der trockenen Jah— 
reszeit bieten die Felſen, Anhöhen und 
Bäume zu beiden Seiten des Stromes 
bedeutenden Schutz gegen eine Inva— 
ſions-Armee. Allem in Allem iſt der 
Platz weit weniger offen, als Bloem— 
fontein. 

Kapſtadt, 15. März. Es wird mit— 
getheilt, daß geſtern wieder eine Ver— 
ſchwörung zur Befreiung der gefange— 
nen Boeren zu Simonstown entdeckt 
worden ſei, indem man Waſſermelonen 
öffnete, die den Gefangenen in auffal— 
lend großer Anzahl zugeſchickt wurden, 
und Briefe darin fand, die einen 
Fluchtplan enthielten. 

Verlin, 15. März. Gegenüber ber 
Behauptung des britiſchen Höchſtkom— 
mandirenden in Südafrika, Feldmar— 
ſchall Lord Roberts, daß die Boeren 
als Kugelladung für ihre Mauſerge— 
mehre vielfach Erpanfiogefchoffe ver— 
mwendeten, welche gräßliche, ſchwer heil— 
bare Wunden verurfachten, erklärt der 
Reichstags - Abgeordnete und Gemehr- 
fobritant Kommerzientoth Paul Maus 
fer von Oberndorf am Nedar, aus jei- 
nem Etablifjement jeien ben®Boeren nur 
Vollmantelpatronen und feine Hohlipi- 
bengejchoffe geliefert worden; der Um- 
Itand, daß einige taujfend Halbmantel- 
geſchoſſe für Pürſchbüchſen nach Süd— 
afrika geliefert wurden, könne nicht in 
Betracht kommen. 

Was den Gebrauch von ſolchen Ge— 
ſchoſſen ſeitens der Boeren anbetrifft, 
ſo berichten übrigens Augenzeugen, daß 
die Boeren ſich theilweiſe ſolcher Ge— 
ſchoſſe bedienen, und zwar ſolcher, wel⸗ 
che ſie von den Briten erbeutet haben 
und die ſie für die, ebenfalls den Briten 
abgenommenen Gewehre verwenden. 

London, 15. März. Die Militärbe— 
hörden dahier erwarten eine Periode 
verhältnigmäßiger Ruhe auf dem 
Kriegsichauplag, mährend Lord Ro- 
bert3_ die Eijenbahnverbindung mit 
Norwal’3 Point und Bethulie vollitän- 
Dig herjtelt und den Zeuten und Pfer- 
den die nöthige Ruhe gemährt, melche 
fie für die beoorftehenden fchmeren 
Kämpfe bedürfen. 

Man glaubt, daß die nächiten 


„Wir werben den; Kampf bis zum | Kampf-Nachrichten vonBedeutung aus 


Natal fommen werden, mo, mie e& 
ſcheint, britiſcherſeits eine Umgehungs— 
Bewegung gegen dieBoeren beabſichtigt 
iſt, durch das Zululand hindurch. 

London, 15. März. Als Balfour, 
der Regierungsführer, im Unterhaus 
die Anfrage des iriſchen Führers Red— 
mond damit beantwortet hatte, daß die 
britiſche Regierung von keiner Macht 
Intervention in der Erledigung der 
ſüdafrikaniſchen Angelegenheiten an— 
nehmen würde und dies auch der ame— 
rikaniſchen Regierung erklärt habe, 
warf Redmond die Frage auf: „Hat 
man auch im Falle Venezuelas keine 
Intervention zugelaſſen?“ 

Paris, 15. März. Der franzöſiſche 
Miniſter des Auswärtigen, Delcaſſe, 
beantwortete im Senat eine Frage be— 
treffs der Abſichten der Regierung hin— 
fichtlih der Ereigniffe in Südafrika. 
Er jagte, die Präfidenten der beiden 
Boeren-Republiten hätten bie Anter- 
vention der Mächte angerufen, aber an: 
gejichts der Ielegramme, die zivifchen 


ı der britijchen Regierung und den beiden 
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e "ein: befannter N 


Republiten ausgetaufcht worden feien, 
Icheine eine |ntervention der Müchte 
„beinahe unmöglich“ geworden zu fein. 
Der Minifter jtellte in Ubrede, daß 
Frankreich ſich geweigert habe, fich 
Rußland bei einer freundlichen Anre— 
gung in der Richtung des Friedens an— 
zuſchließen. Im Uebrigen konſtatirte 
er, daß der Zuſammenſchluß Frank— 
reichs und Rußlands von Tag zu Tag 
inniger werde. 

Berlin, 15. März. Die „National— 
Zeitung“ bezeichnet das Anerbieten des 
Präſidenten MeKinley, zwiſchen Groß⸗ 
britannien und den Boeren-Republiken 
gütlich zu vermitteln, als äußerſt lahm. 
Das Blatt ſagt, die amerikanifche Re— 
gierung wolle vor der Welt als Haupt- 
Verfechterin des Friedens erſcheinen 
und wage es doch nicht, den Zerſchmet⸗ 
terungs⸗Schlag aufzuhalten, welchen 
die Briten gegen die Boeren führen 
wollten. 

Nachdem nunmehr die britiſche Re— 
gierung, wie allgemein erwartei wurde, 
dieſes Anerbieten der Ver. Staaten ab⸗ 
gelehnt hat, glaubt man hier nicht, daß 
es noch zu irgend welchen weiteren Ver: 


mittlungs⸗Verſuchen kommen werde. 


Der Literat, welcher die Wochen⸗ 
für die Kreuz⸗Ze 7 
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Die veruriheilte Partei 


‚der Vorjehlag gemacht werden, den Be- 


fer Nitolaus habe beim Beginn des 
Krieges in Siüpd-Afrifa das formelle 
Verjprechen. gegeben ‚ji die Verwick— 
lungen Großbritanniens nicht für ein 
meiteres Vorbringen in Afıen zu Nutze 
zu machen. Die „Kreuz-Zeitung“ er: 
flärt, die Nachricht jet authentiich. 
Wajbington, D. E., 15. März. — 
Hier glaubt man, daß die Boeren bald 


Chicago, Donnerftag, den 18. März 1900. — 5 Uhr:-Ausgabe, 
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Dreyer formell verurtheilt. 
Sein Gefuh um Bewilligung eines neuen 
Prozeſſes abgewieſen. 

Richter Waterman wies heute das 
Geſuch des vor Kurzem von einer 
Jury der Veruntreuung von Parkgel— 


| dern in Höhe von 8316,000 überführten 


Er-Bantier3 E. ©. Dreyer um Bemil- 
ligung eines neuen Prozeßverfahrens 


einen zweiten VBerfuch machen werden, | ab und verurteilte ihn formell zu 
den Frieden Dutch Vermittelung > er= | 5 —* 


langen, obgleich wahrſcheinlich diesmal 
durch eine andere Macht, als die Ver. 
Staaten. Präſident MeKinley hat 


| 


\ 
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Zudthausftrafe von unbejtimmter 
Dauer. Der Verurtheilte nahm die 


Entjeidung ohne jede fichtliche Erre- | und dienftreifrigen Mannes ein jähes | band der Nonjumenten-Liga einem 


ı neuen, nicht zu unterjchäßenden Buns 


gung entgegen. Dreyer brauchte fich 


! 
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Sein leßter Ausgang. 





Der Briefträger James Proudfoot über: 
fabren und augenblicdlich getödtet. 

Sechzehn Jahre lang halte der Brief- 
träger James B. U. PBroudfoot in fei- 
nem, zur Hauptitation der Nordieite ge- 
börenden Ablieferungs-Diftrikte ehrlich 
und treu jeines Amtes gemwaltet, ohne 
daß ihm je ein Unfall zugefioßen wäre. 


| Heute Vormittag machte ein graufames 


| 
| 
| 


Scidjal dem Leben des nahezu 60 
Jahre alten, aber noch immer rüftioen 


Ende. Proudfoot war im Begriff, an 


entſchieden, daß es nicht pafjend märe, | Hei ver Verfündigung des Strajurtheilg | der Divifion Straße über die Geleife 
nicht von feinem Site zu erheben, und | 
er wurde.auch nicht vom Richter gefragt, | Baknı zu gehen, als ein im nördlicher 


den Wortlaut der, zwiichen Pretoria, 
MWafhington'und London in diefer Fra— 
ge ausgetaufchten Schriftftüde jebt 


Ion befannt werden zu laffen, und | 


deshalb die, dom Senat angenommene 
Allen’fche Refolution, worin um Mit- 


theilung Diefer Korreipondenz an den 


Senat erfucht wird, borerft unbeant- 

mortet bleiben müſſe. 

> Deutiher Reihstag. 

Der Kunft:Paraaraph der Beinze » Dorlage 
-geftrichen. 

Berlin, 15. März. Der Reichstag 
bat die Paragraphen des „Ler Heinze“, 
melche jich auf Kuppelei und das Zu= 
bälterwejen beziehen, angenommen und 
tam dann überein, den Paragraphen, 
welcher das Zuftimmungsalter bon 


Mädchen von 16 auf 18 Jahre erhöhen | Protofollführer des Gerichts, 


follte, fowie den Paragraphen, welcher 
fi auf Runft, Literatur und Theater 
be30g, zu ftreichen, 

@8 wird weiterproteitirt. 


Berlin, 15. März. Anton v. Wer- 
ner. feierte. fein 25jäbriges Kubiläum 
als Direktor der Berliner Kunft - Ata= 
demie und aug diefem Anlaß fand ein 
Felt = Kommerz ftatt, auf dem Profej- 
for Ernft Herter eine zündende Rebe 
hielt, in der er an das Dichterwort er- 
innerte: „Der Menichheit Würbe ift in 
eure Hand gegeben, bewahret fie!“ und 
danhı unter einem Beifallsfturm binzu= 
fügte: „Das fol unter ler-Heinze, un= 
jer Schumann fein“ Anton v. Wer- 
ner forderte "die Verfammlung auf, 
auf die ideale, ewigefunit, die man jet 
„mebufenhauptariig verzerren wolle“, 
einen Salamander zu teiben und diefer 
Aufforderung murde mit Begeijterung 
Tolge geleijtet. 

Aud in Stuttgart fand eine Protejt- 
verjammlung gegen die Vorlage ftait. 
General a. D. v. Pfifter führte ben 
Vorſitz. Hoftheater⸗Intendant v. Put— 
liz, der Maler Profeſſor Graf v. Kalk⸗ 
reuth und der Verleger Karl Engelhorn 
hielten Reden. 

(Nachdem, wie aus dem Reichstags— 
Bericht erſichtlich iſt, der Reichſstag den, 
am meiſten bekämpftenKunſt-Paragra— 
phen der Vorlage geſtrichen hat, wird 
die Proteſt-Bewegung wahrſcheinlich 
ſchwächer werden.) 

Deutſche Flagge auf Samoa. 

Audland, N.S.W., 15.März. Nad- 
rihten aus Sumoa, welche vom 1. 
März datirt find, melden, daß bie 
beutfche Fahne dort in Gegenwart der 
Vertreter der drei Vertragsmäcdhte auf- 
gezogen iworden tft. Bei der Zeremonie 
fand eine öffentliche Verführung zivi- 
jhen den Häuptlingen Mataafa und 
TIamafeje Statt. Die Bevölferung be- 
findet fich rubia, und wartet auf Nach: 
richten aus Deutichland über die Regie- 
rungsform, welche ihr gegeben werden 
wird, 

Dr. Solf ift Gouverneur, und der 
frithere beutjche Vize-Konful in Syd- 
ney, Herr Anipping, wird ala Ober- 
richter fungiren. 

Von der Volizei verhindert. 

Wien, 15. März. Die hieſige Polizei 
hat eine geheime, reſp. private Auffüh— 
rung des Max Halbe'ſchen Dramas 
„Jugend“ ſeitens der dramatiſchen 
Vereinigung „Freie Bühne“ verhindert. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
Cherbouta: Kaiſerin Maria Thereſia, von Bremen 
nad Rev. York. 3 
New York: Fürit Yismard nah Hamburg. 
Southampton: Now York von New York, 
Hamburg: Penniyloania von New Port. 
Ne York: Lahn von Bremen; Gufic von Livers 
pool. ! 
Armen: Saale von New Vork, 
Liverpool: Germanic von New Vorf. 





Eolkalbericht. 





Für neue Brücken. 


Das Finanz-Komite des Stadtraths 
hat beſchloſſen, eine Verwilligung von 
82,000,000 für die Errichtung neuer 
Brücken anzuempfehlen. Unter ande— 
ren ſollen die baufälligen Brücken an 
Diviſion Str., Clybourn Place, North 
Ave. Wood Str., Archer Ave. Ran— 
dolph Str. Dearborn Str., Polk 
Str. und 22. Str. durch neue erſetzt 
werden. 

Man hofft, daß die Drainage— 
Behörde wenigſtens einen Theil der 
Baukoſten tragen wird. Auf jeden 
Fall foll ſofort mit dem Bau der 
Brücken begonnen werden, ſodaß die 
Behörde eventuell die Stadt nachträg— 
lich ſchadlos halten kann. 

Ferner wird vom Finanz-Komite 





trag von 8400,000 für die Reparatur 
von Brücken auszuwerfen. 





* Eine Jury vor Richter Burke hat 
beute die „La Salle County Carbon 
Coal Eo.“ dazu verurteilt, an vie 
Erben von Frank Schzat, welder im 
Jahre 1895 in einer, der Gefellichaft 
ehörigen Grube verunglüdt'ift, eine 
iguna bon $3000 zu zahlen. 
j Tuchte ſofort 


ung 
* 





| 


1 


| 





| 


| 
| 


ob er noch etwas zu Jagen habe. Der 
Er-Bantier, welcher jeit jeiner Verur: 
theilung ih gegen Bürafchaft auf 
friemfFuße befunden hatte, mußte dann 
mwieber jeine alte Zelle in der fünften 


4 
I 
| 
' 


ber Chicago, Milmwaufee & St. Paul: 
Richtung fahrender Perfonenzug ber- 
angejauft fam und den Unglüdlichen 
zu Boden firedte. Dur bie Schre- 
densrufe der Baftanten, welche fih an 
der Geleijefreuzung angefammelt hat= 


Gallerie im Countygefängniß beziehen. | ten und Zeugen des Unfales wurden, 
Dreyers Vertheidiger werden den | jah jich der Lofomotivführer William 


ch jofort vor’3 Dbergericht bringen 
und einen Oberrichter erjuchen, die 
Bollitredung des Strafurtheils bis 
zur Entjcheiduing zu verjchieben. 

In der jehr lang gehaltenen Begrüns 
dDungsichriit Führt der Richter unter 
Anderem Folgendes an: „Zur Begrüns 
dung ihres Gefuches jtüßen fich die Ver- 
theidiger auf den Umjtand, daß ber 
Henry 
C. MexFall, die Gerichtsdiener, 
welche die Jury während der Berathung 
in Obhut hatten, vorher nicht beſonders 
vereidigt habe. 

Aus den beſchworenen Ausſagen, 
welche die Vertheidiger in Bezug 
auf jene Umſtände gemacht haben, geht 
hervor, daß ſie zur Zeit von jener Unre— 
gelmäßigkeit volle Kenntniß hatten. 
Da ſie es trotzdem unterließen, den Ge— 
richtshof darauf aufmerkſam zu ma— 
chen, ſo können ſie nicht auf Grund die— 
ſes techniſchen Fehlers einen neuen 
Prozeß verlangen. Geſtatte man 
ihnen das, ſo würde das ganze Prozeß— 
verfahren zu einer Komödie herabſin— 
ken. Anſcheinend ſpekulirten die Ver— 
theidiger folgendermaßen: Lautete das 
Verdikt der Jury auf Freiſprechung, ſo 
hätten ſie jene Unregelmäßigleit ver— 
ſchwiegen. Trat das Gegentheil ein, 
ſo wollten ſie auf Grund des ihnen be— 
kannten Formfehlers ein neues Prozeß— 
verfahren verlangen.“ 

* Die Beamten der Union No. 5 von 
der „Journeymen Plaſterers' Protec— 
tive and Benevolent Society“ warnen 
das Publikum vor Schwindlern, wel— 
che unter dem Vorgeben, mit dem Ver— 
trieb von Eintrittskarten zu einem am 
22.März in der alten Vorwärts-Turn— 
halle ſtattfindenden Ballfeſt dieſer 
Union beauftragt zu ſein, bei Ge— 
ſchäftsleuten bereits eine Anzahl von 
Tickets, das Stück zu 50 Cents, un— 
tergebradht haben. Eine derartigerzeit- 
lichkeit jei von der Union nicht geplant 
worden. 

—  — — 


Sn Berbandlung. 


— 
Grundbefiter, deren Eigenthum in 
der Nakhbarichaft des Mafchinenhaufes 
der Süpjeite-Straßenbahngejellichaft, 
an Wabafh Ave. und 52, Str., liegt, 
verfolgen mit großem \ntereffe die von 
dem Hausbefiter John T. Moran 
gegen die genannte Korporation ange= 
jtrengte Schadenerfaßklage, welche 
gegenwärtig. vor.-NRichter Dunne ver: 
handelt wird. . Der Kläger verlangt 
$15,000 Schadenerfag, meil jein 
Eigentum durch die Erfchütterung und 
das Geräufch, welche die in dem nahe= 
gelegenen Mafchinenhaus befindlichen 
ſchweren Maſchinen verurſachten, be— 
trächtlich entwerthet worden ſei. Sollte 
der Kläger mit ſeinen Anſprüchen er— 
folgreich ſein, ſo werden jedenfalls auch 
die anderen in Mitleidenſchaft gezoge— 
nen Grundbeſitzer gegen die Straßen— 
bahngeſellſchaft klagbar vorgehen. 





Bon einem Hunde gebiſſen. 





Heute am frühen Morgen zeiate ſich 
in der Nachbarſchaft von Illinois und 
Halſted Str. eine anſcheinend von der 
Tollwuth befallene Dogge, welche die 
Straße auf und ab lief und nach Jeder— 
mann ſchnappte. Das Thier biß ein 
Pferd in das Bein und griff dann den 
des Weges kommenden Louis Lappla, 
von Nr. 149 W. Marble Place, an. 
Die Dogge grub ihre Zähne in den 
rechten Arm Lapplas und biß ſich dort 
ſeſt, ſodaß dieſer ſich trotz aller An— 
ſtrengungen nicht ſreimachen konnte. 
Erſt der wohlgezielte Schuß eines Po— 
liziſten befreite den vor Schmerz halb 
Mahnfinnigen von dem raſenden 
Thiere. 





Kurz und Neu. 





* Das Gefundheitgamt macht be- 
fannt, daß dag Trintwafler aus allen 
Pumpftationen gegenwärtig „genieß- 
bar“ fei. ** 

* Die Polizei fahndet auf einen ge— 
wiſſen Thomas J. Marrow, welcher be- 
fhuldigt wird, vem Nr. 528 W. Ban 
Buren Str. wohnhaften Dr. E. W. Lee 
$1000 unterjchlagen zu haben. Marrom 
ift feit- legten Samftag. verfchwunden. 

* Vor Polizeirichter Prindipille hat- 
ten fich heute drei Frauen, Jda Smith, 
Edna Short-und Ada Martin, unter 
der Anklage zu verantworten, in Läpden 
en State Str. Waaren im- Werthe van 
$1000 geitohlen. zu haben. Die Be- 
{hulbigten: wurden unter je 31600 
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ö Find 
* 


Tuelhuſton veranlaßt, den Zug zum 
Stehen zu bringen. Der Körper des 
augenblicklich Getödteten war inzwi— 
ſchen noch eine Strecke von mehr als 
dreißig Fuß mitgeſchleift worden. Die 
entſetzlich verſtümmelte Leiche wurde 
alsdann geborgen und in dem Beſtat— 
tungsgeſchäft Nre. 426 Wells Straße 
aufgebahrt. Der von Proudfoot ge— 
tragene Poſtſack wurde unverſehrt ne— 
ben den Geleiſen liegend aufgefunden. 
Der Verunglückte, ein Bruder des Al— 
derman Proudfoot, war 59 Jahre alt, 
verheirathet und im Hauſe Nr. 1548 
Wolfram Straße wohnhaft. 
a 


Settörten @eiftes. 





Frgu Louife Haas, von Nr. 1176 
Milmaufee Avenue, behauptete heute 
bor Irrenrichter Jones, fie jet eine in- 
time Freundin der MWeltaugitellungs- 
fommiflärin Frau Potter Balmer, und 
hätte nicht mehr viel Zeit zu verlieren, 
um gemeinfam mit ihrer Freundin von 
New Hort aus die Reife nad) Paris 
antreten zu ftönnen. Die Wermite 
wurde von der Jury als geijtesgejtört 
befunden. Statt der Reife nad) Paris 
wird fie nun die Fahrt na Dunning 
machen mülfen. 

zrau Katharina Eis erwies ich ala 
eine Unalüdsgefährtin ver Frau Haas. 
Sie erklärte, von Raijer Wilhelm II. 
von Deutichland mit derSehergabe aus— 
geitattet worden zu fein. Auf die Frage, 
tie der Kaifer wohl den propheiijchen 
Geift erlangte, der fi nunmehr ihr 
mitgetbeilt habe, antwortete fie: „Er 
bat ihn vom König Salomo geerbt!“ 

Superintendent Weller von der 
Meftfeite-Wbtheilung der „Aflociated 
Sharities“ beantragte, daß die al3 irr- 
finnig befundene Mollie Anderjon in 
die Heilanftali zu Watertoiwn gejfandt 
werde. Richter ones erflärte fich be- 
reit, vem Wunfche des Antragſtellers 


zu enifprechen, falls die bon Dielem 
vertretene Hilfsgejellichaft , gemillt 
jei, die Koften der Ueberführung 


der Unglüdlichen nach jener Unjtalt — 
etwa $65 — zu tragen. Herr Weller 
behaupiete, Dies fei Pflicht der County: 
| Behörde, gab aber, vom Richter eines 
Beſſeren belehrt, jchlieglich zu, es könne 
ı alsdann beanjprucht werden, daß aud 
| andere Geiftesfrante in entfernt liegen- 
| den Anjtalten untergebracht merden 
jollten. Er verjprach, den betreffenden 
Geldbetrag durch die Erbebung von 
| freiwilligen Beiträgen von den Mitglie- 
dern der „Affociatev Charities“ auf: 
bringen zu wollen. 
— — — — 


Oeffentlich verkauft. 





Die Brauerei der „American Brew— 
ing Co.“ Nr. 222 N. Aſhland Ave., 
ſammt Inhalt wurde heute von dem 
„Maſter in Chancery“ William A. 
Booth öffentlich verkauft. T. C. Le— 
fens und W. C. Seipp, welche das 
höchfte Angebot gemacht hatten, erwar- 
ben das Eigenthum zum Preijfe von 
325,000. Man batte erwartet, daß 
ber Kaufpreis fich nicht unter $500,000 
Helfen würde. Der öffentliche Verkauf 
mar von Bundesrichter Kohljfoat auf 
Veranlallung des Maflenvertwalters 
ter „National Bank of Illinois,“ 
welche gegen die „American Brewing 
Co.“ Zahlungsbefehle im Betrage von 
etwa 81,000,000 erwirkt hatte, ange— 


ordnet worden. 
— — — — 


Erhängte ſich. 


In dem Leihſtall von Henry Ferris, 
Nr. 408 Webſter Avbe., machte heute der 
55jährige, dort beichäftigt gemefene 
Fred Spohn jeinem Leben ein Ende, 
indem er fich erhängte. - Spohn hatte 
geftern, da er fich franf fühlte, einen 
Arzt fonfultirt und von Diefem den 
Beicheid erhalten, daß er an einem An= 
foll von Typhus leide und fich deshalb 
nach dem County-Hoſpital bringen laſ— 
ſen ſolle. 


Das Wetter. 











Vom Wetter-Bureau auf dem Auditorium-Thurm 
wird jür die nädſten 18 Stunden 
rung in Wusficht geitellt: ; 

Chicago umd Umgegend: Yur Allgemeinen jhön 
und anhaltend alt beute Abend und morgen: Miz 
uimaltenıperatur während der Naht zwiichen 5 und 
8 Grad über Aufl; ftarte nördliche Winde. 

Alinois: Im Allgemeinen ſchön heute Abend und 
morgen, ausgenommen Scpneegeftöber int äußeriten 
jüdtihen Theile; anbaltend kalt; nördliche Winde. 

Indiana, Rieder: Mihigen- und Wisconfin: Am 
Allgemeinen jhön und -aubaltend. kalt beute Abend 
und morgen; lebhafte nördliche Winde, 

Mifionei: Schön im uerdieelihen, Schneegeitüber 
im füpöftlihen Theile heute Wbend: morgen im Ai: 
gemeinen j&bön: finfendeTemperatur: nördlieißinde. 

In Edicage Helite fh der Zemperaturftand von 
aefter Abend» bis Keute Miticg trie folgt: 

‚6 Uber 23 Grad: Nadts 12 Ubr —5 Morgens 
6 Uhr 12 Grad: Mittags 12 Uber j2 Grad. 


folgende Mitte: 








12. Zahrgang. — Wie. 63 
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Die Arbeiter: Wirren. 





Ein neuer Bundesgenoffe für die ftreifenden © 


Scyneider. 





Die „Weitern Eleftric Co. muß wahr 


fcheiniich aud) ihre Kabrif ſchließen. 





„Anſchauungs-Unterricht“ ſeitens des Bau⸗ 3 


berren:Derbandes, 


‚ Die ausftändigen Schneider, welde ® 
ihrem gemerkichaftlichen Verband — 7 
der „ourneymen Iailors’ Union! — % 


angehören, haben in em Staatäper- 


desgenofjen erhalten. Dieje Organi= 
ration hat nämlich in einem foeben vers 
jandien Zirkular die Mitglieder der 
Union Leagues, Chicago: und Univer- 
fty-Rlubs davon in Kenntniß gejeht, 
daß man das Verlangen der Schneider 


ı nach gefunden Arbeitsjtätten jehon von 


| 


einem rein menjchlichen Standpunfte 
aus al3 durchaus berechtigt anertenne, 
und deshalb den von der linidn ein» 
genommenen Standpuntt völlig ina 
doſſire. 

Die bisher befolgte Methode, die 
Schneider in ihrer eigenen Wohnung 


„ſchaffen“ zu laſſen, mache die Leute 


zu reinen Arbeitsſtlaven; ſie bringe 
„lange Arbeitsſtunden, niedrige Löhne, 
unſtäte Beſchäftigung und Sonntags— 
arbeit“ mit ſich, worunter natürlich 
auch die Familien der Betreffenden 
ſchwer zu leiden hätten. Dieſen Uebel— 


ſtänden ſeien nur dadurch abzuhelfen, 2 
Schneidern bejondere ° 


daß man den 
Werkjtätten zur Verfügung jtelle, da= 


mit würde ein für allemal dem jo [ade 7 


lihen „Schmigbuben - Syitem“ 
Garaus gemacht werden. 
Zu den prominenteren Mitgliedern 


des hiefigen Zmeigvereins ber KRonfua 
menten=Liga gehören Frau Chad.-Hens = 


rotin, Frau Emmond Blaine, Frau 
Henn Wade Rogers, Frl. Sadie Ame- 
tican, Rep. Jentin Lloyd Kones, Prof. 
G.R. Henderjon, Frau Cha2. Zeublin, 
Prof. Erebam Taylor, Frl. Jane ds 
dams und Charles H. Halting?. 

Die „Zailors’.and Drapers’. Ers 
Gange“, der alle größeren Kunden=- 
jchneiber angehören, hat üdtigens 'be= 
reits eine Antwort auf dasZirkular der 
„Konjumenten = 
welcher es einleiteno heißt, baßidie Ge 


währung felöftftändiger Arbeitäftätten — 


eine völlige Lmfrempelung im’ Schnei- 
dergewerbe hervorrufen mürbe, Auf 
alle Fälle lieke fich jo etwas nicht über 


Nacht einführen und wolle feine: Zei 4 
haben, weshalb mon nicht geneigt jei, = 





in Jahresfriſt das Verlangen, ber 
vor Jahresfriſt das Verlangen der 
Union zu bewilligen. 


dem gegenwärtigen Stande der Dinge 


vollauf zufrieden und ſehnten ſich nicht 4 


nad) der geplanten Neuerung. 
Sofern e2 nicht im Laufe des Tages 


zu einem gütlichen Einnernehmen zini 
jchen den Arbeiter-Verbänden und der "3 
„Weſtern Electric Co.“ in Bezug anf = 


Maſchiniſten-gusſtand kommt, 


dort 


den 
merden 


fireif infzeniren, wodurd Die Fabrit 
dann völlig brach gelegt werben würde. 

Der „Verband der Bauunterneh- 
mer“ bat in jedem Straßenbahnwagen 
ein Blafat anbringen laffen, 
die von den Bauunternehmern bezahle 
ten IJagelöhne angibt und zwar 


folgt: Ziegelmaurer, $4; Plumbers, 
$4; Steinhauer, $4; Gas Fitters. 7 


Steam Fitters, $4; Gipfer,. $4; Ma- 
ichiniften, $4; Iron Setier8 (Struc- 


tural), 83.60; Icon Worfers (Ornas © 
Setterd, $4; 9 
Marble Setters, $3.50; Zimmerleute, 


mental), $3.20; Zile 


53.40; Unftreicher, $3; Grabel Roo⸗ 
fers, $3; Gipfer-Handlanger, 
und Iaaelöbner, $2. 


bezahlt wird. Die 


nug Lohn erhielten. 


Mie geitern fchon an vorliegender 3 
Stelle gemeldet wurde, hat die „inf 7 


Belt Machinery Eo.“ bei Richter Ehet- 


lain um einen Einhaltsbefehl nachge- " 
gefucht, wodurch Präfident D’Connell ° 

Mafchinen= 
bauer-Union verhindert werden jollen, = 
ihrem Gejchaftsbetrieb © 


und die Mitglieder ber 
die Firma in 
zu ftören oder ihre Angeftellten irgend» 
wie zu beläftigen. Die Verhandlung 


des Gefuches war auf heute Bormitiag 
anberaumt, ift indeffen vom Wichier © 
bis nächften Dienftag verfchoben wor- 
den. Man hofft beitimmt, inzwifchen 
geihlofien zu © 


Trieden mit einander 
haben. 





— — — 


* Vor Richter Brentano wirdg 
wärtig der Ex-BankierGeorg L 


* 
* 


angenommen zu haben, obwohl ex mil 
fen mußte, daß jeine Bank zur Zeit 
zahlımgaunfäbig war, Der — 
ftellte im Auguft 1896 feine 3 lungen 
ein. ; 

* Die Firma Berriman Brod., mi 
he jeit vielen Jahren im Gebäu 
Kinzie Str. und Dearborn Abe 
große Zigarrenfabrif betrieb, 
Fabrit nach New York ver 
Grund der Verleguag wird ai 


Liga” entworfem;- in “ 


Im Ue rigen 
feien die meiſten Schneidergeſellen mit 


weitere 4000 Männer, 7 
Frauen und Kinder einen Sympathie 7 


meldes 


mie, 3 


92.0; | 
Dos Platat ber 7 
jagt weiterhin, daß acht Stunden Ar 7 
beit em Iagewert ausmacht, daß für 
Veberzeit 11, facher und für Arbeit an * 
Sonn- und Feiertagen doppelter Lohn 7 
Bauunternehmer 
wollen hiermit dem Bublitum.- beiwmeis 
ien, daß die Arbeiter jehr- wohl im 7 
Stande find, bei ihnen guten Lohn zu 7 
perdienen, und daß der Streik nicht er= 7 
flärt wurde, weil die Arbeiter nicht ges "7 


gen= 
untet der Anklage prozeffirt, Einlasen " 
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18-124 STATE OT. 77-79 MADISON ST 


Freitags Baargeld-Ränmungs-Bertäufe! 


2% die Yard für Yuby Nuffling und Trims 
ming, fortirte Farben. 

4 für Korfet:Ueberzüge für Damen, gemacht 
aus *— Dualität Muslin, basic — 

Werthe. Verkauf um 4 Nahm 


die Yard für feinen franz. Planell, res 
guläre 50 Qualität. 


1% 


ie die Yard für Aınosteag und Lancafter 


Shürzen-Gingbam, alle Farben, regu= 
re & Qualität. Verkauf um 4.30 Nahım. 


Puswaaren-Baraains. 


Ein großes Affortment d. 
garnirten Hüten aus 

fancy Stroh, garnirt m. 
Seide u. Blumen —anz 
derswo zu $3.00 verfauft 
— Freitags: 8 

preiß 2 ’ * “1.59 


Modiſch garnirte 2. 


$1.38, 


10€ 
sc 
Ge 


bans, wth. “1, 
Praid—wih. 150 
DIE Vd. — — — 
“> 
250 
Faney Kinder- 23 
Seidenkappen .. 25c 
100 Gartons feine Seiden- und Sammet- 
un — werth Ke — zu 
50 Dep. Teishen, 6 Dpr. in einen Bünd- 
Freitag, per —— > 


Freit. 
faney Stroh⸗ 
Franzöſ. Filz 
Ulle Hüte werden gratis garnirt. 
150 Dugend NRojen und Frudt:T Ldaubwert— 
— — — 
Eurex 
- 


1000 Vds. 
% 
Feboraes . .. » 
Blumen und Blätterwerf. 
werth 19 -—- Freitag zu 
Freitags 


Damen, 
Sch 


ube jür Bat 
ı ‚sarben—billia 31 
ER FTT 
Leder und SergeQustin Haus- Slip 
pers für Da nur 250 Paar bei 
diefem Perfaum um ° 1dc 
Uhr Borm.—für . . .. 


i. Mänmer-Hite. 


Weiche und fteife Hüte für Männer, in 
Frühjahrs-Facons, 81.50 wertb, für... 
Feine Welz Filz weiche und rujber 
Süte, $1.00 wertb, für 

Fin großes Aſſortiment von Tuch-Hüten, 
* der Hut für Frühjahr, 75e werth, 


69e 
290 


d 
190 
Winter‘ Mügen n für a inner und Knaben 1, alles 
das bon unjerem Winter-Yager übrig ıft 

zu Nerto 3c 
Soldat: ı 


Strun * wagren, 


i Ilums ®o m 
J J abt.oic 


uf am Freitag, für 
Wilken für Kuab Jen, 


Freitasg 
Strümpie 


ic 
le 


ge 
IC 


oem, R r ei ta q 
gemiſ Halbtteümpfe für 
Männer ; Baar 
Speziellun SPorm. Freitag 
— 1090 Der. Arbe tshemvden für Männer, 
Werth 256, Breis, per Stüd. — 
Speziel — 0 Msz. Stod inet Für 
Rinderfttimpfe, werth 15c die Yard, Yard 
Zpezieli—d Tip. farbige Männer: 
Hemden, einihliehl h „Elgin“, „ilrited 
Brand“ und „Bimetallic“, etwas bei chmutzt 
ur das Anfaſſen Werth b:& zu 81. 25 5c 
ag Stüd, Freitaa . . 
SpeziellumSNorm. Freitag 
—150 Did. 4-Niv feinen Prcam für lc 
Männer, werth 150, Preis, per Stüd.. 


Taſchent ücher 


M Dutzend einfache weiße Herren-Taſchen⸗ ie 
tliher—wertb 3c das Stüd—ju. . 5 2 
Finfache leinene Damen— Teſdenticher — ze 
mertb 15 — zu. — 
Swiß geſtickte Damen- Taſchen tücher (& econde), 


wertb bi8 zu 0 das —— — 

* i15e, 12}4c un. . 10c 

Freitan-Baranine. Su 

en —— 

5C für Oc Kroftall-Slas 3 Stüde Naudh:Sets, 
für Krnftall-Glas Wafler Pitcher, grobe 
balbe Gallone Sorte. 

5 Diejelben find dünn geblafen, haben jchöne 

Ranten mit Gold-Pand. 

Waſch-⸗-Schüſſeln, fanch Roll Kante. 

4 und Se für Auswahl von handbemalten 

iegend einer davon ierth 10c 

Nidel-Cbertbeil, Stüd . .2c 

Damen-Tradhten. 

— — —— —ñ— — 

Mus lin⸗Beinkleider, hohlgeſäumt, Spitzen- und 

Stiderei ummBt, zu — 39e, 25 


6. Floor, 
Amitation geichliffenes Glas. 
% 
für Tifh-Gläfer, werth bis $1.25 Dev. — 
25 für 500 große Sorte mweike PBorzelan: 
Vorzelan Teller, einige goldbernädertt — 
Kroftall-Glas Salz: und Bieiler- — 
Spezielle Offerten für Freitag. 
“Be 


ee Dd Vorm. — Muslin- 
——— mit &lufter 
von Tuds, 

wertb 19c, au. . 4 


| Mustin- Möcke, mit Gin: 
ſter von Tuds und Gam- 


bric Nuffles, ‚25 


mwertb Göc, zu . 
Umbrella 


Muslin-Röde, 
Facon, boblgejäumt, Spi: 
Ken= oder Stiderei-Einjag 
= a Ss I. 2 


$4, zu _ 81.98, 
vde 


DSe, 79e 
BED. i.. . 
oß e Partie a Muslin-Gowns, für Freitags 
A Verkauf — 
9 Somns, socGowns. sl. 25 Gown3, 81.50 Gownd 50 Gowns 


3% 4% 7% 9 
Muslin, I Betttücher, Slips. 


bleichte Betttücher 72x90 doll reiner 
icher Finiſh—Spezial⸗ Partie—zu a; 29c 
. 1200 Vards Gabot N ungebleichtes Beittugseng, 
tra > und jchiver — werth 3. 
4 
Yards "3651. englijches Lon clot 
— zu . . a IC 
ir Rochdale vetituchzug — Be 
a i 
Sc 


er 32 
iſſen-Bezüge — 45 5X IG ie 
ini 
es epperel Belttu 

— per Var * ‚133c 
ib Wahstüher, Fabrif-Refter ein 
ejeichmetes Affortiment, um 4 
. bie Yard zu . . — 


lets und Comforters. 


4 Bu a. — Baumwolle gefliehte 
len. — wert 5d 
das 79€ 


A in grob  ahsrtiment von bei 
cs ertinient bon be mu ten 
wters — regul. $1.00 Werte ” 39 
—R Ubr — 50 Baumwolle —— Pet: 
HE — Zi BR das Fa — 12!c 
> 
eins in Shawis, 


ie. Ebailt, Duas., ganziwoll. ims 
—A —* 1, 48 


98c 
— 


rm 


9 4%: —* wete derzinn 
“4% Blanmen — 
5 Ir 


sialitäten. 


251 werth, für 4e | 


e de N, Kaıca. 


Um 8.30 Borm.—53 Stüde Amosteag Schür: 
zen-Ornybham, Leicht befhymust und an m x 
Kanten angebrannt, werth 5ic, zu . 


Mufil-Dept. —Fisyer 
„Suft Sing a Song for Ireland“ . 

„Blue the Gray j — F HDe 
Ehe Was Happp Till She Met You ) Süd 
Dance of the Golly a Tr 6c 
Langtry Walzer. . —— A 
Univerfity Two Str DC 
BUE. . vorn —— 


Farbige Seidenitoffe. 


Speziell Bd Borm. — Reiter von Seide.und 
Atlaa— Taufende von Stüden don Odds und 
Ends don einfaher und Novelty-Seide und At: 
las, Längen 4 bis 3 Yds., paflend für Wailts, 

Trimmings, Futteritoffe und fanchy Wrbeit, bis 

u 81.00 8% Yard ok Eure Auswahl, jo 
ange der Borratb reicht & 

in 3 großen Partien . 250, 15c & Ic 
Hochfeine Foulard. China und India Seide, in 
Perſian, Scroll und Polta Dot Gntwürfen, 
reihe teiche Appretur, neue Yrübjahrsz Färbun— 

gen, eine großartige Sammlung, deren Paeytitot 
ift andersiwo nicht unter $1 die Yard zit 59: 
befommen, Gure Auswahl bier 
Vedrudte Satin Foulards, in Rolta Dot und 
Seroll Muſtern, eine jehr feine RER 25 
und gut 50c die Yard werth, für... 

24;Öll. Seiden - Karrirungen und Plaids, in 
Schwarz und Weiß und Blau und Weiß, ſehr 
beliebt für den Frühijahrs- und Som— 29c 
mer-Gebrauch, ein wirkl. 50c Werth. . 
Yiberty Satin Tmills, in Schwar;, MWeih und 
Farben, ein vollftändigesAffortiment und 25 
50e die Vard wertb, für . . .. 

MWaihbare Seide, in Nofa und Weih, Grün und 
Weiß, Schwarz und Weih, Yraun und Weib, 
Viole t und Weiß —— die waſchbare 10 


Sorte, für * 


a. 


Farbige Kleideritoffe. 


perielle Räumung von Reſtern von fra azöſiſchen 
Kroadeloths Kenetians „ebipe ords, Serges 
Henriettas ——— w. in 
n — „In Rängen bis zu 6 Vos. 
- Ladentiihb — Hıupt 
cc am Dolla 
e Homeipuns, in Braun, Grün 
r Blau-grau, Or 
verth 81 die Vard, zu > 
d Mohai 


nn te nen —* 


teſter von Caſhmeres, 
Qualität, 4 


* an na = {14% 
-chwarzr Zerd Zr 
I EEE AALEN: TE > TROST GEHE) TERRA N. TS NEE | DC 0 
N Yards EN 
Tafieta, we 

5 Stücke ga idene sit, Swiß Ruf 20 
e e 69⸗ 
4 are gan ji IN 24: und 273 zu! imp rtirte 
yerth S1.50, 82 und | gt 
ı KL. in s1. SH und... "DAehe 


uzjeidene 24y30ll. Grepe de 85e 


a zu $1.25, 
‚8 


warze Nuitli ng 29: 


eanzieidene Pdf, Chinas 
Seibe, eh u To, E. » » 


eyezalitur rin ſchwarzen Stoffen 


liſchen Crevon, reich ſchwarz ni. 
Hard — zu 81.29, > 
81.10, DSe, Sd9e, 6de und . u. 
30 Stüde Schwarze Cheviot!, Serges Boplins, 
Mpipcords und: Gafbmeres, gekauft bei einem N. 
N. Auktionrs-Verlauf — Waaren bis zu 1.50 
werth die Yd. — zu DSe, 79e, , 
69e, 59c uw . TEE 480 


175 Stücke er 
bis zu 82 di 


Einige x tterſtoſfe-Bargains. 


Fr itaas 

1c die Yard für Rc Grinoline, in ſchwarz, 

weiß und lohfarbig. 

1c die Yard für 8 Rod Canvas, 
und weiß. 

‘ Ic die Yard für Re Schwarzes 

Rod: Futter, 36 Zoll breit. 

I die Yd. für 10e Silefins, Staple Farben, 
36 Zoll breit — von Stüd. 

8c für 25c Herringbone Haartuhd — chtes 
Haar. 

121€ 15e und 19e für Qimetallic Rod- 
2 ſtoffe, in hellen und duntlen Farben. 

250 für 40c mercerized Seiden Yufterr — 

- 

25 


Ihmwarz und farbig. 
u. 39e für veinmollene fhwarze Morcen 
39: 
. 
23 


— merth 50e und 60c; 
— — — —— 
| Um 8.30 Bomn. — Refter von 


in ſchwarz 


Bercaline 


modernſten Schattirungen. 
für 40 Satin geitreifte Moreen, in 
Ihwarz, für Nodfutter und Sfirtings. 


2ic 


für 750 Seiden Moreen, in all den be: 
Percalines, with. 10c und 12%, zu . 


Notion- Spezialitäten. 


Speziell um 8 Borm. Freitags. — Coat3’ 
& Glarf’8 beſter 6-6Cord 200-Vd. Maſchi⸗ lc 
nenfaden, 3 Spulen für BEE 
Speziell—1W Did. Strumpfbalter für Da- 
men, Mädchen und Rinder, Warren " ‚SC 
Lindjap Glaip, per Paar 

Speziellam 2. Floor, Guns — 10 Ip. 
runde Kämme für Rinder, ic 
Werth 106, per Stüd ee d 
Speziellum 8 Rorm.—150 Piv. Belding 
Bros.', Wotters, Krainerd & Armftrongs u. Ri 
hardions beite Stidjeide, acbrod. Wilort- Ic 
ment von Schattirungen, IVO Stränge für . 
Unjere eigene fpezielle Offerte — Volle Auswahl 
Prainerd & Armitrong’S berühmte Wajd:Stid: 
jeide, Filo, Nope, ZEN: Roman und Gajpian 
Flob, alle Schattirungen, feine Odds u. 21c 
Ends, per Strang . EP, 


Collarettes. 


Dritter Floor. — Hübſche Electric Seal Colla— 
rettes, Aſtrakhan Yoke, ſeidengefüttert, Sturm— 
tragen — meh B.50 — 

Freitag nur — 


Bargains am dritten Floor. 


Dr. Syons Shin Soap... 

Najeline Camphor ce 

Warners Litbia Tablet 

Scotts, Emulfion, Kilmers Emamp Root 
und Guticura Refolvent, p. Flaide . . . 
Malz: Whiskey, Duart:Flafhe . . « . .. 59e 
HarteRaitels, 6 affortirtegarben mSchadtel Se 
Senlinjon Winner Stogies, Kiite m. -100, PSe 
Geo. MW. Childs, Kifte mit 50 Zigarren . $1.68 
Be broſchirte Rovellen, Aus wahl Sc 
Das ganze Lager von Koffern, welches von dem 
neulihen Feukr der Fisgerald Trunf Go. geret=: 
tet wurde, mmtl. in perfeltem Zuftande, zu 
50% am Dollfr. 


+ 


29 


Groceries und Fiſche. | 


Golden Crown Belt xXxx 
tatent Mebl, Bl. 
en ve R 
Granulirter —2 8 

per Pfund. ‚oc 
Lenfeſteys dien u. Gra⸗ 


bam-Mebl, p ° 
a * 26c 


Reines Buchweizen: € ic 
Mebi—per Pfund . 
Sugar Buſ ae Ahorn 


Sirup— Gall, k 
Pak SBe: &1 29€ 
Adern Zuder— 
1 Bid. Brids 2. 12c 
2. & ©. Lenor Seife Großer Mätter:Sa 
— per SKilte von 100 lat — 3 Köpfe für... Rt 
Stüden 82,50, »6c Friiche rothe umd tor 
10 Stüde für „.r Rüben und. Zwiebeln, 


Neljon Morris’ Ertra große Bündel, 4 
Sugar Gured Su: jedes 


preme Schinken, tische Mebiu 1 
—5 nten 109c Be um 4ic 
Swifts Fleiſch Ex⸗ Fancy geeinigt Sie 


trat — 2 Unz. ker), per ® 
olid a Selibat 


un ar 


per 


yon = But 5 
imp. Sardine 


ie er “ 


| 
| 


jeidene Yaby Bänder für . 


Um 4 Nahm.—2000 Yard einfache Jopfacbige 
Shater und geftreifte Duting ‚Biönelk, 21 c 
werth Gc die Yard, zu. . ‚w2 


Um 9.30 Borm. — 2000 VdS. Nefter Percales, 
Yawons, MERAN, — im — 
— 


Yard . 
ic 


Bon s bis 9 Vorm. — 10 Bons rein⸗ 


Eine Partie von Fabrik-Enden von ganzſeidenem 


Satin und Gros Grain Band, von 2 bis 3 Zoll 
breit, Xängen von 1 bis 5 9d3. alle” um: 4 
ben, werth bis zu l5c die Yp., zu. 


Speziell im 
Miäntel- 


Departement. 


800 felbene Waiſts —wth. bis 
u 8.50, um 
2. »i.98 


8.30 Borm.. 


Um 9 Vor im.—alle unjere 


8, #10 und $12 8 q 

Plüfch-Gapes zu . 32,9 98 

an 9.30 Bor m.—Unjere 
0, i2 und * 

Jackets zu. *81 .298 


m 10 Mr--Percate Ehirt |} 
Maifts fitr Damen, 


wert $1, zu 
Sabt Ihr je von jolmen Breiten gehört ? 
Nugrain Barpet, volle 35 Zoll breit, 1 
8 121c 
Neiniwolfener Ingrain Carpet, 
J = nur a 
"Gewebe, 
BI u DD. . 32ic 
Velvet Carpets — derfäumt nicht vorzufpreden 
sie ’S5c, 69e uw . 
Symrna Rugs, Rangpur Qualität — 3 Größen 
Ix2— 68 q 
nur. =8.98 
ihöne Partie, 


@ , , 
Teppiche und Matting. 
praibtvplle Farben, Vd.. 
55C & Dun: 29e 
Bruſſels Carpet, reinwollenes 
bejeht Diefelben, Ir Waaren gehen 59c 
ne. BIBI 
Preis 


werth 


2!c 
8c 


Golion Warp Matting, 
bis 3u 40c Die 9Yd., unſer 
=2c, 1de uw . 

Shina Batting, alle Sorten, To 

niedrig al . »..e % 
zapeten— 10,000 Rollen mebe "bon jenen“ 
eleganten l5c XZapeten geben zu . . 





— ® 02 * * 
Spitzeu-Gardinen, Portieres. 
— — —⸗ 
Vergleicht dieſe Preiſe. 
r tell bis 10 Borm.—5d Muſter 
Fnlin von Spigen-®ardinen, werth bis zu 
das Stüd, zu nur. EEE ‚Sc 
infache Gardinen, Humderte davon, 2 und 3 
BI 


ar Bartiem, Werth bis zu $2.50 das 
ar Gure Auswahl, das Stüd . 
sr) Paar elegante Nottingham Spigen: "Bardi: 
we rth bis zu 8.00 das Paar, Duantitä- 
cn von 5 bi3 10 Baar don einer Sorte, 'wujer 
Fre itag, das Paar, 1.48, 31.29, »3 
wei 


i9, 9Sc, G6Be, SYde und. . 

Fiſch-⸗R für Gardinen, 60 Zoll breit, ( 
vequ! SR Waare, Yard. . ‚19 
ſch-Netz — 40 Zoll breit, jo niedrig 21 

* be 
wert. bis zu 8 
lvc die Yard, alle in einer Partie, zu .. oc 
Rode Unrtieren—fomınt und unterjucht unjere 
vo Gröhe Rope — * 
da tüd — für. —RX 
h-Stangen, 40 — fa: 0 — 


das Stüe — .. 


slir 
Breis 


Fi 
wi 
6 reto nnes und Sillalines, 


x: 


ı Möbel-Bargains, 


ae | 


‘Wehe Inbland Sump— Tome... 0... 82 


«| Bofon Sierg Eee! Aut, Ton . 


Werb emaillirte eiferne Bettitellen, 
Verzierungen, Ätart gemacht, ale 
Größen, 33.00 wertb, nur... ..MiHr 
En Bas: Schaufelftühle, mit, hoher 
üdlehne, gepoliterter Eik, in feis 

nen er Meisurs, 83.00 werth, 1.98 
75 Fancy Parlor Schaufelftühle, Mahoganp⸗ Po⸗ 
litur, — a... Nüdlehne, in fancy 
farbigen Welours, $5.5( . 
— nur ‚82.98 
Mafin eichene Chiffoniers, haben 
Schubladen und Meſſing Griff— 


x L 8 
Irimming, $6.50 wertb, nur... 4.49 


Ausziehtifche in Antique Eichen: Politur, ftart 


geſtützt, Größe der Platte 42x42, 4.49 


$7.00 wertb, nur... » 
Maid eichener Shyimmer ⸗ Siuhl, hohe Nück⸗ 
lehne, Rohrſitz und geftügter Arm, ‚we 69 


—— 81.00 werth, nur ... 


Geſtricktes Unterzeng ; 


Schwere gerippte PVeft3 für 
Kinder, hoher Hals und 
lange Nermiel—10c 
wertb—für . 2... lc 
Mufterslinterzeug für Män 
ner—in einfahen und fanc 
Farben—Balbriggan, nn 
werth⸗ 

vet Sic a. 15 
Muiter:Vefts_ für Damen- - 
m. tief ausaejchnittenemhals 
und langen Wermeln—bis 
Ge das Stüd AMT 
z25e, 19e, 15c 
1236, 100 um... 96 


Koriet Ertras. 


Um S U9r — Geitridte Warits — 
Kinder, wertb de — 3... 

Damen = Korjet5 — gute Facon und jr 
dauerhaft — werth Ze — zu 
Nazareth und Featherbone Waiſts 
angebrochene — WO Te und 

s1.ir -— zu. . 19 
Miriter = 8 oriets, in al’ den Standard Fabri⸗ 
fatın, © nige etwas beichmust — mwertb regulär 
Tr und * 50 — — 59e, 48Se, 39e 

und. . 20e 


Ic 
19e 


"für Damen, 


Baittofe-Epsyinltten, 


Zweiter Floor, Anner. 
Gin feines Affortiment von Kleider-Ging: sc 
bams, pin? blau ujte., twerth 10c, zu. 
Schott. Plaid Kleider: Gingbams, ihöne Sic 
Auswahl von Farben, werth We. zu .. 
32301. Madras Shirtings, alle Farben, G6ie 
werth 15e tie Vard, Freitag IR. 
5 Etüdfe Vook-Fold Madras, paſſend für Shirt 
Marits, Kleider oder Männer: — 6°c 
wertb 12%, zu. . a, 
100 Stüde Corded Roveltv Kleider Si nahams von 
einer. New Vorker Auktion, in Blau, 121c 
Pink, Lavender etc., with. 25c, Freitag 
Um 2 Rad m—1%5 Vırds ebtihwar: Ge 
zer Satepn, wertb 106 die Yard, zu, . 
Um 3 Nad m. —Silbergrauer Kleider: Ratito, 
indigoblauer Kalifo und — WR % 
J hie 


Fteitag in — 


Volle Größe gehäkelte Bettdecken, 
werth *81.00. zu. 69e 
de voll — ieinenes filled "Roller: Hand: 
tuchzeug, 18 Soll breit, 
(Bertanf um 1 Ubr), zu. S 3c 
Sr ganzleinenes Scarfing, 18 Zoll breit, mit 
Franſen, in ganz * und mit — 16: 
Genters, per Dard ... » 
83.00 ganzleinene befranfte Sets, Tijhtuch 2} 
Yard: lang, mit 1’ Dugend Servietten, „dazu 
pafiend, rothe Borders, 
par Eet nur . a 
T5c ball-befranite Chenille Tiſchdeden, 13 Vds. 
Square, (um Verlauf um 10.30 wu 25 ce 
per Stüd 
Te ungeb!. Enden von fürfifchen 3c 
Handtüchern, per Stüd R 2 
2% 
„te 


« * 


50c voll gebleichte ganzleinene Lund: Ser⸗ 
dietten, per Dußend . . 

5c braunes Roller dandtuchzeug (um: 
Verlauf um 8 Borm.), Vard'. . .. 


MWeißwaaren-Seltion. 


2,500 Pards weiße Erokbar Pavel, 
die 6c Sorte, zu. - 

40-301. weißer Laton, 

10c Wertb, zu F 

Weihe Pique, werth bis zu Alc die Yp,, 3 
Se e, 1de, 15e, 12}e —8 63c 
Feiner weißer Organdie, befhädigt dur 

Water, wertb 30, U... o 15c 
Shwatzer Boot-Fold Lan, Yp. .:.% 


‚Be 


 Kohlen— volles Gewicht, Fiyien. 


‚Re ß 
— RB | Falhingszug, troßdem derfelbe auf 


Mefling: ı 


vier grobe WW 


ie’ 


Karnetaf‘. s& ee 
„fra theinab:monte geftetn bie 
-Sumte Sa -(Beine Werbung,’ a3?) 
Köln u 'gedtg, Bas: -taufehgoldne 
Mainz ftand auf Stüten, über Straß- 
Burg war der närrifche DBelagerungs- 
zuftand verhängt, und alle Lande zwi— 
Ichenbrein und drumherum. beberrichte 
Prinz Karneval, der Fürft bon Spot- 
tes Gnaden. Auch unfre Stadt bat 
diesmal feines Geijtes einen Haud) ver- 
jpürt. Der Straßenmummenſchanz 
war lebhafter als je. Dutzende von 
Droſchlen mit maskirten Inſaſſen gon— 
delten ſanft über die Zeil, übermüthige 
Kinder thaten ſich da und dort als 
„kleine Karnevalgeſellſchaft“ auf, und 
manche fidele Gruppe mit falſcher 
Naſe, echtem Humor und klappernder 
Pritſche machte ſich und der Mitwelt 
Spaß. Sogar die Stadtverordneten 
hatten eine Sitzung, 
Wir haben ſeit Sonntag hier herr⸗ 
liches Wetter gehabt. Schon am Sonn⸗ 
tag hatte die warme Frühlingsſonne 


—8 “ Mr 


ı ganz Frankfurt in das yreie gelodt, 


die Wege nach und in dem Wald wa— 


ı ren bicht bebedit mit Spaziergängern, 


| Reitern, Radfahrern und Wagen. Das 


| herrliche Frühlingsmetter mar aber 


auch Urfache, daß fich die Jonjt jo 


ſchüchternen Anſätze des Karnevals 


hier einmal in verſtärktem Maße be— 
merkbar machten. In allen Straßen 
zeigte ſich beſonders die Jugend in 
allen möglichen Trachten, aber auch 
hin und wieder Erwachſene, öfters zu 


Magen, vereinzelt fogar auf dem Rad. 


| &n der norbe und norböftlichen Außen- 


jtadt, jowie in Sachfenhaufen fonnte 


t man füglich von einem Mastentreiben 
| der Kinder Sprechen, fo zahlreich mac- 


ten Sich diefelben dort bemerkbar. Auf 


| ver Friebberger Lanpdftraße impopifir- 
| ten fie einen ausgedehnten Zug, deffen 


ı Mittelpunft 


ein “ regelrechter Prinz 


| Karneval auf einem Wagen bildete. 


| wurden gejtern 


“ 


Die Hauptitragen von Bornheim 


5efett gehalten — mon wartete auf den 


alle mögliche Weife 
worden war. 
u. A. der Polizei die Hauptſchuld, ſie 
hatte — und zwar im Intereſſe der 


vorher abgejagt 


| öffentlichen Sicherheit mit vollem Recht 


— verfügt, daß etimäige Gruppenma: 
gen zwei Meter niedriger fein müßten, 
al3 die über die Straße gefpannten 
Drähte der elektrifähen Leitung. 

Um Ubend fanden natürlich Feſt— 
fichkeiten die fchweteMenge jtatt, aber 
das Hauptftüd wat ‘ doch mieber der 
Bürgermaskenball im Zoologifchen 
Garten, der dreizehnte Jahrgang, der 
das Vorurtheil gegen dieſe brave Zahl 
glänzend zu Schanden werden ließ. 
Der Deforationsausfhuß Hatte den 
Saal unter Wafler gejegt, d. 5. nur 
bildlich. Ein Panzerkahn ſchaukelte 
dort, wo in ſoliden Togen das Orche— 


‘ter feinen Sit hat "Drägend wies er 


—— — — — ——— — —— — — — 


ſeine Geſchütze, zwar nicht von Krupp 
oder Creuſot, aber doch von Mumm 
oder Cliquot, knallend und betäubend 
auf alle Fälle. Streng genommen 
ſchaukelte der ſtolze Kreuzer von der 
„Bernhardklaſſe“ nicht. Er lag ſo feſt 
wie Graf Zeppelinls Luftſchiffhalle im 
Bodenſee. Aber die Umgebung ſchau— 
kelte, erſt im Walzertakt und ſpäter 
etwas weniger rythmiſch, wie das die 
“top. heaviness':fo mit fich bringt: 


Arbeiter-Unternehmen. 


- hiefigen Gewerkſchaften haben 
J— in Zeit das Gaſthaus zum 


„Erlanger Hof“ gepachtet, um ſolches 


als Arbeiterherberge zu benutzen. Das 
Unternehmen hat auch im abgelaufenen 
Gejchäftsjahr einen günftigen Erfolg 
zu verzeichnen. Die Einnahmen ftiegen 
von ME. 40,500 auf rund ME. 56,000. 
Darunter der Bierumjat mit Mf. 41,- 
800. An Branntmwein betrug der Um> 
fag nur Mt. 1350, mad, wie der Be- 
richt erwähnt, dafür Tpricht, daß „bie 
in dem Unternehmen vorwiegend ber- 
fehrenden organifirten Arbeiter jeden- 


fal3 auf einer höheren Kulturftufe fte=. 


ben, al3 andere Schichten.” Der Rein- 
gemwinn beläuft fich auf ME. 12,179,91, 
der nach Abzug einiger kleineren ande— 
ren- Verwendungen für die geplante 
Ermeiterung des Unternehmens zu— 
rücgeftellt wurde. Die Gefelföhaft be- 
fit heute außer dem vorhandenen In— 
ventar, das mit ME. 9440 zu Yu 
fteht, ein Baarvermögen bon etwa 
ME. 30,000. 

Schon feit längerer Zeit plant man 
bier bie Gründung eine Konfum- 
bereing, und vor ein paar Tagen hat 
nun die Kommiffion, melche mit ben 
Vorarbeiten betraut wurde, ihren Auf- 
ruf ‚an die Deffentlichfeit erlaffen. 
Sie verfennt nicht die Schwierigkeiten, 
die hier der beabfihtigten Gründung 
entgegenftehen. Auf der einen Seite 
find e& die jehr leiftungs- und konkur— 
renzfähigen Spezialgefchäfte, auf ber 
anderen bie fogenannten Marten-Ra- 
battvereine, die in fieben „Yamilien- 
Vereinigungen“ etwa 9000 Mitglieder 
zählen. Zwei Organifationen, die aus 
Berhalb diefer Vereinigungen jtehen, 
haben fih den Beftrebungen zur Grün- 
dung eined Konfumvereina fofort auf 
das Märmfte zugeneigt gezeigt: Die 
Genofienfhaftsbäderei und die Koh- 
lenfaffe. Dadurch ift der ind Leben: zu 
rufende Konfumverein in der Lage, Jo- 
fort fämmtlichen norhandenen und bei- 
tretenden Genoſſenſchaften und Einzel⸗ 
mitgliedern zwei Hauptbedarfsartikel 
bei mindeſtens gleicher Qualitat zu 
Preiſen zu offeriren, die bei vierpfün— 
digem Brot um ſechs Pfennig billiger 
ſind, als der heutige Tagespreis be— 
trägt, alſo zu 46 Pfg. ſiatt 52 Pfs.; 
ebenſo auch die Kohlen zu einem 
Preiſe, der mindeſtens zehn Prozent 
geringer iſt als der heutige Tages— 
preis. Mit dem Brot werben auch Die 


Brötchen um 16 2-3 Prozent billiger, | 8325 


d. h. awei Stüd zu 5 Pig. —— 
Die Einrichtung von Verlaufsläden 
insbeſondere It Spegereimaaten, 


I ‚| Betreffenten. 


Nachmittag von Taus | 
E | fenden von Schauluftigen ftundenlang | 


In Bornheim gab man | 


— 3 riigier 
der gemonnen find;die bereits einen bes 
ftimmtin Betrag der Antheilſcheine 
eingezahlt haben nüſſen. Mit dex Er⸗ 
öffnung von Läden ſoll dann raſch 
vorgegangen werden. Die Firma lau— 


tet: „Konſumverein für Frankfurt a. 


M. und Umgegend, e. ©. m. b. Haft⸗ 
ung.“ Für den Anfang ift nur direl- 
ter Vertrieb von Badwaaren, Kohlen 
Kartoffeln und Milch beabfichtigt. Der 
Markenrabattvertauf, mie ihn im leb- 
ten Jahrzehnt die fieben erwähnten 
Vereine organifirt haben, wird vorläu- 
fig auch noch unterftügt werden müf- 
fen. Ein Gefchäftsantheil des Mitglie- 
bes beträgt Mf. 30, der nach und nad 
dureh Theilzahlungen bon möchentlich 
50 Pfo. eingezahlt werben fann. 
Friede in Zwickau. 

Nah kaum zehntägiger Dauer hat 
der Streik im Zwickauer Kohlenrevier 
ſein Ende erreicht. Die Kohlenberg— 
leute find unterlegen. Zu einem erfolg- 
reihen Streit gehört wie zum Krieg- 
führen Geld, und darüber verfügen 
die armen fächfifchen Bergleute nicht, 
zumal die ganze Ausftand&bewegung 
überrafchend fchnell fich entmwidelt. hat- 
te. So jehr die rafche Beendigung des | 
Lohnfampfes im Antereffe der Tau- 
fende ſächſiſcher Induſtriearbeiter, 
welche infolge des Kohlenmangels mit— 
feiern mußten, zu begrüßen iſt, ſo 
ſchmerzlich iſt andrerſeits der totale 
Mißerfolg der Bewegung für die Berg— 
leute. Sie haben nicht nur Nichts er— 


reicht, ſondern viele von ihnen haben 


auch Brot und Lohn verloren.‘ Denn 
wenn auch die MWerföperwältungen des 


UrbeitermäangelS megen in ihrem eiae- | 
nen Sntereffe die Drohung nicht wahr | 
machen können, baß fie alle nach dem | 
als definitiv | 
entlaffen betrachten, jo werden fie doch | 


23. noch Ausjtändigen 


unter denen, die fich jet nachträglich 
mieber zur Arbeit melden, fürchterliche 


Mufterung balten, und Mancher, der | 
auf der Schwarzen Lifte fteht, wird von | 


Grube zu Grube ziehen, ohne Arbeit zu 
finden. Nun wird mobl auch der 
„Heine Belagerungszuſtand“ 


Sinidauer Revier bald wieder aufgeho- | 
fodaß dann mieber ge= | 
werden | 


ben. werden, 
tanzt und öffentlich geredet 
darf. 


ihre jchlimmften Schreden verlieren, 
da der Berfandt aus Zwickau jetzt ſchon 
wieder beinahe auf ſeiner Normalhöhe 
angelangt ift. Auch im Nachbarrevier 
Delönig-Lugau ft der Ausſtand be— 
endet. Dort haben die Börgarbeiter 
menigfteng eine, wenn auch fehr befchgi- 


dene Aufbefferung des Schichtlohnes 


erlangt. 
Allorlei. 


A propos — Zeppelins Luftfchiff! 


Etwa 100 Meter vom Ufer de3 Boden- 
fees gegenüber der Domäne Manzell 
figt die Lülftballonhalle. noch immer 
= dem Kiesboden fe. Die dem 

Ufer zugefehrte Seite fibt vollſtändig 
auf, während die andere Seite noch im 
Waſſer ſchwimmt. 
den nun alle mit Waſſer angefüllt, da— 
mit bei dem gegenwärtig ſtürmiſchen 
Wetter der Schuppen einen feſten 
Stand bekommt. Sobald der See an 
dieſer Stelle quf etwa 90 Zentimeter 
geſtiegen iſt, dürfte die Halle nach Ent— 
leerung der Pontons davonſchwimmen. 
Auf dem Dach iſt ein Blitzableiter an— 
gebracht. Das Gebäude ſelbſt ſoll zu 
150,000 Mark gegen Feuer verſichert 
ſein, und jeder Mann, der beim Bal— 
lon⸗ Aufſtieg mitfährt, iſt bis zu 95,000 
Mark in der Lebensverſicherung. 

Wie der kleine bäuerliche Beſitz durch 
den großen Grundbeſitz, zuweilen ſelbſt 
durch den ſtaatlichen, an die Wand ge— 
drückt wird, zeigt ein klaſſiſches Bei— 
ſpiel, das vor einigen Tagen den wei— 
mariſchen Landtag beſchäftigte. Die 
Gemeinde Zella bat, daß ihr das Kam— 
mergut Zella käuflich überlaſſen werde. 
Die Gemeindebewohner haben bisher 
nämlich in eigener Flur nur 82 Acker 
Land, während das Kammergut 250 
außer der Hut beſitzt; ſie haben in ſechs 
oder ſieben Fluren Land erwerben 
müſſen, weil daheim für ſie kein Raum 
war. Ihr Ort iſt ſo beſchränkt, daß 
dieHäuſer feſt aneinander gekeilt ſtehen, 
daß es Höfe von knapp 1 Meter Breite 
gibt, obwohl darauf Landwirthſchaft 
getrieben wird. ' Alle Erzeugnifje müf: 


‘fen auf-der Straße abgeladen und mit 


den Armen unter Dach geichafft mwer- 
den; vieleg muß im Felde oder in Nad)- 
barorten untergebracht merben, meil 
daheim ber Raum fo fnapp ift wie im 
Geichäftepiertel einer Großftadt. Die 
Feuergefährlichkeit iſt bei dieſer Bau— 
art erheblich. Viele junge Leute wan— 
dern alljährlich aus, denn es iſt für ſie 
kein Platz mehr da. Und das Alles nur 
wegen des Kammergutes, deſſen Land 
den Leuten bis an die Häuſer und 
Gärtchen reicht, während ſie auf zwei 
entfernten Höhen ihre Kartoffeln 
bauen müſſen! Dieſe Klagen wurden 
von allen Abgeordneten als richtig an⸗ 
erkannt, aber man hat eine gründliche 
Abhilfe doch nicht vorzuſchlagen ge— 
wagt, obwohl 1802 die Pacht des Kam⸗ 
mergutes abläuft. Der Landtag bit— 
tet zwar einſtimmig, aber ſehr beſchei— 
den die Regierung nur darum, daß den 
Bewohnern von Zella eine gewiſſe, 
Acker große Fläche gütigſt verkauft 
werde. Dann würde alſo das Kam— 
mergut immer noch 180 Acker und die 
ganze Einwohnerſchaft nur 152 Acker 
haben. Wenn die Bauern ſo werth— 
volle Staaisbürger ſind, wie wir es 
häufig hören und nicht bezweifeln wa— 
rum vermehrt man ihre Zahl nicht, wo 
es fo leicht mönlich wäre? 

Nach den Berechnungen des ftädti- 
Then Statiftiihen Amts von Mann- 
heim hat die Vermehrung der Bebölte- 
us diejer- Stadt im letzien Jahre 

==6,74 Prozent; betragen, fobaB. 


Mannheim amıl., * —* 4 
inwohner zähl | 


881 E 


"am. Sanaar one 10m 


| Tin-Dele, direft von Prof. Kochs La- 


im | 


Das öffentliche Neben war von | 
der borjichtigen Obrigkeit befanntlich | 
' ganz und“ gar verboten worden. — 
Die Koblennoth wird nun allmählich | 


Die Bontons wer= 


h 1t, Alıbma ud 
Natarıh zuletzt geheilt! 


Ze 


Pal ZEN 2 


Dr. Koch, 
78 State Str. 


Dr. €. Koch ift Hier im iss der — Einathzmungs · Heiluiethode, welche 
Offices in Chitago, Phiſadelphia und Rew york Bat, 


Schmindel, und in den fpäteren Sta- 
dien Verluft an Fleifh. Sicherlich iſt 
Katarrh der Vorläufer von nicht nur 
Schwindſucht, Tondern auch Ajthma, 
Bronditis und Taubheit. 

Obwohl alle denkenden Menfchen 
wiflen, daß Magenmebizin diefe Krant- 
beiten nicht heilen, Doch meil ben meiften 
Verzten fein anderes Heilverfahren be- 
fannt ift, wird alltäglich Medizin für 
die Zungen in den Magen eingeführt, 
zum Schaden des Patienten. Die Ver- 
nunft lehrt, Daß ber franfe Theil direft 
in Verbindung mit ber heilenden Me: 
Dizin fommen muß, m eine, Kur zu 
| beroirfen; deshalb kann man nidit er- 

warten, mit Magenmebizin die Luͤngen 
| zu Aalen, 

Die Chicagoer Office befindet ſich 
in Suite 24, Nr. 78 State Sir. Wäh— 
; rend der Ietten vier Xabre haben "diefe 
| Uerzte Taufende von ' Fällen behandelt 
ı und ihr Erfolg fann nıtr nach ben Re- 
Jultaten bemeflen merben. 

Wenn fie Euch bemweifen, daß diefes 
Heilverfahren pofitio erfolgreich it, 
würde e3 nicht feige — ja mehr ala 


In der Koch'ſchen Einathmungs⸗ 
Heilmethode wird die Einſpritzung der 
Tuberkulin-Medizin nur in gewählten 
Fällen angemandt, weil durch ben Ge- 
brauch des Einathmungs-Apparates 
meiſtens eben ſo guter Erfolg erzielt 

werden kann. Die heilenden Tuberku— 


boratorium in Deutſchland importirt, 
und welche die Keime tödten, werden in 
Dunſt verwandelt, domit ſie in die 
| Luftrößre der Lunge eingeathmet wer⸗ 
den können. Die Wirkung tft wunder- 
| bar.“ Die wunden Stellen werben ge- | 
| heilt ° und Patienten erhalten neues 
| Leben. Die Chicagoer Office befindet 
| fi in Nr. 78 State Str., Suit 24, 
wiihes der einzige. Pla iſt, wo die 
echte Koch’fche Einathmung. zu haben | 


ilt. 

-Heute steht Die Kodh’idhe Heil- 
ı methode da als das einzige Heilverfah- 
ren gegen dieſe tödtliche Seuche — 
Schmindfucht — welche Taufende auf | 
Zaufende in em vorzeitigeg Grab 
bringt, befonberg in einem foldhen wech | 
ı jeloollen Klima mie Chicago. - Sie | das — verbrecherifch von ihnen fein, 
bejhleicht ihre Opfer tie der Dieb in | iwenn fie diejes Mittel nicht der leiden- 
| den Menichheit auf dem möglichit wirt- 
Auftand erkennt, bat fein tatarrhali= | famflen Wege befannt geben nürben? 
Iher Ausflup die Luftröhren der | Die Werzte, welche diefe Krankheit in 
| Lunge jo vergiftet, daß fie anfangen zu | ihren Anjtalten behandeln, haben ihr 
verfommen, und das Opfer wird ein Leben lang Lungenfrantbeiten, ein» 
| unfreimilliger Stlave der ruinirenden , jehließlich KRatarrh, Afthma, Schmind- 
Folgen. ſucht, Bronchitis, zu ihrem ernſtlichen 

Schwindſucht beginnt allgemein al3 Studium gemacht, und Patienten, 
ein gewöhnlicher Katarrh in der Naſe welche als unheilbar aufgegeben wur— 
| oder ‚der Kehle, deffen Ausfluß‘ fi den, find heute lebende Monumenle und 
Inch den Luftröhren Durcharbeitet, be> beweifen den Erfolg dieſes Heilverfah⸗ 
ſonders Nachts während des Schlafes, rens. Sendet für ein Büchelchen, 
bis auch ſie angeſteckt ſind, wenn die welches das Heilberfahren erklärt. 
folgenden Symptome auftreten: Be— Schneidet dieſen Artikel aus, da er 
ſtändiges Räuſpern und Spucken, nicht wieder erſcheinen mag. Dr Koch 
Kiheln im Halſe und Geneigtheit, den- ift perfünlich jeden Tag von 11 bi 6 
ſelben zu befreien; Auswerfen von lihr anzutreffen. 
zähem und gelben Schleim, manchmal Befonders zu beachten. tit, daß Kon⸗ 
Drück auf der Bruſt, ein Müdig- und ſultation, Unterſuchung und Madre 
Mattigfeitsgefühl, Kopfjchmerzen,.- behandlung frei find. 


| ber Nacht, und ehe es feinen "wahren 


THE TRIPLER 
LIQUID AIR CO. 


General-Offices, 11 Broadway, Lew Lock, 
‚Capital : Stog 1,000,000 Shares, par Balue, 810.00 das ‚Stüd. 
FULL PAID AND NON-ASSESSALE. " 


Keine Vrioritäts: Aktien oder Bondicdhulden. 


100, 000 Aktien für das Publikum, zu S5.0D per Aktie. 


Ieht zum eften Male offcrirt. 

Die Altien-Befiger ın Diefer Gejellichaft find abfolut frei von aller Werantwortlichfeit und Mmers 
den theilnehmen an dem Gewinn pe3 Betriebes der verjchiedenen auswärtigen oder biefigen Sub:Coms 
pauies, don deren Wltien ein großer Theil im Befig diefer Gejellichaft verbleiben wird. 

 ZransfersUgenten— International Baufing & Truit Go., 149 Broadway, N. PD. 
General-Counsel: 
COODRICH, VINCENT & BRADLEY, The Rookery, Chicago. 


Rechte und Einrichtungen 


Die Tripler Liquid Air Company fontrolirt ahiolut alle Erfindungen, i 
Tie Priorität und 


don Charles GE. Tripler für die Herftelung und die Anwendung von flüffiger Luft. 
der Werth diejer Mechte bilden ein Wionopol in der Beihäftswelt. 

Die Geſellſchaft hat eine Fabrit im Betrieb in 121 Weit 89. Str, New De City, 
wo flüffige Luft für geihäftt iche Awede in einreihender Quantität hergcitellt wird 


Aufträge für Aftienioder Anfragen wegen näherer Ausfunft an 


BARTLETT, FRAZIER & 0., WESTERN UNION BuiLdin®, FHICAGO. 


22,25,29ın3,1,5ap 


| Eifenbahn- Fahrpläne. 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 

un durchfahrenden ‚ange verlaſſen den ZentralBahn⸗ 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Fünnen au Ausnahme des Poitzuges) 
an der 22. Str.=, Str.., Hyde Park» und 69. 
Str Station beftiegen werden. Stadt ⸗Ticket⸗Office, 

Da 99 Adams 2 a ———— 
uge ahrt 
Giſeubahn⸗ahrpläue. Rei Orleans & Mentobig © Spezial * 8. En ° 
— — bis Limited * in7 - 

icelo yu., un catyr. ....* 5.309 

Weit Shore Eifenbahn. ! 3 Diamond Spegial.ien.* 910N.“ 
Pi: = limited Ba Dort 1 täglich zwiihen Chicago | S out? Daylight u J. 
uU . 
B; 


Zunahme ift in Mannheim nod} rite da= 
gemejen; denn ſelbſt in dem Jahrfünft 
ſtärkſten Wachſthums 1880/ 1885 er— 
gab ſich nur ein ſolches von jährlich 
5,9 Prozent. R. N. 


Ankunft 


St. Louis nad New Hort und Bolten, via Wabafd- |; EGdringfield & —— 
Eitenbahn und Nidel-Plate-Bahn-.mit eleganten EB« iro, Fagzug, 9 
und Buffet-Schlafwagen dutch, ohue Wageniwejiel. pringfteld & Der wahr... * 
Demppnis, Rew 


Züge gehen ab u Ehicägo wie folgt: 
aWaba Bloomınatow & BEE. 
Abfahrt 12,02 Migs. Ankunft in New Dort᷑ 8.380 Nachm. Southern geb. 
7 „Bolton 5:50 Abds, Raufafıe 
Abfahrt 11:00 Abds. > „ New Dort 7:50 Vorm. ahs, 
ä Ya Donen 10:20 Born. Siour F 
Nide 


Vi 
Adf. 10:35 Borm. * unkunft in’ Set Yort & 00 Nach. 
— —* Soſton 4:50 Nadım. 
Adf. 10:15 Abds. ‚nm. « New York 7:50 Borm. 
„ Bofton. 10:20 Borm. 
Büge geben ab bon rd wie folgt: 


baif, 
Abf. 9:10 Borm. Aufuuft in * Dort 3:30 Nachm. 
on 


> 5:50 Ylbde. 
anf. 8:40 Abd3. " York 7:50 Borm. 
Zuogen weiterer Einzelheite — edler * 
uen. J afwa 
Plag ů. j. wa ſprecht vo oder jchreiht an Ren | 
8. E. Kambert, aa maagier gen 


5 Banderbilt Ave 
3.3. meGarinn, Gen. Meftern-Boflagier-Agent, 
Zolal-PBunfte, Jlinois u. mn. 3 
Alle Orte in Teras ..... 2 
land 


! Su 
Rockford. —— & Sour Gıip..* 
Rodford Paflagierzug 
! Dubugue, ;zı 20d1e und Lyle..... 100 B 
NRodford & Tubugue.... u... 20000: 1 3.:0% 
"Täglih. jTäglih, ausgenommen Sonmaa 


Burlingtonzinie. . 
Sign. ‚Burlington» und OnincyEiienbahn. Tel. 
3831 Main. Schlafwagen und Tickets in 2EL 
N Str., und Union⸗Bahnhof, Gesel und‘ Adam. 
Abfahrt Satan 

Jowa **1 8.20 
.T 8208 
78308 


ge 
<ofal nad Burdnyeon, 
Ottawa, Streator und La Salle.. 
NRocelle, Rodford und Forreiton. 


er»: 
MESSEE 
SEEST 


— 


205 © tf Str. Chitago 
John W. Go Ziderägent . Glärf Gtr., 
Elinton, Woline, Rod | 
— ort Madıfon und Hledfuf.. 


Ebicago, Su. . 
MONON ROUTE-2earbom PER RZ enver, Utah. California. 
TiderDffices, 232 Clark Str. wmıdL. Alaffe Hotels. ne De Een 
Ankunft. 


en —— 
Indianapolis u. Eincinnatt.. *12.00 M. ‚maba luffs rasta 
Tafayette und Loniöpilte.; OB * 55ER. KRanjas City. St. Joienb... 
Nibiamapoıs u. Gineinnati.. x 5 5:55 N. 


& 
$ 


Begzsge! 
x 


FFESBESETE 
SS misröpotongeo 


ee 


BEsE 


Pa + .. — re 
— 
u 


Bere: 


St. Bail und Minnenpolis. 
ndianapolis u. Gincinnati.. TION. : &t. Baul und Minneapolis. 
ndianapolis a. Eindunatı 


| Zuirey und — Ein... .. .... 
Iafayette Accomodation . I Quincy, Reokuf, Ft. Madifon. be -" 
Lafayette und Louispille I 


Omaha, Lincoln, 
Indignapolis u. Einvinnati.. ————— 
Taglich. Sonniag ausg 


BISEER 
seRwes 


* 


— Hot Springs, S. D.. 
Taglich. FTaglich ————— & ntaqg&-«$2 
Ich ausgenommen Samftags. 


” arten. 
322222 


Chicagao Erie⸗Eiſeubahn. 
Tictet · Offices: 
242 S. Clart. Auditorium — und 
Dearborn⸗Station, Polt u. Bearborn. 


Ab gr Anfupit. 
Marion Lokal. B EN 
New Bart — Welten 1500 N "3.00 
Kamedtomwn urd x Sur 
Rocefter Atcomodation.... In 1108 —* 8 
New York und B0o 4 — R- 7.35 
Golımtbug * Norfolk, HUN 73583 
* Täglich. + Husaenommen Soriutags. : 


CHica6o GREAT WESTERNRI. | 


“The Mapie Leaf Route.” . 
33388 — —— 


* Baltimore & Ohio, 

Bahnhof: Grand Zentral Paflagier-Station; Tidlet- 
Office: 244 Elarf Str. und Auditorium. Keine extra 

Fahrpreije verlangt auf Limited a Züge täglich. 


Ankunft 
New Dort = Waſhington Veſti⸗ 
Sufed Limite 2.VONR 
New Hort, Wathiugton und —* Be" 
burg Beftibuled Yımited., 
Columbus und Woecling Ervreh... 
 Gleveland und Pittäburg Expre..- 


10.208 


330 8* 
740* 
800 R 


29008 
788 
WB 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und. 
St, Louis:Eifenbahn.- 
Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Slart Str., am Roop. 
„Alle. Züge täglid. - . - =. Int. 
New; Art & ® ı Grpreß.. Sasse dien 23 es 


— ER 
an ———— 188 
—— 111° Str. und 


et 


“Zägl Ausg 
Des —5— to 





— — 


jano: Verkauf 


Geſchichte macht. 


ehrere Ereigniſſe haben ſich vereinigt, Die 
gegenwärtige Zeit zu der günſtigſten in der Ge—⸗ 


ſchichte Chicago's zu machen, 


eine Orgel zu kaufen. 


um ein Pianv oder 


Dieſe ungewöhnliche Gelegenheit wurde durch den 
Entſchluſz von Halet & Davis, Boftoner Fabritanten, 
fih von Dem Chicagoer Gefhäit zurüdzuzichen, möglid 


gemadt. 


. Bir haben Das Hallet & Davis:Gebäude, weldhes an 


unfer eigenes anftößt, erworben. 


Bir Tauften ebenfalls 


Deren ganzes Lager von Pianos und Orgeln zu unferem 
eigenen Preis für Baargeld. 


Daffelbe beiteht aus mehreren Hundert Pianos und 
Orgeln in über fünfzig Muftern und Ausftattungen, 
und ift das volftändigfte,allermodernite und zuperläffigite 
2ager, Das jemals zu fol” niedrigen PBreifen auf den 


Markt gebrasyt wurde, 


Ehe wir in Dem Gebäude ausgedehnte Berändernuugen 
voruchmen, wird jedes Iunftrument in Diefem großen 


Zager zu BPreifen verfauit, 


die einen neuen Record 


Niedriger Breife in Der Geihihte Des Piano: Geihäfts 


ihaffen werden. 


Der Bertanf ist jet im Gange, und einem Jeden, der 
ein Piano oder eine Orgel zu Faufen beabfihtigt, möchten 
wir rathen, raid zu handeln, da Diefe Bergünftigungen 
nicht fchr lange geboten werden Tönnen. 


Wir garantiren Den Preis und Die Güte eines jeden 
Inftruments, wodurd Die Käufer aller Berantwortlid: 


Teit enthoben werden. 


Leiet die Liite 


5650 Hallet & Davis Upright Piano, neu, für oo 2 0. a 
8500 Hallet & Davis Upright, neu, für ß MR 
8425 Hallet K Davis men, fr « ——— ⸗ 


5350 Hallet & Davis Upright, neu, für . «ve 0 2 1 02. 
275 Große Cabinet Grand Pianos, neu, „Double Roll 


$375 
3325 
$290 
$245 


Tall = Board“, 


Notenpult, trei Pedale, Auswahl von Gehäujen, Mufter von ver: $190 


fchiedenen Fabrifanten, für 


5250 u Upright Pianos, Cabinets 
BEIN es —— 


8225 Cabinet Grand Upright, neu, öſtliches Fabrikat, für 
S$185 Neue Upright Pianos, mittlere Größe, in einer Auswahl von 


Holzarten, für 


5200 Hale Upright Piano, 73 Oftaven, benußt, für . x 2... 
Gilbert Upright Piano, 74 Oftaven, in gutem Zuftande, für . 


Gitey Upright, benuft . 


Fiicher Upright Piano, große Sorte, benukt, für . 


Ghidering Upright, benuft . 


Grands, * * — 8175 


. + 5150 


$135 
$65 
8 75 
.. .« $100 
0. $125 
$175 


Orgeln 


5500 Große jelbit:jpielende Orgel, benußt, für a 0 2 02 0. 
"8150 Celbit:jpielende Orgeln, neu, für „.. . 

s125 Selbft:jpielende Orgel, benugt, für see 

o 65 Reed-Crdeln, neu, vollftändig garantirt, für 2 2 0 0. 


$200 
ee 

$ 45 
$37.50 


Eine widhtige Offerte 


und zwar eine, Die noch nie von einem anderen Piano-Geichäftshaus in Chicago gebo- 
ten wurde, ijt Die, daß irgend ein zu Diejer Zeit gefauftes benugtes Anjtrument inner- 
halb zweier Jahre zurüdgeiendet werden Fan und dev volle bezahlte Betrag auf 
irgend ein meues Kimball » Piano von höherem Preis in unjerem Lager angerechnet 


wird. 


Stuhl nnd Dede frei mit jedem Piano. 


Leite Zahlungen. 


W.W.KIMBALL CO. 


Btablirt 1857. 


S. W. ECKE WABASH AVE. UND JACKSON BLVD. 


GEO. SCHLEIFFARTH, deutidher Verkäufer. 


Auswahl zu niedrigften 
Preifen, von 3 Gents Die 
Rolle und aufwärts, 
in den hübfcheften Derfaufs- 
Räumen des Weftens. 


Mufter : Bücher werden an 
Beihäftätreunde : geliefert. 


Ales neu! 


Grolh & Rlapperidh, 
80—82 Handolpf Htr., 
Ehicage. A 


Kurz und Neu. 


* Der Vorverfauf von Sikfarten 
für das am Samitag, den 24. März, 
in der Zentral-Mufithalle ftattfindende 
Jubiläums » Konzert ber BPianiftin 
Frau Bloomfield-Zeisler wurde heute 
Vormittag an ber Kaffe der Muftthalle 
eröffnet. 

* Dem Schuldireltor Anbrems, 
deſſen 


J 


— — — — — — — — — — 


er Inc einmal an⸗ 


Zofalberidht. 


Höflicher Ginbrecher. 


‚Im Portland-Flatgebäude, anWafh- 
ington Aoe., trieb geftern Nachmittag 
ein Einbrecher fein Unmejen. Der fein 
gefleidete Raubgejelle follidirte, als er 
beutebeladen haftig die Treppe hinabs 
ftieg, mit einer Infaflin, der Frau ©. 
A. Bronte, entfchuldigte fich aber mit 
folder Liebensmwürbdigteit, daß dieſe 
auch nicht den geringſten Verdacht 
ſchöpfte. Wenige Minuten, nachdem 
der Dieb ſich entfernt hatte, wurden die 
Diebſtähle bemerkt. Unter den Ge— 
brandſchatzten befinden ſich Frau O. 
Olſen, Vorſteherin der MeCoſh-Schu⸗ 
le, Frl. Flora Burns und Frau Irene 
Goff, welche Werthgegenftände im Be- 
irage bon je $50—$75 eingebüßt hat- 
en. 
— — 


Kellnerverein „Teutonia““. 


Die „German Waiterd’ and Bar- 
tender®’ Affoctation „Ieutonia” hält 
am nädjten Montag in der Norb- 
feite = Turnhalle, Nord Clarf GStr., 
nahe Chicago Aoe., ihren ſechſten Jah— 
tesball ab. Die von diejer beutjchen 
Kellner-Vereinigung gegebenen seit: 
lichkeiten find ftet3 aufs Bejte arrangirt 
und gut befucht. Das diesjährige Feit- 
Komite, dad aus ben Herren Paul 
Mäulen, Otto Nahm, Chas. Kittel, 3. 
Smith und 3. Schmidt bejteht, trifft 
große Vorbereitungen für ven Jahres- 
ball, und verfpricht allen Denen, welche 
—* theilnegmen, viel Vergnügen und 
große Ueberrafchungen. 


Kr 


De Wahlkam 
Alderman Herrmann durchaus 
fein Boeren-Seind. 

Die Sahjlage in der 23. Ward. 


Eine rege Wahlbetheiligung fteht zu 
erwarten. 


Allerlei Rathhaus⸗Neuigkeiten. 


Alderman Herrmann, welcher ur— 
ſprünglich als „Unabhängiger“ in den 
Stadtrath gewählt wurde, wird ſich 
auch diesmal als ſolcher um Wie— 
derwahl bewerben müſſen, da ſein Ver⸗ 
ſuch, von den Demokraten indoſſirt zu 
werden, fehlgeſchlagen iſt. Die Be— 
ſchuldigung nämlich, daß man ihn bei 
der Primärwahl einfach „hinausge⸗ 
zählt“ habe, ſcheint nicht aufrecht er— 
halten werden zu können, wenigſtens 
wird der aus den Herren Frank X. 
Brandecker und Thomas J. Webb be— 
ſtehende Unterſuchungs-Ausſchuß heu⸗ 
te vor der Exekutive des de⸗ 
mokratiſchen Zentralkomites in die— 
ſem Sinne berichten. Das aber 
bedeutet, daß Jakob Yondorf ber 
reguläre demokratiſche Aldermans— 
Kandidat der 21. Ward ſein wird. 
Die Municipal Voters' Liga, welcher 
die Wiederwahl Herrmannd ganz be= 
fonders am Herzen liegt, beabfichtigte 
anfänglich, die Angelegenheit troß alle- 
dem vor die Wahl-Stommifläre au brin- 
gen, hat hiervon jegt aber Abjtand ge- 
nommen, da Anwalt W. W. Miheelod, 
von der Wahlbehörde nad gründlicher 
Prüfung des TIhatbeftands erklärte, 
daß durchaus feine Schwindeleien bei 
der Brimärwahl in ber 21. Ward vor= 
gefommen jeien. 

Wie erinnerlich, wird e8 dem Alders 
man Herrmann vielfach verbelt, daß 
er fich bei dem ftadträthlichen Votum 
über den Sympathie-Bejchluß für bie 
Eoeren der Abitimmung enthalten 
hatte. Seine Geaner benugten legteres 
al milltommenes Kampagne-Mate- 
rial und befehulpigten den fich um Wie: 
derwahl bemerbenden Stadtvater, ein 
heimlicher Gegner der Voeren zu fein. 
Das aber jtellte Herr Herrmann jofort 
entjchieden in Wbrede, und aud) fein 
Amtstollege Goldzier erklärt jet als 
Antwort auf ein ihm zugegangenes 
Schreiben Herrmanns, daß Leßterer 
ihm zur Zeit perfönlich verfichert habe, 
daß er von ganzem Herzen mit den Boe- 
ren fpmpathifire, jich aber der Abjtim- 
mung enthalten werde, ba er e& nicht 
für eine Pflicht des Chicagoer Stadt— 
rath3 erachte, irgendwelche Refolutionen 
diefer Art anzunehmen. 

* * * 

Robert E. Burke und Thomas 
Gahan haben geſtern als Vertreter der 
Exekutive des demokratiſchen County— 
Zentralkomites direkte Anklagen bei 
der Wahlbehörde gegen „Major“ 
Sampjon, den Aldermans-Ranbidaten 
ihrer Barteigenoffen in der 23. Warp, 
erhoben, und gleichzeitig Darum erjucht, 
jeinen Namen nicht auf den offiziel- 
len Wahlzettel zu jegen, jondern einen 
neuen Ward-fonvent einzuberufen. 
Zur Begründung diefes Berlangens 
wird erklärt, daß die bei der Primär 
wahl abgegebenen Stimmzettel nicht 
ven gefeglichen Vorjchriften gemäß ge- 
weien feien. Wie nun immer aud) die 
Entjcheibung der Wahlbehörde ausfal- 
len maa. Sampjon wird auf alle Tyalle 
einen Dpponenten innerhalb der eige- 
nen Partei haben, und zwar ijt dies 
Kapt. Paul Ford, der angeblich auch 
von der „Municipal Voterz’ League“ 
indoffirt werden wird. 

* “ * 


Das republikaniſche County-Zen— 
tralkomite hat geſtern die Nominirung 
Sojeph %. Uitleys, von Nr. 1468 W. 
Harrifon Str., für da Amt des Weit: 
Iomn-Kollettor3 gutgeheißen. Der 
Iomn = Konvent hatte urjprünglic 
Wm. Terreberry aufgeftelt, doc 
lehnte derjelbe ab, um al3 unabhängi- 
ger Aldermans-Kanddidat in der 12. 
Ward zu „laufen“. Meiterhin nomi: 
rirte der Zentralausfehuß geitern fol: 
gende fünf SKonitabler-Randidaten: 
J. M. Bongs, 8. Ward; David Blad- 
burn, 13. Ward; Edward Heaney, 15. 
MWard; Michael Coco, 17. Ward, und 
Peter Watjon, 18. Ward. 

Die bisher für den republitanifchen 
Staatätonvent gemählten Delegaten 
wurden mie folgt inftruirt: Kon- 
greßinann Reebes, 77 Delega— 
ten; Richter Yates, 60 Delega— 
ten; Richter Hanech, 18 De— 
legaten, und John J. Brown, 7 Dele— 
gaten. 266 Delegaten iſt freie Hand 
gelaſſen worden. 

In der Heſperian-Halle, an 
Aſhland Avenue und 69. Str., findet 
heute, Donnerſtag, Abend eine Ver— 
ſammlung zu Gunſten der Gouver— 
neurs-Kandidatur Richter Carters 
ſtatt. 

Wm. H. Ehemann, welcher den bis— 
herigen ſtadträthlichen Vertreter der 
26. Ward, Alderman Schlake, bei der 
demokratiſchen Primärwahl aus dem 
Felde ſchlug, iſt von Beruf ein Bau— 
tontraftor. und feit 15 Jahren in der 
Ward anfällig. 

Die Demotraten de Tomn Calumet 
werden heute Abend ihren Konvent 
zur Nominirung von Iomn=Beamten 
ebhalten. Für das Amt des Guper- 
viſors wird wahrſcheinlich James J. 
Glacken aufgeſtellt werden. 

In Folge des Ablebens von Ald. 
Griffith haben die Republikaner der 
25. Ward einen neuen Stadtraths— 
Kandidaten aufzuftellen. Wie verlau- 
tet, liegt die Wahl zwiichen A.D. Wil- 
lifton, B. Y. Yrant und Adolph Heile. 

Um die demofratifche Stabtrathe- 
Nomination in der 20.Ward bewerben 
fih M. Horih, Philipp Mefenna und 
of. Bolter, während die „Municipal 
Boterd’ Liga“ die Kandidatur des Un- 
abhängigen Samuel €. Jrving unter: 


Rügt. 

Sämmtliche Stadtraths-Kandida— 
ten, deren Namen auf dem offiziellen 
Stimmzettel Platz finden ſollen, müſ⸗ 
— is Busen Mani bei 


 Fiifege Ktub der 


2 8 


SEE 


geitrigen, in der Victoria-Halle, Nr. 
2424 Canal Str., abgehaltenen Vers 
ſammlung die Stadtraths⸗Kandida⸗ 
tur des Ex-Alderman Win. E. Kent 
indoſſirt und zugleich ſein Exekutid⸗ 
komite beauftragt, dafür Sorge zu 
tragen, daß bei der Ausfüllung der 
Vakanz auf dem demokratiſchen Süd— 
Town⸗Ticket (Aſſeſſors-Kandidat) die 
5. Ward 
werde. 


Der Verband der Geſchäftsleute, 
welcher die Gouverneurs-Kandidatur 
Richter Hanechs unterſtützt, läßt au— 


J 


genblicklich in der Stadt ein Zirkular 


verbreiten, in welchem es auf das Ent: 
ſchiedenſte in Abrede geſtellt wird, daß 
Richter Hanech den republikaniſchen 
Stimmgebern von der ſogenannten 
„Maſchine“ aufgedrängt worden ſei. 
Lange vor dem Springfielder „Liebes— 
feſt“ habe Richter Hanecy öffentlich er— 


| 
| 


Härt, daß daß er jih um die Nominas | 


tion für das höchlte Staatsamt bewer- 
ben wolle, und fammtliche Warb3 de3 

1. Kongreßdiſtrikts (die 2. 3., 4., 31., 
32., 33. und 34. Ward) hätten damals 
ſchon ſeine Kandidatur indoſſirt. Letz— 
tere Thatſache ſei um ſo mehr hervor— 
zuheben, als die Partei-,Maſchine“ im 
1. Kongreßdiſtrikt nur ganz geringen 
Einfluß habe. 

Soweit iſt das Ergebniß der heu— 
rigen Regiſtrirung in den erſten 26 
Wards bekannt, und zwar haben ſich 
in denſelben diesmal 62,929 Stimm— 
geber neu regiſtriren laſſen, während 
es deren im vergangenen Jahre nur 
54,399 waren. Eine Abnahme ift nur 
in der 1., 7., 14., 18. und 19. Ward 
zu bemerfen, mährend die 10. Ward 
Die größte Zunahme zu verzeichnen 
bat. Detaillirt war die Regiftriruna, 
im Vergleih zur vorjährigen, mie 
folgt: 

10900 1899 
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Zuſammen .... 62,929 
* * 


Hiram 8. Loomis, der für Coof 
County ernannte: Organijator der 
„Anti Iruft-Liga“, hat einen Aufruf 
erlaflen, in weldhem er zur Gründung 
Iolaler Anti-Truſt-Verbände ermu— 

| tigt und gleichzeitig befannt gibt, daß 
der erjte Anti-Truft-Ronvent in Coof 
County Mitte Mai ftattfinden mwerbe. 
„Die hiefigen Verbände“, heit e3 in 
dem Aufruf meiter, „werden berechtigt 
fein, Delegaten im Verhältniß zu ihrer 
Mitgliederzahl zu entjenden. Ale, die 
mit uns der Ueberzeugung find, daß in 
der Abjhaffung von Sonbervorrechten 
die einzige und mögliche Löfung des 
Truſtproblems liegt, find hierdurch 
aufgefordert, unter ihren Nachbarn zu 
— — — — TE TER. 


Die Furcht vor Schwindel 


Berhindert viele Leute, eine gute Medizin 
zu verfuden. 

Magenleiden jind jo allgemein und 
in den meiften Yällen jo fchmwer zu bei- 
len, daß die Leute geneigt find, jedes 
Mittel, daS eine dauernde, vollſtändige 
Heilung von Dyspepfie und Unverdau= 
lichkeit verfpricht, mit Mißtrauen zu 
betrachten. Viele bilden jich viel auf 
ihre Klugheit ein, fich nie befchmwinbeln 
zu laffen, befonders nicht in Medizinen. 

Dieſe Furcht, beſchwindelt zu wer— 
den, läßt ſich auch zu weit treiben, ſo 
weit in der That, daß viele Leute jahre⸗ 
lang lieber an ſchwacher Verdauung 
leiden, als ein wenig Zeit und Gelb zu 
opfern, um die Vorzüge einer Arzenei 
zu verſuchen, die ſo zuverläſſig und all— 
gemein gebraucht wird, als Stuarts 
Dyspepſia Tablets. 

Nun ſind Stuarts Dyspepſia Tab- 
lets in einem wichtigen Punkte ganz 
verſchieden von gewöhnlichen Palent- 
Medizinen, aus dem einfachen Grunde, 
daß ſie keine geheime Patent-Medizin 
ſind, ihre Zuthaten ſind kein Geheim— 
niß, ſondern die Analyſe zeigt, daß ſie 
die natürlichen Verdauungsſfioffe ent— 
halten, reines Aſeptic Pepſin, die Ver— 
dauungsſäuren, Golden Seal, Bis— 
muth, Hydraſtis und Nux. Sie wir— 
ken nicht abführend, noch beeinfluſſen 
ſie irgend ein Organ ſehr ſtark, ſondern 
ſie heilen Unverdaulichkeit nach dem 
vernünftigen Plane, die genoffenen 
Speijen vollitändig zu verbauen, ehe 
fie in Gährung übergehen, fauer mer- 
den und Unbehagen verurfachen. Diez 
ift das einzige Geheimnik ihres Er- 


folgs. 
Abführ-⸗Pillen haben nie und kön— 
nen nie Unverbaulichteit und Magen- 
leiden furiren, denn fie wirken aus- 
fhlieglich auf die Eingeweibe, während 
das ganze Leiden thatjählich im Ma- 
gen liegt. — 

Stuarts Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit genommen, verbauen die 
Speiſe. Das iſt das Ganze. Eſſen, 
nicht verbaut oder halbverbaut ift Gift, 
da e8 Gafe, Blähungen, Kopfweh, 
Herzklopfen, Verluft an Gewicht und 
Appetit und viele andere Leiben zeitigt, 
die häufig unter anderen Namen be- 
kannt | 


54,399 


das Padel, - 


dieſelben 


5. Ward hat in feiner " 


Bajement Brand Dept. 
Babies⸗Kleider. 

HübſcheKleidungsſtücke für kleine und gut 
gemachte Kleider für größere Kinder; alle 
ſpeziell markirt. 

Musliu Kinder-Unterhoſen — Tucks und 
einfacher STaum —1 u. 2 Jahre, Ye: 4 Jahre, 
ice; 6 und 3-Nahre, 12c; 10, 12 und 14 
Jahre, 15e. 


Umbrella Unterhoſen für Kinder—Tucks 


und Spigenfanten—8 Jahre, 35c: 10 u. 12 
Jahre, 37e; 14 Nahre, 40°; 16 Jahre, 4. 
Faney Tiſch Bibs für Kinder, 5e. 
Spezielle Werthe in kurzen Kinder-Klei— 
dern— 6 Monate bis 3 Jahre, 28e und 38e. 
Hübſche roſa u. blau geſtreifteFlannelette 
Sacques für Babies, 25c. 
Kurze Kleider für Yabies—an Maift! — 
51, 296, 30e und 50c. 


Giderdomn Bonners für Babies —herabge- 


jegt, um aufzuräumen, auf 25t. 


Baſement Branch Dept. 
Knaben⸗Kleider. 

200 Dub. farbige ungebügelte Knaben: 
Waifts (Größen 4 bis 14) u. farbige Yaunts 
leroy Blujen (Größen 3 bis 9 — nidt eine 
weniger al3 506 werthb—ein jpezieller Eins 
fauf zu weniger als regulären Vreijen jeßt 
uns in den Stand, diejelben zu dem Bar: 
gainpreis von 25e zu verfaufen. 


300 feine reinwollene 2: 
Stücke Knaben-Kniehoſen-— 
Anzüge (Größen 7 bis 16), 
von einem umjerer rvegul. y) A 
Tabrifanten unter dem ge: +4. 4% 
wöhnligen Preis gelaufi, %/| 
weil jie von legtem Nahıe 
übrig geblieben jind. Der 
Schnitt und die Mode jino 
wie letjtes Nahr 
— hübjche graue und brau= 
ne Cheviots, tweldye Kopien 
von theureren Waaren 
find. Die Kniehoien jind 
doppelt über den ganzeit 
Sit; haben ebenfalls don: 
pelte Knie und Matent 
Waiftbands. Der gewöhn: 
lie Berfaufspreis ijt $5 und $6.50. Never 


Anzug iſt ein unvergleichlicher Bargain zu | 
unjerm jpeziellen, jehr niedrigen Wreije, | 
$3.50. 


1,000 Paare reinwoll. Anaben-Sniehojen | 
(Größen 3 bis 16), in hellen neuen Mufterı. | 


Keine beijere Hoje irgend jonjtivo vertauft 
für 50e. 
Veſtee Knaben-Anzüge (Größen 3 bis 


navyblauen Cheviots —ſpeziell 82. 75. 


agitiren und lokale Ligen in's Leben zu 
rufen. Formulare für ſolche Organi— 
ſationen können im Zimmer Nr. 508 
des Schiller-Gebäudes von 7 bis 10 
Uhr Abends bezogen werden.“ 

* *h * 


Aus dem geſtern erſchienenen Jah— 
resbericht des Stadt-Elektrikers iſt er— 
ſichtlich, daß Chicago jetzt insgeſammt 
3502 elektriſche Straßenlampen auf— 
weiſt und damit das größte elektriſche 
Beleuchtungsſyſtem der Welt beſitzt. 
Bor zwölf Jahren hatte die Stadt nur 
125 folder Straßenlampen, und mäh- 
rend fich noch vor vier Jahren die jähr- 
lichen Beleuchtungsfoften auf $96.76 
per Zanpe jtellten, betragen dieſelben 
jegt nur nod) $55.98. Am Schluß des 
vergangenen Jahres murden im den 
Straßen Chicagos Alles in Allem 
15,116 Gaslaternen und 9868 Gajo- 
Iinlaternen benußt, wobei die Gasbe- 
leuchtung $545,999.64, und die Gaſo— 
linbeludtung $141,221.46 foitete. 

Der Gejundheitsbehörde ift geitern 


| die Nachricht zugegangen, daß in Aus 


| 


rora die Blattern graffiren und es jind 
Fofort die nöthigen Vorfichtsmaßregeln 
getrofen worden, um eine Eintchlep- 
pung der Krankheit thunlichit zu ver- 
hüten. 

Wie erinnerlich, will der Mayor nad 
dem 1. Mai feine Lizenjen mehr an 
„fliegende NReftaurateure” ausftellen 
laffen. Die Befiger der „Sandiwidh- 
Wagen“ wollen ji nun aber keines— 
wegs ruhig dieſem bürgermeiſterlichen 
Utas fügen, ſondern haben beſchloſſen, 
den Schutz der Gerichte anzurufen. 

Laut einer geſtern abgegebenen Ent— 
ſcheidung des Korporationsanwaltes 
hat ſich die Zivildienſtbehörde 


nicht der Mißachtung des Obergerichts 


ſchuldig gemacht, als ſe Original— 
Prüfungen für die Bewerber um An— 
ſtellung als Polizei-Inſpektoren anbe— 
raumte. 

— —ñ——— 


Schleswig⸗Holſteins Erhebung. 


Kaum ſind die Nachklänge von der 
kürzlich in der Wicker Park-Halle ſei— 
tens des Schleswig-Holſteiner Sänger— 
bundes veranſtalteten und in ſo groß— 
artiger Weiſe verlaufenen Gedenkfeier 
verhallt, und ſchon wieder macht ſich 
der Verein an die Arbeit, um abermals 
einen hiſtoriſchen Tag zu feiern. Es iſt 
der 24. März, der Tag der Erhebung 
Schleswig-Holſteins im Jahre 1848, 
der alsdann in der Wicker Park-Halle 
die Schleswig-Holſteiner nochmals zu 
einer patriotiſchen Feier zuſammenfüh— 
ren wird. Nachdem ſie am 18. v. M. 
gezeigt haben, daß ſie, wenn es gilt, die 
Thaten ihrer Vorfahren zu feiern, alle 
auf dem Platze ſind, mirb mit Gicher- 
heit auch am 24. März für die Schles— 
wig⸗Holſteiner, unter denen ſich noch 
viele alte Kämpfer von 1848 befinden, 
die Parole „Wider Park-Halle“ fein. 

— — — 


GSinbruchs⸗Diebſtähle. 


Der Apotheke von S. A. Read & 
Company, Nr. 315 Oſt Chicago Avbe., 
ſtatteten geſtern Einbrecher einen un— 
willklommenen Beſuch ab. Sie erbeu⸗ 
teten $50 aus der Kafle; $200 jedoch, 
welche in einem Schreibpult verborgen 
waren, fielen ihnen nicht in die Hände. 
Die Spigbuben entfamen unbebelligt. 
Auch auf die Einbrecher, welche geitern 
die Wohnung der Frau E. E. Long, 
N. 1397 Weit Mabdifon Str., ausplün- 
derten und Beute im MWerthe von 
$200 davsnjchleppten, ift bisher von 
der Polizei vergeblich gefahndet mors 
DER... a ee 


9), | 
in braun und grau farrirten Bajfimeres u. | 


” 


et te nn a — —— —— — 


y 


Dajement Brand Dept. 


Schuh⸗Bargains. 


** | 
Ihr erwartet jie in dem Bajement:Schube | 


Laden, und wir achten darauf, das Ahr nie 
enttäujcht werdet. Dieje Bargains find noch 


lünnen 
Damen-Schuhe zu $1.95, 82. 10 


te und ſchwere Sohlen. 


Solide Schulſchuhe f. Kna-⸗ 
| \f ben und Jünglinge, zu S1.10 | 


und $1.25, viel nicht werth. 
Spring Heel:Schuhe FMäd- 


chen und Damen, zu $1.20 ir. | 
werthb von $1.50 bis | 


$1.00, 
$2.50. 
Kinzelne Größen in Or: 
werthb 1.50 bis 
Schwer; und lohfarbig. 
Männer: Schuhe, F2.45 und 

82.65, jchwarz und lohfarbig, 

ichwere- und einfache Sohlen, 

Bor Galf, Straight Calf und 

Viei Kid. Sie find gut wert) 

3.50 und 54. Unjere Breile: $2.45 und 


— 


Baſement Branch Dept. 
Maͤnuer⸗Kleider. 

Kleine Partien zu kleinen Preiſen. Noch 
eine Trausferirung der Reſter von populä— 
ren Partien von unſerem Main Floor. Zu 
dieſen Preiſen ſollten ſie bald ausverkauft 
ſein. 

Regul. 820-Männer-Ueberzieher, ſeidege— 
füttert, mit Sammet-Kragen, jeßgt 814. 

Regul. ſpeziell gemachte 322, 825 und 830 
Männer-Anzüge, jeßt 815. 

Faney Worfted regul. 86.50 und 857 Män— 
ner-Hoſen, jeßt 84. 

Faney gemiſchte 5318 Anzüge für 
linge, jeßt 810. 

Faney gemiſchte regul. 829 u. 822 
lings-Anzüge, jeßzt $12. 


Jüng⸗ 


Jüng— 


Pajenrent Brauch Dept. 
Damen-Halstradten. 

Die populären „PBulley“ Band Stod Fra 
gen, in einer ausgezeichneten Qualität von 
; Band, zu 50c des Stüd. 

Tie neuen Taffeta Iies, jowohl „tuded“ 
und „eorded“, zu Sure das Stüd. 

Fine neue Partie von baummvoll. und jei- 
denen String Ties, in den neuen yarben 
und Schattirungen, zu >ic das Stüd. 

Bine Partie von etwas bejhmusten Hals— 
tradıten, um damit aufzuräumen, 50c jede. 


Sur Unfalls:Chrouif, 


Bei der Ausübung feines Berufes 
murde geitern Abend der MWeichenjteller 
Wiltiam Miller auf ben Oeleijfen der 
Chicago & Eaftern Ilinois-Bahn in 
der Nähe von Dafdale durch die Yofo- 

| motive eines heranbraufenden Güter- 
| zuges über den Haufen gerannt. Der 
| Berunglücte, welcher tödtliche Verlep- 
ungen erlitten hatte, wurde eiligjt nad) 
dem Englewood Union-Hojpital über- 


geführt, mofelbit er bald nad) feiner | 


Einlieferung den legten Wthemzug 


that. Miller war 45 Jahre alt, verhei= | 


| rathet und im Haufe Nr. 3011 Cor: 
| niell Ave. wohnhaft. 

Der Stredenarbeiter John Gondl, 
bon Nr. 100 Fıy Straße, wurde gejtern 
im Mafchinenichuppen ber Chicago & 

ı Northiweitern = Bahngeielichaft, Chi- 
cago Are. und Haljted Str., von einer 
einfahrenden Lofomotive gejtreift und 
fo unglüdlich zu Boden geriffen, daß 
jein rechter Arm unter die Räder ge- 

| rieth. Das zermalmte Glied mußte im 

|&t. Lufas-Hoipital, woſelbſt Condi 
| Aufnabme gefunden, amputirt werden. 


Bei dem Verfuh, an Kinzie Straße | 


| vor einer heranjaujenden Lofomotive 
| über die Geleife der Chicago & Ylorth- 
mweitern-Bahn zu aelangen, wurde ge= 
| ftern Zouis Rofenthal, Nr. 30 D’Brien 
| Straße, vom Kuhfänger ber Maſchine 
getroffen und mit großer Wucht zur 
Seite geſchleudert. Außer einem Arm— 
bruch hat derVerunglückte ſchmerzhafte 
Verletzungen am Kopfe erlitten. Er 


befindet ſich in einer Wohnung in ärzt-⸗ 


licher Behandlung. 

Die Coronersgeſchworenen gaben ge— 
ſtern Nachmittag an der Leiche des vier— 
jährigen Chas. Timm, Sohnes des 
Handelsgärtners Albert Timm, ein den 
Thatſachen entſprechendes Verdikt ab. 
Der Kleine war in einen nahe der elter— 
lichen Wohnung, 87. Straße und Calu— 
met Ave., befindlichen Waſſertümpel 
gefallen und ertrunken. 


Reine Xortur lüht fh mit Nbeumatismus dere | derlagen in den ®er. Gtaaten und 4 
Europa und jegte im legten Jahre = 


gleichen. Rezept Nr. Böl von Gimer & Uınend bietet 
ihnellfte Linderung. 
u — a — — 


Auf der Strake beraubt. 


Der Arbeiter Peter Covamifch be- 
fand fich geftern Ubend auf dem Heim- 


Erhange Ave., ala er an der 87. Str. 
und Commercial Abe. von einem Wege- 
lagerer hinterrüds niedergefchlagen und 
um $27.50, feinen halben Monatslohn, 
beraubt mwurde. Die Hilferufe des 
Veberfallenen lodten einen Boliziiten 
zur Stelle, dem e3 gelang, den Flüchti- 
gen Banditen einzufangen und in der 
Revierwahe in South Chicago Hinter 
Schloß und Riegel zu bringen. Der 
freche Räuber gab feinen Namen als 
Stanley KRalmader zu Protofoll. 


Feltgefahren. 


Der Butterhändler Theodor E. Ei- 
chenbaum wird fich vor dem Bundesge- 
richt gegen eine fehr ernjte Anklage zu 
verantworten haben. Frau Mary 
Sanders, Nr. 1112 N. Dafley Xbe., 
gibt an, Eichenbaum Habe ihr einen 
Kaflenfchein aufzuhängen verfucht, ber 
aus einem $1-Schein Fünftlich in einen 
$5-Schein verwandelt worden war. Als 
Frau Sanders den berjuchten Betrug 
bemerfte, mollte&ichenbaum den Schein 
nicht zurüdnehmen.. Er rieth angeb- 
lich der Frau Sanbers, fie möge ihn 


7 


} .. ” - 
I niß beim Staufen 
und $2.20, werth von $3 bis | 


— als wie ſie beſchrieben werden 
| $4, Kalbsleder u. Glace, leichz | 


| und machen deshalb die meiften Nefter. 
dem Verkauf ift nicht ein altes Stüd. Wie7z 


VBargains im Bajement. 


gebührend berüdjichtigt | gie nur ‚„‚Freitag‘Bargains, fondern Bargains fo lange wie fie vorhalten. Wir Haben fein ein Tag in 
der Woche Bafement. Es ift hier jeden Tag im Jahr das ‚„‚Sauptquartier‘‘ für wenig foitipiclige Waarcr, 4 
wo alle Waaren immer zu den niedrigfiten Preifen verfauft werden, die nur irgendwo zu finden find. 


Baisınent Brand Dept. 
Kleiderſtoffe-Reſter. 

Wollene und baumwollene 

brauchbaren Längen, 


“= 
3 


— 


+» 


Waaren im 5 
zu niedrigen Preifen: = 
Unter den frreitagssteftern finder Yhr viele 


die Ahr gebrauchen fünnt, und die Gripar- = 


nicht gering. 


derjeiben als Nefter it 3 


Tie beiten Mufter verfanfen fih jchnell 


| find neu und begehrenswerth. 


Tajement Branch Dept. 
Schwarze Stoffe. 
Wir verfaufen Stoffe für viele ſchwarze 


* > * Ax dere R⸗ nt X 3 Mi 
fords u. Hausſchuhe f Damen, Kleider in unſerer Baſement-Sektion. Wit 


82.25. 


würden noch viel mehr verkaufen, wenn jede 
Dame, die ein ſchwarzes Kleid gebraucht 
unſere Anzeigen beachten würde und die of: 
ferirten Stoffe beſichtigen würde. 


50zöll. Sturm-Serge: 43öll. franzöſchez 


Serge, 500 die Yard. 
52zöll. Sturm-Serge, reg. $1, zu 7T5c 
54300. Hameelshaar Kanvas, regul. $1.50, 
| zu 750 die Yard. 
Eine neue und prächtige Partie von englis 
ſchen Crepons, außerordentlid billig, zu 
$1.25 und $1.50 die Yard. 


Bajement Brand Dept. 
Garpet3 und Nugs. 
Fin groies Yager der billigeren Carpets 
und Nugs, in guten dauerhaften Qualitäs 


ten und begehrenswerthen Muftern, zu deu 


| billigiten reifen. 
| Bejte reimwoll. Ingrains, 50c und 60€ DD. 
Tapeſtry Brnjjels, 40c die Yard, 
Bruſſels mit dazu paflender Borte, 508, 
Gr, 65 und The Die Yard. 
Body Bruſſels, 75e, 8öe u. $1.00 die Yd. 
Schöne Welvets, 
$1.10 die Nard. 
eine Arminfters, 65c und T5e die Yb. 
Fertige Rugs — Bruffel, Belvet3 und 
Arminſters — 
mit dazu paſſendenBorten, geſtrecht und fer— 
tig zum Gebrauch; eine große Auswahl zu 
| reduzieren Breijen. 
| Mogquette, Wilton und SEmyrna Russ, 
gute Qualitäten, zu jeher niedrigen Preijen. 
Arminſter Rugs: 


9 bei 12 Fuß, 8*19. 
Cocoa Matten, 25e, 35e, 50e und 65e. 


| 8 Fuß 3 Zoll bei 10 Fuß 6 Zoll, gI5. © 


Neorganifirt. 
Die $irma Armour & Co. in eine Aftien 
Gejellibaft umgewandelt. 
Die feit einiger Zeit geplante Um- 
wandlung der Firma Armour & Co. 


in eine Attiengejfellfchaft ift zur That” | 


fade geworden. Das Altienlapitäl 
beträgt $20,000,000, moon 
Armour, das Haupt der alten yitma, 


Altien im Werthe von 10 Millionen 


Dollars behält, während fünf Mil 3 
Armour und 4 
fürzlih verftorbenen” * 


lionen an ‘. Ogden 
die Erben des 
B. D. Urmour jr., bertheilt merben. 
Die übrigen Witien im Betrage . bon 
' $5,000,000 mwerden an alte Angeftellte 
abgelaffen. Als Beamte 


An: 23 


65c, Te, 85c, HI und 


v. 


der neuen 


Korporation werden fungiren: Präſie 


dent — P. D. Armour; — 

dent und Generalbetriebsleiter — 
Ogden Armour; Sekretär — C. F— 
Langdon; Generalanwalt — 8. © 
Krautboff; Anwalt — U. R. Urion; 


Direltoren — BP. D. Armour, 3. Dg- 3 


den Urmour, B. U. Valentine, E, M. 


Fadorite, I. %. Connors und Arthur 3 


Mit Ausnahme des Generalanmwal- 7 


| tes find die Genannten fämmtlich lange ° 


| jährige, im Dienfte der Firma ergraute 


Beamte. Herr Krauthoff ift er#t im 
Auguſt vorigen Jahres 


aus Kanfas 
ı Eity, mo er Mitglied einer angejehenen 7 


Üpdvofoten-Firma war, nah Chicago © 


übergefiedelt. Das neue 


macht befannt, daß in der Führung der 


| Gefchäfte feinerlei Aenderung eintreten 


| merde. 


| Korporation übernommen werden, find 
bie riefigen Schladhthäufer in Chicago* 
und Süd-Omaha, eine 


Direktorium ° 


Die Anlagen, welche von ber neuen 


“a 


Leim- Fabrik, ° 


| Geifen - Fabrit und Bürften- Fabrik, = 

ſämmilich hier gelegen, und bie hiefigen 
| Waggon-Werkjtätten. In allen dieſen 
| Etabliffement3 find gegenwärtig eima 7 
| 15,000 Arbeiter bejchäftigt. Außerdem 7 
| find in dem Hauptbureau in ben Stod ® 





| Yards 500 Elerts angeftelt. Die Fir 3 


ma Yrmour & Co, hat 200 Zmeignie- ” 


| Frleifchwaaren im Werte von rund 7 
$100,000,000 ab. Gegründet murde 7 
die Firma im Jahre 1862 von 9. D. 7 


Yrmour, einem älteren Bruder von Br 
ur. Lepterer übernahm erſt 
wege nach ſeiner Wohnung, Nr. 8707 13 Jahre ſpäter die Geſchäftsleitung ie 
wird, Hat bie ges 7 


D. Armour. 


Wie behauptet 


hmwächte Gefundheit des Oberhauptes 
der Firma, PB. D. Armour, Veranlafe 7 


| fung zur Gründung der Xltiengejell- 


In den Befi der neugebilbeten Kor 
poration ift nicht das Eigentum de 
„Armour Elevator Co.“ übergegangen 
welche den ausgedehnten Getreibehan 
del der Urmours repräfentirt. 


© 


— 


machte der Gaſt 
Fiasko. 


mit ſeinem Fies 


anderweitig ausgeben und er würde ihr 


— 


Aus einer Kritil. — Leider © 


Ichaft gegeben. 1 





203 Fifth Ave 
Zuwiſchen Monroe und Adamı Etr. 

” CHICAGO. 

Zelephon Main 1498 und 4046, 


b jede Numnter, frei in’8 Haug geliefert... .1 Gem 
Ber Sonntaguof,„ „ . 2 6ents 
li, im Voraus bezaplt, in ben Mer. 


j xortoftei.....................as.oo 
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Entered at the Postoffice at Chicago, IL, as 
1 olass matter. 


EEE 


Noch wicht vor vorbereitet, 


Nur der Langmuth Großbritan⸗ 
mind Haben nach des Markgrafen 
Salisbury Darſtellung die ſüdafrika— 
niſchen Republiken ihte bisherige Un- 
bhängigkeit zu verdanken gehabt, und 
ber göttlichen Hilfe iſt es nach Lord 
Roberis' Anſicht — außer ihrer eigenen 
Zapferfeit — zuzuſchreiben, daß die 
fünffach überlegenen britiſchen Trup— 
pen über die Boeren geſiegt und Bloem⸗ 
ſontein eingenommen haben. Man 
Tann aus diefen Aeußerungen erſehen, 
2 wie das Gemifjen eines hriftlichen Kul- 
turbolfes durch den heidnijch-barbari- 
hen Imperialismus abgejtumpft 
wird. rüber hätten die Briten fich 
geihämt, einen erft nach tapferer Ge- 
genmwehr unterlegenen Feind unter die 
Züße zu treten und einen berbreche- 
- zifchen Angriff auf eine unvergleichlich 
ſchwächere Nation durch Berufung 
> auf die Gottheit zu rechtfertigen. Heute 
ift eg ihnen fchon ganz geläufig, fich ala 
‚bie Herren der Erde zu betrachten, die 
anderen Völfern höchitens aus Groß— 
 muth ein unabhängiges Dafein erlau- 
ben und gemifjermaßen die Gejchäfts- 
 theilhaber der Vorjehung find. 
- Da man fih an jolche übermüthige 
und gottesläfterliche Anjchauungen erft 
 Hewöhnen muß, jo haben fich in den 
"Ber. Staaten bis jeht nur die fortge- 
- Ahrittenften Imperialiften zur ganzen 
>, Höhe der britifchen Frechheit erheben 
fönnen. Deshalb ift es der Aomini- 
- ration noch nicht gelungen, au nur 
bie ganze republifanifche Partei fü 
ihre imperialiftifche Politit gegen 
- Bortorico zu gewinnen. Nach zweitä 
gigem Kaufus find die republifanifchen 
” Senatoren nicht im Stande gemwefen, 
jih auf den Vorjchlag zu einigen, daß 
ber Injel Ein- und Ausfuhrzölle auf- 
erlegt und alle politiichen Rechte_ent- 
zogen werben follen. Biele Mitglieder 
> der Bartei wollen fie jofort in den ame- 
xitaniſchen Zollverband aufnehmen 
= und ihr eine Regierungsform geben, die 
"derjenigen unjerer Territorien ähnlich 
it. Sie meinen, daß Portorico mes 
nigſtens einen Delegaten im Konareife 
und eine jelbjtgewählte örtliche Gejeh- 
| gebung haben jollte, wogegen die „Ad 
miniftrationsfreunde“ ihr gar feine 
Vertretung in der Bundeshauptitadt 
und auc) feine örtlihe Selbjiverwal- 
tung einräumen wollen. Findet aber 
feine Einigung Statt, jo wird der Prä- 
fident fortfahren, die Infel nach dem 
Kriegerechte zu regieren und ihr bie 
vollen Dingley’ichen Zollgebühren auf: 
zuerlegen, bis ihm der höchjte Gerichts- 
bof auf Grund der Verjaffung Ein- 
alt gebiete. Hierauf jtügen jich die 
°. Smperialiften, und deshalb wollen jie 
© Den „Kniefhwachen“ nicht nachgeben. 
Sie verlafjen fih darauf, daß Leptere 
jopließlich einen halben Laib fur beifer 
Iten werben, als gar fein Brot. 
= Doch wenn auch zuleht diefe Voraus 
" jegung zutrifft, jo wird bie „Harmonie“ 
in ber republifanifchen Partei teines- 
mega wieberhergefiellt fein. Diejenigen 
" Senatoren und Abgeordneten, die ber 
- Gewalt weichen mußten, werben ihren 
Wählern gegenüber nicht die Verant- 
 mwortlichteit für die Vergewaltigung 
‚Bortoricos tragen wollen, ſondern ſie 
werden ihren außeinanderjegen, warum 
+ gegen ihre bejiere Ueberzeugung ges 
immt haben. Wollten fie ftiljchmwei- 
gen, um nicht die „Auzfichten“ der Par- 
tei zu gefährden, jo würden fie höch- 
ſtens fi jelbft j haben, ofne der Partei 
zu nügen, denn in diefem Falle würde 


2 die Gegenpartei möglichjt viel Kapital 


” aus der nicht wegzuleugnenden That- 
Ichlagen, daß fie erft nach heftigen 
ifenstämpfen auf die imperialifti= 
Pläne eingingen. Wenn eine 
i zu Drohungen ihre Zuflucht 
en muß, um ihre Mitglieder auf 

meßolitif zu einigen, fo ift das gerade 
19 ipie wenn ein elbherr feine Solba- 
m bor den Augen bes TFeindes mit dem 

"Rnüppel in die Schlacht treiben muß. 
gewaltjam hergejtellte Harmonie 
‚feine Probe aushalten. 

aaleich dem britifchen, hat das 
fanifche Volt nicht jchon mehrere 
brhunderte Seeräuber-Bolitit ge- 

E3 Hat fich allerdings „aus 

“aber nur über angrenzendes, 

leeres Gebiet, in dem fofort die 

eine Stätte fand, und 

> Mur bon bollberechtigten, ba 
tland liebenden Bürgern befiebelt 
De Noch Dor Kurzem hat e3 
"zur Befreiung eines Nach— 

nbes einen Krieg geführt, ber 

foftens von einem großen Theile der 
tung ernft aufgefaßt wurde. Es 

& unzweifelhaft ehrlich über die 

in Weſtindien 
Sreuelthaten Weylers entrüſtet, 

in ſeinem Geiſte verſprach 

Rile den Portoricanern alle 

der amerikaniſchen Ver⸗ 
ihn jubelnd als Befreier 

Deshalb wird ſich das 

n (6 Volt mit der thatjädh- 

erbrüdung Portoricos auch 
befreunden, wenn die ameri⸗ 
ns in — 


hnpoftdienſtes nach be 
zablung hat mittelbar zu einer Stärt- 
fung der Bewegung zugunften einer 
Reform unferes Boflelens geführt. 
Das Poftdepartement arbeitet befannt- 
lich zur Zeit no immer mit einem 
jährlichen Fehlbetrag bon etwa 71% 
Millionen Dollars und die Eifenbahn- 
pojtleute wifjen jehr qut, daß ihre Aus- 
fihten auf Lohnerhöhung ziemlich 
Tchlecht find, folange nicht auf andere 
Meile Eriparniffe gemacht werden fün- 
nen. Gie haben deshalb Umfchau ges 
halten, zu jehen, mo am beften gejpart 
werben fünne, und haben Dabei in ben 
Poftfracht-Zahlungen der Regierung 
an bie Eifenbahnen, die Pojten entdedt, 
die ein Fräftiges Befchneiden am beiten 
vertragen fünnen. Sie haben damit 
nicht nıtr das ihnen zunächit Liegende 
getroffen, fondern durchaus auch das 
Richtige, denn die Frachtraten, melche 
bie Regierung für ihr Poftgut bezahlt, 
find geradezu "ächerlich hoch, und gerade 
der Hinweis auf die ganz außeror— 
bentliche VBerfhwendung (oder wie man 
e3 fonft nennen will), welche die Regie- 
rung fich in diefem Puntte zu Jchulden 
fommen läßt, hat bisher, mehr als alles 
Andere, jegliche fonftige Pojtreform, 
die auf Mehrung der Einfünfte besm. 
Verringerung der Ausgaben abzielte, 
vereitelt. E3 mill fcheinen, al3 ob die 
Loud’sche oder eine ähnliche Bill, welche 
dem fojtjpieligen Mibbraud der 
liberalen Beitimmungen bezüglich 
Poſtguts zweiter Klaſſe ſteuern 
will, ſchon längſt 
hätte, wenn nicht ihre 
immer hätten einwenden können, 
wenn man ſparen wolle, ſo ſolle 
man doch bei den Eiſenbahnen anfan— 
gen, denen jährlich Millionen geſchenkt 
würden. Auf dieſe Weiſe ſicherten ſich 
die Leute, welche 
breitung und Vertreibung 


Gegner 


ihrer Re— 


Erfolg gehabt | 


die Kojten der Vers | 


flame-Bogen und Schundromane aud) | 
weiterhin der Negierung bezw. dem | 


Bolte überlaffen wollen, die Unteritüß- 


ung der „Freunde“ der Eifenbahnen im 1: 
Kongreh, denn wenn die Einnahmen | 


der Eifenbahnen aus 
rung im Berhältnif zu den Geſa 


ber Voftbeförbe- | 
mmis | 
einnahmen (etwa 2 Prozent von dieien) | 


auch unbedeutend find — etwa fo mie | 


das Zucerwert im Verhältnik zu ber 


| Sefammtnahrung unjerer „Lieben“ 


Io mag man fie doch nicht entbehren; 
jchmeden zu gut und find, mie 
Sındy, das „reine Vergnügen“, 


fie 
der 
das 


werden angekündigt: 


tofı 
' „Liebe 


beißt, zum größten Theil reiner Profit. 


Die Frachtſätze, welche unſere Re— 
gierung den Bahnen für die Poſtbeför— 
derung zahlt, ſind ſeit 1878 unverän— 
dert geblieben und waren damals ſchon 
viel „liberaler“, als recht war. Seit 
jenem Jahre ſind aber alle ſonſtigen 
Frachtſätze bedeutend zurückgegangen. 
Die Frachtbeſörderung-iſt im Durch— 
ſchnitte um 35 Prozent, die Paſſagier— 
beförd derung um 17 '5 Brozent billiger, 

als vor zweiundzivanzig Jahren, und 

ber Rüdgana ift ziemlich gleichmäßig 
geweſen auf allen Gebieten und für 
ſämmtliche Frachtraten; alle Indu— 
ſtrien und Waarenverſender haben da— 
ran theilgenommen, nur das Poſtdepar— 
tement der Ver. Staaten nicht, welches 
der größte Einzelkunde der Eiſenbah— 
nen iſt. 

Die Durchſchnittsentſernung, über 
die Poſtgut befördert wird, ſtellt ſich 
auf 813 Meilen; für einen Paſſagier 
und ſein Gepäck verlangen die Bahnen 
für eine ſolche Entfernung durchſchnitt— 
lich 2.03 Cents die Meile; für die Be— 
förderung von 200 Pfund erſtklaſſigen 
Frachtgutes bekommen ſie 1.37 Cents 
die Meile — für die Beförderung von 
200 Pfund Poſtgut auf dieſelbe Ent— 
fernung müſſen die Ver. Staaten 
894.77 die Meile bezahlen. Die Eiſen— 
bahnen hatten im Jahre 1898 aus 
ihrem Paſſagierdienſt eine Einnahme 
von 267 Millionen; wären die Fahr— 
preiſe auf der Grundlage der Poſt— 
fracht-Preiſe berechnet worden, ſo hät— 
ten ſie für die Paſſagierbeförderung 
80,000 Millionen erhalten müſſen. 


Victor J. Bradley, der Super— 
intendent der zweiten Abtheilung des 
Eiſenbahnpoſtdienſtes. ein Mann, der 
25 Jahre lang in dieſem Zweige thätig 
iſt und dem man wohl ein ſachverſtän— 
diges und gerechtes Urtheil zutrauen 
lann, erklärt, „eine ſorgfältige Erwä— 
gung eines jeden einzelnen Punktes der 
Frage bringt auch den konſervativſten 
Menſchen zu dem Schluß, daß die jetzt 
für die Beförderung von Poſtgut be— 
zahlten Raten zu hoch ſind und be— 
ſchnitten werden ſollten!“ Das iſt ſehr 
vorſichtig ausgedrückt, gewinnt aber 
beſondere Bedeutung, angeſichts der 
Thatſache, daß gerade dieſer Beamte 
bei verſchiedenen früheren Gelegenhei— 
ten nachdrücklich betont hat, daß die 
größte Liberalität den Bahnen gegen— 
über angerathen ſei und im Intereſſe 
des Poſtdienſtes liege, da eine glänzende 
Bezahlung zur Hebung des Dienſtes, 
ſchnellerer Beförderung der Poſten 
u. ſ. w. führen müſſe. Wenn dieſer 
Herr jetzt eine Beſchneidung der Poſt— 
frachtraten um 25 Prozent dringend 
anempfiehlt, ſo kann man ſicher ſein, 
daß auch dann noch die Bezahlung 
„eine glänzende“ bleiben würde. Die 
Bahnen erhielten in 1898 von der Re— 
gierung 835,582,489 für die Poſtbe— 
förderung; für das laufende Jahr wird 
der Betrag Dank der regeren Geſchäfts— 
thätigfeit und ber natürlichen Zunahme |, 
mahricheinlih nicht viel unter 40 
Millionen bleiben; eine Beichneidung 
der Raten um 25 Prozent würde eine 
Erfparniß von nahezu 10 Millionen 
ergeben — genug, den jährlichen Fehl⸗ 
betraa zu deden und den Eijenbahn- 
Poftleuten die Gehaltaufbeilerung zu 
geben, die fie anjtreben und zu berbie- 
nen fcheinen. Und die Bahnen würden 
dann doch noch mit der Poftbeförberung 
ein glänzendes Geihäft maden und — 
der Weg wäre geebnet für weitere Re- 
formen, bezw. Erfjparniffe, die dann zur 
Ausdehnung der freien Bojtablieferung 
auf dem Lande verwendet werben fünn- 
ten und fo die allerbejten ur tra⸗ 


n wür 
er Man würde ben Bahnen in feiner 
Weiſe zu nahe 


teen, wenn. bie Pol 


a 


Kom heute | 
anderes ald eine Art | 


S fh n ober. „Bounties“, de: 
ten Höhe bie verlangten $ ifffahtt- 
Subfidien fich noch recht beicheiben 
ausnehmen. Es ſcheint faſt merkwür— 
dia, dab noch niemand darauf aufmerk⸗ 
fam gemacht hat; aber das erklärt fich 
doch wieder leicht genug — man will 
fich die „ifenbahnintereffen“ nicht ver- 
feinden; vielleicht find diefe auch mit 
ben Scifffahrtsintereffen identiſch, 
vielleicht ſtehen dieſelben Männer hin⸗ 
ter beiden. 


Lokalbericht. 
Deutſches Theater. 


nächſten Sonntag: „Die Sorgloſen“ 
£ujtfpiel in drei Aften von Adolph 
xArronge. 


Das Luſtſpiel „Die Sorgloſen“, 
welches am nächſten Sonntag in 
Powers' Theater zur Aufführung ge— 
langt, ſtammt aus L'Arronges glück— 
lihjter Schaffensperiode, E3 folgte 
dem „Kompagnon“, jenem beiteren 
Charafterbilde, da3 vor wenigen Jah— 
ren von dem Charafterbarfteller Crane 
mit großem Erfolg auch auf die eng- 
lich = amerifanifhe Bühne gebracht 
wurde, „Die Sorglofen” find im 
Sahre 1882 zuerft auf der beutfchen 
Bühne erjchienen. Hier wurde das 
Luftipiel in der Saifon ’83—’84 unter 
Sienftein mit Bojod in der Rolle des 
Rechtsanmwaltes erjtmalig gegeben. Die 
Rollenbejegung, in welcher es am näd)- 
ten Sonntag zur Aufführung fommen 
wird, lautet: 

Karl Hoffmann, Rechtsanwalt . . 
Stijabeth, dDeilen Frau. 2.22... 


LBaula, ihre Tochter 
Frie edrich u von ———— 
rit 


Am 


Herm. . Werbfe 
Anna Nichard 
Frida Runge 
egyptiſcher 
. Hermann Orlop 
. xa Monnard:Dubois 
Sturzbacher, Etrumpfwaaren Fabri⸗ 
aus einer kleinen FOREN, Stadt 
“une Theodor Vechtel 
Echweiter, feine Frau 
—— Welb⸗Markham 
.. Heinz Gordon 
Togiter, "feine grau... 
Trude Lobe 
— 
Karl Fiſcher 
Fritz Lindner 
.. Anna Roithmeper 
Dienften.) 
Dieniten . . . 


trella, ne Frau BE 
Rusteie 
bant 


Hoffmanns 


taul Röder, Bantier 
ara, eg 


Auguſte, 


Di. Otto von Sihmann, Reoierumgs: 


Johe an 1 ee a 
M BEE ee wa re 
(Beide in Röder: 


a, in Ho offin anns Ida Albat 


‚Fir die nächſtfolgenden Spielabende 


dame“; „Ein unbeſchriebenes Blatt“; 
„Die Badeſaiſon“; „Cyprienne“; 
von heute“. 


Nahm de Schuld auf ſich 


In dem Mordprozeß gegen Arthur 
Sherwin, welcher angeklagt war, einen 
— Allen P. Payne erſchoſſen zu 


ben, hatte ſich die ſehr zu Ungunſten 


* Angeklagten ausgeſallene Beweis— 
aufnahme ſchon dem Ende genähert, 
als der Vertheidiger dem Richter Ball 
erklärte, er könne den wirklichen Thä— 
ter vorſühren. Der Richter ſragte den 
Udvofoten, warum er dies nicht thäte, 


denn er müßte doch mwiflen, daß nach | 


dem vorgebrachten Belaftungsmaterial 
eine Berurtheilung des Angeklagten 
unaußbleiblich jei. Auf einen Wint des 
Vertheidigerd trat dann ein junger 
Dann, Namens Lawrence Finn, bor, 
weicher im Zufchauerraum Plab ge- 
nommen batte, und bejcehwor, daß er, 
wenn auch unabjichtlich, die verhäng- 
nißoollen Schüſſe auf Payne abgeſeuert 
hätte. Seine Ausſagen machten einen 
ſolchen Eindruck auf den Richter, daß 
er ſofort den Angeklagten freiſprach. 
Finn ſoll von der März— Grandjury, 
welche am nächſten Montag zuſam⸗ 
mentritt, wegen Mordverſuchs in An— 
klagezuſtand verſetzt werden. 


Geiſtig⸗gemuthliche Abend⸗ 
Unterhaltung. 
Am nächſten Sonntag, den 18. 
März, Abends 8 Uhr beginnend, findet, 
unter den Aufpizien des Chicago- 
Iurnbezirf3, in der Freiheit⸗ Turn⸗ 
halle, Nr. 3417 big 3421 Süd Haljted 
Straße, eine gemeinfchaftliche geiftig- 
gemüthliche VBerfammlung fämmtlicher 
Turnvereine der Süd- und Südweſt— 
ſeite ſtatt. Da für Alle der Eintritt 
frei iſt, dürfte der Beſuch ein überaus 
zahlreicher werden. Das Programm 
iſt ſehr abwechſelungsreich und genuß- 
berfprechend, mie folgt, zufammen- 
— 
Orcheſter. 
Allgemeines Turner-Lied. 
Deklamation. 
Deutſche Anſprache, Turner Jakob Ingenthron. 


Lied, Geſangsſektion des Weftieite Turnverein, 
Gnaliiche Anfprahe, Turner Yeopoid Saltiel, 


Debatte. 
Mufit-Vortrag, „Sarmonie* Konzertina = Klub. 
der SKeimath“ don 


Komijcher Vortrag, Turner Sonntag. 
Sitber: Solo, „Schnen nad 

G. Baier, Fri M. Heier, Mitglied des Zither: 
diud Harmonie“ 

Schnell— Modelleur, 


2, Mufit:Bortrag, 
13. Komijcher X 


Turner Oscar Hoepfner, 
dat monie⸗ Konzertina-Klub. 
Nortrag, Turner Sonntag. 
jerauf: Tanzkränzchen. 


* County⸗ Schatzmeiſter Raymond 
berichtet, daß er in den letzten ſechs Mo—⸗ 
naten Erbſchaftsſteuern im Betrage 
von $283,208.46 eingezogen und an 
die Staatäfaffe in Springfield abge- 
führt hat, davon fommen $158,281.04 
aus der Nachlaffenfhaft von Geo. M. 
Pullman. 


Mengere Babies 


entiviceln jich oft zu jchiwachen, 
zarten, trägen Kindern; umnent- 
° wieelten, nerböfen, fchtwächlichen 
Grivachfenen. Mangel an Rähr- 
jtoff ift die Urfache. 

ift das Heilmittel. Ein wenig 
davon täglich dreis oder viermal 
wird Wunder verrichten. Die ge- 
drüdten, traurigen Gefichter wer- 
den rund und tofig; Die 24 
zehrten Glieder rumd mb 

Benn Euer Baby nicht 2.5 
kommt, verſucht dieje große Nähr- 
Medizin, 


E » — — 


Albrecht Bnuepter vl 


„Die Kamelien= | 





rigen Lichterzeugt 
fabt, $1225 unte 


Beten — ——— 
— Dualität Frren is : 
‚Brüfete 65€ 


ig 
— 


ler C Cardet verth &0c 


100 —9 Rollen und vereinzelte’ Partien . 
don Matten — imerth bon 186 pi au 60c 


die Yard p 
Rt, ide, 20c, 25 und Sr 


Denfwürdige 


Sun — — — 


Freitag⸗ aſement— 


Atafık, Br 
bis =. — — — mir 
de* —S— * jenen 
* tig u 6 Bü 
— ganz einfahe fomohl wie pi buch 
werth von re 4 ” 8.0 per Yard — zu 


39e, 

69€ £ für TR er Baare 
ee ardinen, zufammen mit 

304 Baar Gardinen von der befieren Sorte— 

von 5.39 herunter bis auf 6Ye. 


Vargaius 


von feinen 


51.25 farbige Aleiderlofe, Crepons, 49c | Sheelings, Musfins, Cong Clolhs, Keller. 


Eine weitere große Partie von Betttuchftoffen, Musfins, Cambricd, Long Clothbs—Refter direft von den 


Ein Refterverkauf, darauf berechnet alle die Bargain:gebenden Gelegenheiten zu übertreffen, die jemals 
in diefem großen Bargain:Bafement vorfamen — all die Refter von hochfeinen fhwarzen und farbigen 
Kleiderftoffen, einfache und Novelty-Geiwebe — Refter von jenen hübfchen 


49 


Für 81.25 
KHleiderftofte, 


feiden-finifhed Erepons — Gafhmeres, 
Miihungen, weile auf dem Main Floor Dept. zu $1.25 verkauft wur: 
den — alle wurden zufammengethan in einer 
Freitag nah dem Bafement gefendet ohne NRüdficht auf die Koften oder 
früheren Verkaufspreis — ohne zu denten was fie auf dem Main Floor 
bringen würden, — Freitag legen wir fie Euch in einem großen Bars 


Mohaird, Cheviot3 und fancy 19€ 


Für 81.25 
Kleideritoffe. 


großen Partie und am 


gain-Viered dor und geftatten Euch die Auswahl zu 4De, 


WUene Storm. Berges — 


1000 Stüde von neuen Storm Serges, 40: Zoll 
breit — Marineblau und Schwarz — nicht die ge: 
wöhnliche Sorte, ſondern die zuver— 
läſſige, aute Sorte, die ſich gut trägt we 
und ftets hübjh ausficht — falls wir 

den regulären Preis für dDiefen Stoff 4) 
bezablt hätten, würde er Euch Töc 

toſten — Freitag 


Nene Granit Cloths — 


150 Stüd von ganzwollenen Granit Glotbs, 40 Zoll 
breit—20 neue Frübjahrä-yärbungen, einfchließlich 
die neuen Gadets, Old Rofe, Heliotrope, Gaftors, 
Grau, Bronze, Napvies, Gardinals, 
uſw. — Stofie, Die mwenigitens ein 

Dollar die Yard bringen jollten — 

wir fauften fie aber unter dem 

Werth, ‚deshalb geben fie für... 


Ilene Seiden-geftreifte Challies: — 


Eenjationelle Werthe in auserlefenen neuen Frühjahr: Wajchitoffen—nur für Freitag— 350 Stüde von ele= | 


ganten perfifchen und Dresden = 
Baitel = 
ihönfte Affortment, das 


Einige 4000 oder mehr Paar von Winter-Schuhen müffen noch weg, 
Frühjahrs-Ablieferungen eintreffen und jeder Zoll Zagerraums benust it. 
83.00: Schuhe 
Daumen — eine Miederholung 
der wunderbaren Werthe von leb- 
tem Freitag — hochfeine jchwarze 


für 


1.45 


Effekten, prachtvolle farbige Bids — bübiche Plumen — 
Färbungen, neues Rofa, Blau, Old Roje, Heliotropef u. f. mw. 
je zu diefem Preis offerirt wurde — natürlich werden 
lange vorhalten, deshalb ift anzuratben, dak Ihe Freitag kommt — zum Vertauf für 


1. lür $3 Schuhe: Hrohe Aüumung 


das 
nicht 


— pojitid 


fie 


für 


und lohfarbige Schuhe mit Knöpfen und zum Schnüt- 


ren — handgewendete und Welt Ertenfion 


Patent und Stod Tips — jchmale, 


mittelbreite 


Sohlen — 
und 


breite Zehen — gemadjt von aufgejuchtem Bici u. Bor 
Galf Leder — ertra hohe und reguläre Tops — durch: 
aus „Upstosdate- in Mode und in jeder Hinfiht — 3 


große Bargain-Offerten, zır 1.95, 1.45, 


45c 


Schuhe die 


Hieſige Wuſch Sloſe: R 


ſchenswertheſte Stoff 
„Strike Odds“— 32-zöll. Madras, 


Ct 


Kleider, Mode, Waiſts, 


folange fie vorbalten, 


Verkauf diejer Reiter — 
se für Wäfchftoffe, wth. bis 10c 
Se für Waſchſtoffe, wth. bis 1l5c 
7e für Wafcftoffe bis zu 25c 
Be für Waicitoffe bis zu 40c. 


43e für neue Kleider: Percales. 


Se für befte Sorte Schürzen-Ginghans, 
3e für bedrudten fchott. Kamn—neue Mufter. 
Be für 123c feine bedrudte Batifte Indienne. 


Klagen auf Schadeneriaß. 


Die „Weftern Mutual Life Affocias 
tion“ hat Walfer E. Hately und Sharz | 
leg U. Koch im Superior-Gericht auf 
$50,000 Schadenerfag verklagt. In 
der Klagefchrift ift angegeben, die Ver— 
Hagten bätten über die Verficherungs- 
geſellſchaft und ihren finanziellen 
Stand falfche Angaben gemacht, 
wodurch berfelben großer Schaden 
entjtanden fei. Hately Habe fich, 
mweil er im Jahre 1896 nicht zum Di⸗ 
rektor wiedergewählt worden wäre, mit 


Rod) berfähtnoren, bie Gejellfäpurt zu | Würfelfpiel der Verlierer. 


Grunde zu richten. 


Im Kreisgericht der Paſtor 


bat 
der %. €. Iennings, Joſef F. Berry 
und serie Parkhurſt, welche gleich 
ihm der Methodiſten Episcopal⸗ Kirche 
angehören, eine Schadenerſatzklage in 
Höhe von 825,000 anhängig gemacht, 
weil dieſelben ſich angeblich verfchworen 
haben, ihn zu ruiniren und um ſein 
Einkommen zu bringen. Dr. Schell be— 


ſchuldigt ſeine Amisbrüder, dieſelben 
hätten ihn in ihren kirchlichen Zeitun- 


gen heftig angegriffen, um ihn aus dem 


Amte zu bringen, das ihm ein Jahres⸗ 
gehalt von $4000 einbringe. Auch hät- 
ten diefe Angriffe ven Zmed, ihn um. 
den Gewinn zu berauben, ben er mit | 


einem bon ihm herausgegebenen Ge- 
ſangbuch erziele. 


„Ladies of New Light Society‘. 


Diejer Verein, melcher troß eines 
englifchen Namens zumeift auß beut- 
ſchen Mitgliedern beſteht, veranftaltet 
am nächſten Sonntage, den 18. d.M., 
in der Wider Part:Halle feine erite 
Abendunterhaltung, mit darauffolgen- 
dem Ballfeft. Der eigentliche Zweck, 
ben der Verband verfolgt, ift Die Unter- 
ftügung von erkrankten Mitgliedern 
und von Nothleivenden. Trotzdem der 
Verein bereitö drei Jahre beiteht, ift er 
noch nie zuvor mit einer gejelligen Ver⸗ 
anſtaltung vor die Oeffentlichkeit ge⸗— 
treten. Damit nun diefe erſte Feſtlich⸗ 
keit von beſtem Erfolg gekrönt werde, 
haben die Damen, welche zum Arrange⸗ 
ments⸗Komite gehören, die umfaflend- 
ſten Vorbereitungen getroffen, ſo daß 
den Beſuchern einige recht vergnügte 
Stunden garantirt werden können. 


— —¶ — —ñ 


Kurz und Neu. 


* Bon einer Jury vor Richter Bren⸗ 
tano wurde geftern R, Ralph Lane von 
ber a freigefprochen, al® Agent 
bed von Wim. MW. Ball geleiteten Ge- 
jaäftahaufes, das fi mit dem Ber- 

d von elektrifchen Lampen und elef- 
93-Apparaten be⸗ 


für Odds und Ends von hodfeinen Schuhen, Orfords 
Kinder — gebrochene Größen in vielen Partien — einige davon wurden früher bers 
tauft zu $3.00 per Paar — einige davon find etwas befhmusgt und andere ganz neu— | 
wirkliche Pargains find zu 4öe. 


Große Reiter-Räumung der neueiten und beiten MWajchltoff-Reiter — jeder twin 
diefer Saifon — auch fünf Kiften „Short3“ 
Singbam, 
druckte Cords, weiße und bedrudte Piques, 
viele andere Novelties — Lingen bon 
Shirtings- und Kinderkleider. Ein ganzer Vargain-Square ift rejervirt für den 


2 bis 8 


3 


Haufe Nr. 548 W. Taylor 


1.25. 


| 
| 


5 - 


Vabrifen—befiere Oualitäten, 


befiere Längen und größere Affortiment3 von Standard Fabrilaten, als 


die der Partie von legter Woche, Der riefige Erfolg, den wir mit diefen Reftern erzielten, fann durch die 


Ihatjahe erklärt werden, 
123 die Yard verkaufen, 


Wir haben End in 
partement viele Vargains gege: 
ben, aber für Freitag erjuchen 
wir Gucd, vorbereitet zu fome 
men, um den —8 bt en don allen 
argains au ‚erh alten, Ahr wer: 

cht ä in. — Alle 

Ou ıalitäte w von Stondann Mus: 

lins — Musli d. We 

söl. Longe torbs — * Nain— 

joot3, 40301. Nainfout Tx4 Sheetings, 9x4 Sheets 

ings, halb gebleicht und gebleicht. 


diefem De: 


daß wir bis zu 30c ÜWerthe für Sc die Yard und bis 
Ein erira Bargain:Pieret wird diejem Verkauf gewidmet. 


Längen von 1 bis zu 8 Yards— 
wurden niemals unter gemwöhn- 
lichen Umftänden 
als Te, 
3 
tönnt nicht 
aleichlichen 
Sud 
wenn wir Such mittbeilen, 
diejelben zum Berfauf tommen 


zu Sc Werthe für 


2 


zu de, Se und 123e. Nest ift_die richtige Zeit, 
Euren Bedarf für die fommende Saifon zu faufen. 


für weniger 
1%, lie, Be, He und 
Yard verfauft — Ihr 
umhin, die unver— 
Bargains, die auf 
anzuerkennen, 
daß 


die 


warten, 


ssielle Parlic von Biffen-Heberzügen, 


einſchrießlich ei 
illed Co 


nfach geſäumte, hohlgeſäumte, in all 
otton — einige werth Me das 
50 fir 106 einfache Kiſſen-Bezüge. 

11e für dc boblaefäumte 


| tu 
| 
| 


| 85e für 1.35 


I 
VBaumwolle. 


vor Eröffnung 
des 


verkauft zu werden — hochfeine Cuſtom-made Schuhe 
Schwarz und Tan — ſtarkes, dauerhaftes 
die Schule, ſowie feinere und leichtere 
Dreß-Gebrauch — Veſting, 
— mit Knöpfen oder zum Schnüren — Oil Grain, 


Tongola und 


Stüd—5 grobe 


den Standard Qualität Muslins—ertra jehiwere 
Tartien zu 

Se 'ür J5e cinfahe Kiſſen-Bezüge. 

und ertra jchivere twilled Caſes. 


| 
Bolt (12 Yp8.) GraS:gebleishtes englisches Zongeloth—feine weich geiponnene eghptijche | 
} 
| 


/ J i ß ß F 
n . 
rüljahrs-Cagers. 
8 e 
ehe wir Frühjahrs-Facons ausbreiten fönnen—fie müfjen mit Blißesjfchnelle weg, da die 
Dies ijt einer der wunderbariten a: des Jahres. 


für 82.50-Schuhe für Kna— 
ben und Mädchen — Partien, 
von der Schuh-Sektion auf dem zwei— 
ten Floor heruntergeſchickt, um ſchnell 
in 
Fußzeug für 
Qualitäten 
ganz Yeder 


für 
Tops 
Calf, 
ruſſiſches Leder—)wei große Partien zu 


Tuch und 


1.25 und 95. 





und Slippers für Damen und 


Weller. 


und Fabrik 
Gheviot, Orfords, Tiffues, be— 
miercerized Marlboro Satines und 
Vards — Stoffe, paflend für 


ze 


Sc, 5e, 7e ımd Pe. 
r 


de f. 15cGardinen-Swifles— 
36 Zoll breit—Dots, Streifen, 
Muſter, Fleur de lis uſw. 

De f. aufw. bis Be ArtDen— 
ims, Cretonnes, Satines, Sil— 
talines—vom Stüd gejchnitten. 
5C für bedrudte fancy Cord Dimities 
niedlihe Entwürfe. 

10e für feine corded Zephyr Ginghams. 


‘c 


— ſchöne, 


In blinder Wuth. 


Im Streite mit einem gewiſſen Tho— 
mas Carr wurde geſtern Abend der im 
Straße 
wohnhafte Frank Leslie in der Wirth— 
ſchaft Nr. 72 Van Buren Str. von ſei— 
nem Gegner niedergeſtochen. Der Mei: 
ferheld befindet ſich i in der Revierwache 
an Harriſon Str. in Haft; Leslie liegt 
ſchwerverletzt im County-Hoſpital dar— 


nieder. 


Der Zimmermann Harry Kelly war 
geſtern in der Wirthſchaft von James 
Pratt, an W. Madiſon Str., beim 
Ueber fein 
„Unglüd im Spiel“ regte fich ber 


Edwin U. Schell gegen feine Amtsbrü- | Dloun berastig auf, hab er einen 


Spudnapf ergriff und ihn in den gro= 
Ben Spiegel der Wirthichaft warf, der 
einen Werth von $150 repräfentirt. 
Der Spiegel ging in Trümmer. Der 


ı MWütbende wurde nach heftiger Gegen- 


| wehr überwältigt und verhaftet. 


Pe EEEEEEE 
Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die 
tramrige Nachricht, dab mein geliebter Gatte 
und Vater 

Hermaun Kautz 


am Mittwoch, den 14. März, Nachmittags 
4 Uhr, nach langem Leiden im Alter von 
50 Kabren und 4 Monaten fanft entichlafen 
iſt. Die Veerdigung findet ftatt am Samftag, 
den 17. März, Nachmittsos 1 Ubr, poın 
Trimerhauje, Nr. 2 W. 19. Str, nad 
Waldheim. Um ftille Theilnahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Minna Haut, Gattin. 
argaretha Madigan, Tochter. 


Mar 
bofr James Madigan, Schwiegeriohn. 


Todes: Anzeige, 


BEN und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Satte und Bater 
Roman Schmitt 
im Atler von 67 Jahren, 8 Monaten und 15 Tagen 
am Dienftag Morgen um 8 Ubr fanft im Herrn ent 
ichlafen iit. Die Veerdigung findet ftatt freitag, 16. 
März, 9 Uhr Morgens, vom Trauerbauje, 4930 ©. 
Aſhland Ave, nah Waldheim. Im ftille Iheilnahme 
bitten Die trauernden Dinterbliebenen: 
Du Schmitt, geb. Kaft, Gattiır. 
Xamceureur, Wird. William 
Kumbt, Mrs. Otto Grorar, Mrs. 
Saskin, Mrs. E&. Conrad und 
Di *. Chrijtian, Töchter. 
Mihacl, Guitav Roman jun. und 


mi,do YAuguit Schmitt, Söhne. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
tab unjere liebe Mutter, Schwiegermutter, Große 
mutter und Urgroßmutter 

Anna Maria Diederich 
im Alter von 90 Jahren und 4 Monaten am 14. 
IJr3 Abends um 7 Uhr, ſelig im Herrn entſchlafen 
i ie Beerdigung findet ftatt vom ZXrauerbaufe, 


für 506 


iellen Gummiſchuhe-Bargain, 


ſise 


Sum miihube — alle Größen von 
der letzten Freitag eine jolche 
Sumı niſchuhe für Mädchen und Kinder 
— jolange fie de fie vorbalten, 50e Gummijichube für 15e. 

— — — — — — — 


24 pi3 T — mir wiederholen ejnen jenjatio: | 
Aufregung verurjadhte — 
- einige Größen fehlen, auf dem Vargaintifh | 


Keller non Eeinenfloffen und Weihwaaren. 





| wohl verfeben mit den Sterbejaframenten, 


—— 
* 
= 


Fine Halbpreis = Gelegenheit — 


Preiſe kaufen könnt. 


hr Dr „dc rahbmfarbigen | 8 
"6 
Zamaf. i a 
55e 


feltes 


850 


Zoll breit. 


Dice 


für 15e 


| ; Wertbe, 
für 75c fohweren Tote | feriet wurden. 
tiſchen Lanzle inenen 
Tafel-Damaſt, u 
Mufter. 
| 
| 


für 81.25 ſchweren 
jchottitjchen doppelten 
Damaſt — volle 72 


1. 


groß. 


für Ge ganzleineng bez 
franſte 


Doylies. groß. 


Zodess Anzeige, 


sreunden und. Beamten Die 
daß unſete gelichte Tochter 
Adelina 6. Themas 


im Alter von 14 Nahren, 6 Monaten und 4 Tagen 
am Mittwoch Rachmittag uns durch den Tod ent— 
riſſen wurde Die Beerdigung findet am Samſtag, 
den 17. März, vom Trauerhauze, 295 Sacramento 
Ave., Ecke Congreß Stre., nach der Our Lady of 
Sorrows Kirche, von dort per Kutſchen nach dem 
St. Boniſaeius-Gottesacker. Um ſtilles Beileid bit— 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Michael B. und Mathilde Thomas, 

geb. Weg, Eltern. 

mie, 2cura, Arthur, Raymond 
uud Iſabella, Geſchwiſter. 


traurige Nachricht, 


dofr 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unfer geliebter Gatte und Water 
Ghriitoph Wulichlaeger 
im Alter von 56 Yahren nach langem Leiden am 14. 
März geitorben ift. Die Peerdigung findet ftatt am 
den 16. März, Nachmittags 1 Uhr, vom 
1371 Waſhington Boulevard, nad 
Graceland. Um ftille Theilnahme bitten die trauern= 
den Hinterbliebenen: 


Freitag, 
Trauerbauje, 


Bilhıimina Wulichlaeger, Gattin. 

mu Deder, Anna Schnider, Charles 

38. Wulichiaeger und Glifabeth WBul: 
ichlaeger, Kinder, 

Phillip Deder und Sohn Schnid:r, 

ana 2 2 ER 


Todes: Anzeige, 
Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unfere innig geliebte Tochter und Schweiter 
Mamie Beilfuß 
im Alter von 13 Jahren, 7 Monaten und 12 Tagen, 
am 14. 


! März jelig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung 


| findet ftatt am Freitag, 
Vormittags, 


ı 
243 Mobawt Str., am Samftag Morgen um halb 9 | 


Uber, nah der St. Mihaels:Kirhe und von da nad | 
dem St. Ronifacius- t. Die 


Dinterbliebenen: 
Biastaus, Daniel, Peter 


Johunng, 
Diederi 
elena Bee Tochter. 
iliam Meirfald, < 2 rſohn, nebſt 
Schwiegertochter, Enkeln und Urenteln. 


trauernden 


dofr 


ben: Anna Maria Biarrdreicher. 1 


Seſtor 

Jahre alt Wittwe des verſtorbenen John 
Becrabniß von —— er ar 
rs. 
den 


Kuoler, leh Er am 
dr um 9 Uhr Eee, nad — 


den 16. März, um 9 Uhr 
bom Trauerbauje, 2921 Barnell Ave., 
nah der Et. Antoninzflirde und bon da nah dem 
Et. Marien:Gottesader. Um ftilfes Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Billiam und —2 Beilfup, 
D. Wilee, Eltern. 
Iennie und Mägdalcna. eſchwiſter. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
daß unſere liebe Mutter und Schwiegermutter 
Elifabetb Menih 
am 14. März im Alter von 71 Habren und 5 Mona: 
ten geitorben ift. Beerdigung findet ftatt am fFreis 
tag, den 16. März, 12 Uhr Mittags, vom Trauer: 
bauje, 926, 34. Str,, nah Concordia, 
Johann Beder und Wilhelm Menſch, 


Rouiia Beder und Louifa Menidh, 
Schwiegertöchter. 


Geftorben: HFriedrih Wiedow im Alter 
bon 66 Nabren. Beerdigung bom tauerhaufe, 6342 
Nuftine Str., nad dem Datmwood Kirkhhof, am Sam- 
itag, den 17. März, um 2 Ihr Nadhın., mit Kutjchen 
nach Oakwood. Um ſtille Teilnahme bittet Die 
trauernde Gattin Maria Wiedöw, aeb., Wendt, 
— Wiedow, Mitglied der Robert Vium Loge 

Kr. U.0.U.W, 


CharlesBurmeister 
Peihyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. novl,ddibe 


Alle Aufträge pünktlich und Biligfl Beforgt. 


Große Kommune: Feier 


beranftaltet bom 


ı Garl Marx Club No 1, $.L.P, 


am Samftag, den 17. März, Abends 8 Uhr. 


de TEUTONTS TA TU HA ** Ece 
'n bland Ave. und 3. ei 8 tritt 1 ers 
ion. Herr und Dante 2de, 


105—107 
Adams ‚Str. 


KINSLEY’S; 
Lable dHole Dinner 
Gin Dollar. | 


eine Gelegenheit, 


bietten — Die 
Die 


für 20c befranfte Mo: 
c mie Tray 


Cloths. 

ww für $1.85 filberge: 
e) bieiöte 
me 22 Zoll 


w für $2.00 filberge: 
ey Hleißte 
— volle 23 


| 


wenn Ihr feine Stoffe zu halbem 


befranite 15e Weikiwaaren 

Reiter — indiſches Lei 

nen, Nainſooks, ong 

clothz, Cambries — —ED 

| aber von den beiten Qualitäten 

von unferem großen Weißtvaa: 
ten= Dept. im dritten Floor. 


1 2 We iß waa 
Sorten u. 


Reiter — alle 

verſchie 
dene u — einfadhe und 
er Gewebe. 


für 5e türkische Wafch: 
lappen — ertra jchiver 
— Faft Selvedge. 


POWERS. 


Welb und Wal ner. 
Sigmund selig. 


Sountag, den 18. März 1900: 


25. Abonnements-Borftelung. 


Die Sorglolen. 


£uftipiel in 3 Akten von Adolf £’Arronge. 
Eite jegt zu haben. do, ja,jon 


Bwanzigjähriges Stiftungsfeft, 
verbunden mit einem großen 


KONZERT und BALL, 


veranjtaltet von der 


..’‚’"$RNarugari LDiedertatel., 
am Sonutag, 25. März 1900, 
in Schoenhofens Salle, 
Ede Milwaufee und Aihland Aves. 
Tielets, im Borverfauf von Mitgliedern 25 Cents @ 
Berjon, an der Kaffe 50 Et3. @ Perion. Keendffaung 
6 Uhr Abends. Anfang präzis 7 Uhr. 5,24 


Biertes Stiftungsfeft, 
arrangirt vom i 
Deutſchen Frauen-Verein, Louiſe“ 


nt rOLZS HALLE, 
North Ave. u. Larrabee Str 


an Samftag, den 17. März; 1900. 
Abends 8 Uhr. Tıdet3 25c die Perfon. 


6. großer Jahres: Ball, 


gegeben boıt der 


GERMAN WAITERSAND.  TEUTONIA 


BARTENDERS AS >0.JA TION 


in der Nordfeite TZuruhalle, 
Nord Elarf Straße, nahe Chicago Avenue. 


Montag Abend, den 19. März 1900. 
Tıdets, 50 Cents für Herr und Dame. doſo 


FRED H.MARX’S 


neuer Platz, 
71 Madison Str., 


Nordweit:@de State:-Strape. 


Gutes Beftaurant ! 
Gemüthlidies Bier-Pokal ! 


Ein echt Deutfher Familien-Plag. 
Offen nah dem Theater. 


Neben dein neuen, wird auch mein alter Plag, 76 
Madiion Str., in gewohnter Weije weitergeführt. 
Zu freundlidem Bejuch ladet ein 


FRED H. MARX, Eigenthürter. 


12malıo 


Das "Dos nenefe Enaanig Erzeugniß 

der Bierbraukunſt iſt 
Pabſt's Seleet. Es 
ift von unerreichter Güte a 


—8 den — Sieren wie auch 
vorgezogen. 


Deulfhe Hebammen: Schule. 


Sründtihe Ausbildung zum Stants-Eramen. 


Dr. Mrs. C-RTRUDE PLENZ, 
8127 Qaiften Ste. Münbl. oder järiftl. alt. Babtunft 


Kr T. u 1, Bluthardke 


Ser: für 


be ten 
noch je of: 


für 25e 


Servietten ten = 


Servietten 


Zoll 


Deutſches 
Theater in 





Durch Dr. Deachmans neue Be 
handlungs⸗Methode für Lungen⸗ 
leiden und Katarrh 

Sagt Louis Freitag, von 944 Flet⸗ 
cher Straße, Lake View, Chicago. Ich 
hatte alle Symptome der Schwind— 
ſucht. Schmerzen in der Bruſt, Huſten, 
Fieber des Nachmittags, manchmal 
Blutungen, Gewichtsverluft, verftopite 
Nase, jhlechten Gejhmad im Munde, 
Mattigkeit, Wuswurf von gelbem 
Schleim, welcher, wie unter dem Mifro- 
ſtop erſichtlich, Schwindſuchtskeime 
enthielt. Ich wußte, daß unter der 
gewöhnlichen Behandlungs-Methode 
mein Schickſal beſiegelt war, und 
wußte nicht, was ich thun ſollte, aber 
als ich von den großen Heilungen des 
Dr. Deachman hörte, die er in Fällen 
wie der meine vollbrachte, beſchloß ich, 
ſeine Behandlung zu verſuchen, und in 
der kurzen Spanne Zeit von drei Mo— 
naten war meine Geſundheit vollſtän— 
dig wiederhergeſtellt, und ich bin heute 
ein lebender Beweis ſeiner Geſchicklich— 
keit und wunderbaren Behandlung. 
Ich rathe allen Kranken, bei ihm vor— 
zuſprechen, und er wird Euch frei her— 
aus ſagen, was ſich für Euch thun läßt. 
Verzagt nicht, denn es gibt noch Hoff— 
nung für Euch“. 

Leidet Ihr an Katarrh der Naſe und 
Kehle? 

Leidet Ihr an Magen-Katarrh mit 
ſeinen Blähungen und Aufgedunſen— 
ſein nach dem Eſſen, Appetit-Verluſt, 
dem müden Gefühl? 

Leidet Ihr an Anämie (Blutarmuth) 
zuſammen mit einem trockenen Huſten? 

Leidet Ihr an Erſchöpfung? 

Falls ſo, vergeudet keine Zeit, es 
mag der Anfang eines ſchlimmen Lun— 
genleidens ſein. 

Solche Zuſtände veranlaſſen die 
Krankheitsteime, fich feitzufegen, und 
ebe hr Euch defjen bewußt jeid, jchaut 
Ihr biefem grimmen Ungeheuer in’s 
Angeficht. 


honfullalion frei 
Inlerinchung rei. 


all) frei. 


Sein Geld für ärztlihen Rath 
angenommen. 


3 


Spezielle Aufmerkſamkeit wird 
Augen-, Naſen-, Kehlkopf-, Bruſt- und 
chroniſchen Krankheiten gewidmet. 


T. Wilson Deachman, Pı.C, ID. 
70 Dearborn Str., Suite 3, 


Sonntage 10-3. Ede Randolpf Str. 


(0. 
1000 1002 & 1004 Milwaukee\ A 


Freitag 
DER — — 


e — 


ſpezieller 
Zargain-Tm. 


ij «N ' Negligee: 
Männer: $'mden. Nat .. 
Männer, gemadht von ehtihwarzen Per: 


cales—in ajjort. Karben—volle 19€ 


Größen, werth 29c, für 


150 Dpd. rein: 


‚Knaben: Kappen. 


a Er woll, ajjort. 
 Gaijimere Golf-Kappen, 


Männer: Hofen. 25 Tod. jancy 


> dorjted Män: 
nier-Hoien, gut gemacht — w 8 
© .y bi e) c 


werth Töc, für 
1500 Nd8. Reiter von be: 


Oel· Tuch. ſtem 524 fancy Tiſch-Oel— 


Tuch — werth WMe die Yard, 6: 
fü ec 


| Hardlücer. > Duß. 6c-Qualität 


Honey:comb 
Handtücher, jedes 


> 1200 Nd3. quite Qualität 
Percales. belle gercales, re⸗ 


gulärer Werth Ge die Yard, zu 


Belltuchzrug. Et 
tuchzeug, 24 Yd. breit, ze 


die Yard zu 
A 
tingham Spitzen-Gardinen, ſehr hübſche 
Muiter, 34 Nds. lang, volle Weite, gut 
81.25 das Raar wert, Ic 


25 Dub. ichwere Flan— 


Wrappers. nelette u. Bercale Wrap= 


perd—hübich garnırt mit Braid u. Schul- 
ter Ruffles— volle Sweep— 98c 


werth 81.50 und 81.75, für 
200 große Beaver Shawls, 


Shawis. mıt gefnoteter 


sranfe—das Stüd 
j fl 200 brofadirte SKlei- 

Aileiderröcke. derröde f. Damen — 

gut gemacht — mit Percaline gefüttert — 

volle Sweep, werth 81.65, 

tur 


Groreries. 
Beſte Finnan Haddıes, per Pid 
Ganz friiche Eier, per Dugend, 
Newichatel Käſe, 
Durham Brand“ zwei für 
Allerbeſte Wäſche-Stärke, 
4Pfund für 
kr 150 Bourbon Santos 
-Kafjee, per Pid 4 
z . prziel um 8:30 Borm.: 
1 Dards fancy. Kleiderfiojie, in 
Refern, die Yard werth von 20c. bis 3öc.,. 
# N * 1 
— 


räumen 


ya 


| werden, 


| 


a iR 


18 4 2 
— In Earbondale, Sl, 


find 5. G- 


Thäftshäufer niebergebrannt. Verluft; 


etwa $50,000. 

— Die Bildung eines chinefifchen 
Wajchontel- „Iruft” ift in Philadelphia 
im Öange. 

— Das Ortögefängnig von Rio, 
MWis,, brannte nieder, und Nela Elling- 
ton, der wegen Betrunfenheit verhaftet 
worden mar, fam in den Flammen um. 

— Zu Indianapolis brannten bie 
Baulichkeiten der Kleiderfabrifanten 
C. B. Cones & Sohn vollftändig nie- 
der. Verluft etma $150,000. Bier 
Feuerwehrleute wurden durch den Ein- 
fturz einer Mauer verlett. 

— Der 30jährige Sohn des früheren 
Bundesjenators Peffer von Kanfaz, 
der Schriftieger Sherman Beffer, hat 
in einem Logirhaus zu Kanfas City, 
Mo., Selbjtmord mit Morphium be= 
gangen. 

— Zu Columbus, D., jtarb Her- 
mann Dettermann, Redakteur des 
„Weitbote“, und einer der befannteften 
deutjch = amertifanifchen Kournaliften 
(auch als Dichter befannt), im Alter 
bon 58 Jahren. 

— Die Unterfuhung der Korrup- 
tion, welche in der „Barge Office“ in 
New York herrjcht, Hat fchon zu ver- 
blüfjenden Enthüllungen geführt. E38 
Icheint fiher, daß viele Einwande- 
rungs=-Beamte ihre Stellen verlieren 
und etliche mögen au im 
Zuchthaus landen, Eine Bande von 
Angejtellten hat die Einwanderer jHite- 
matiich gejchröpft, und mie e& heißt, 
mußten viele hübfche Frauen und Mäbd- 
chen, die fein Geln hatten, die Erlaub- 
niß zum Landen mit ihrer Ehre be- 
zahlen. 

Ausland. 

— Der Kardinal Luigi di GCamofja 
it in Rom im Alter von 91 Xahren 
aeitorben. 

— In Sydney, Auſtralien, iſt wie- 
der eine Perſon an der aſiatiſchen Beu— 
lenpeſt geſtorben, und zwei andere ſind 
daran erkrankt. 

— Aus London wird gemeldet, daß 
Lady John Scott Spottiswood, Dich— 
terin und Komponiſtin des berühmten 
Liedes „Annie Laurie“, geſtorben iſt, 
und zwar im Alter von 91 Jahren. 

— In Maroktko, Nordafrika, ſoll 
Anarchie herrſchen, und die Zivilregie— 
rung durch die Militärmacht erſetzt 
worden ſein. Man glaubt, daß euro— 
päiſche Mächte interveniren werden. 

— An den MärzGedenkfeierlichkei— 
ten der Sozialdemokraten in Wien be— 
theiligten ſich im Ganzen etwa 25,000 
Perſonen. Der ſozialiſtiſche Agitator 
Ellenbogen hielt an den Gräbern eine 
Gedächtnißrede. 

— Dem preußiſchen Abgeordneten— 
haus ſind nicht weniger als 1500 Pe— 
titionen gegen die Annahme des Ge— 
ſetzes zugegangen, welches die großen 
Geſchäſts -Bazare (Allerhandläden, 
„Department Stores“) beſteuert. 

— Sultan Abdul-Hamid hat dem 
Kapitän des, in Konſtantinopel ange— 
kommenen Dampfers „Auguſte Victo— 
ria“, Kämpff, welcher kürzlich ſeine 
100. Rundfahrt zwiſchen Hamburg 
und New NYork vollendet hatte, den 
Osmanje-Orden 3. Klaſſe verliehen. 

— Es iſt ein Generalbefehl der 
ruſſiſchen Regierung betreffs ſofortiger 
Mobilmachung der ruſſiſchen Armee— 
und Flotten-Reſerven erfolgt. Man 
glaubt, daß dieſer Schritt mit der Lage 


an der indiſchen Grenze und im nörd— 


lichen Kleinaſien in Verbindung ſtehe. 
— Der frühere italieniſche Premier— 
miniſter Crispi iſt ernſtlich an der 


BDedürft Ihr 


eines 
Iräftigungs- 
mittels ? 


Ihr möget ftarfe Effjer und 
doch fchwachh fein und nicht fo 
viel wiegen wie ihr folltet. Das 
fommt daher, daß Ihr von 
Eurer Kojft nicht gehörige Mah- 
rung erhaltet. Wuͤnſcht Ihr 
ſtark ſein —* a Sehamı 
zu erhöhen, jo nehmt Johann 
Hoff’s a Wenn bei 
Niahlzeiten eingenommen, wird 
dafjelbe die ordentliche Der: 
dauung der Wahrung fördern 
und lettere leicht afjimilirbar 
machen. hr werdet dann von 
Eurer Koft die größte Menge 
Hahrung erhalten. 


Johann 


Mott’s 
Malzertraft 


ift nicht nur ein wirflich ernäh- 
rendes Belebungsmittel, fondern 
an und für fich ein Nahrungs: 
mittel. 


Dr. 8. B. Buterbaugh von 
Indiana, Pa, icreibt: „Habe 
Sohann Boff’s Malzertraft mit jehr 
befriedigenden Erfolgen gebraucht. 


Jdy habe einen Patienten, welcher vor 
Sein 
Berfipaft End das eihte 


ungefähr fehs Wochen anfing, dafjelbe 
u gebrauchen. i t war 
— 95 Pfund. Er wi t jept 
148 Pfund und it ftarf und gejund.“ 
Johann Hoff’s Malzertrali. 


steh 


diefes guohe wi gti eigni 
— nen Ach Or Saar 
t fie er —— 

He Sept, — iR 
nes Bleiben bat — Längen von 
per Yard verlauft, 


(Sin 


J 


— die; 


bis 6 Darbs - 


t, @3 if eine Beer u 

atijer Schwarzen Grepons und. 
en Grepons von unjerem. 
ement geihafft und auf ein 


ohänomenaler 


—— 


denen und zuen 
t 
5 * F Hl 


wden am Stüd für $2 bis *4 


de Für wirkliche 53 Aleiderflofle-Neller. 


Eine große Anjammlung für Freitag von allen angehäuften Reftern jeit der Inventur 
—ein unerhörter Berfauf in S. & M.’3 Bajement von zuverläjfigen, beliebten farbigen 
Kleiderftoffe-Reftern, der fid) als Haupt-Anziehungstraft im Freitag Baiement-Gejchäft 


25 


erweifen wird—morgen—Refter von Kleider, Stirt- und Waift: 
Längen — Reiter ton bübjchen feidenen und mwollenen Noveltics— 
Poplin Plaids—Fibeline Plaids—Boplin Fancies —Mohair No— 
belties — Barijer Noveltis—engliihen Novelties—jeidenen und 


>0c 


wollenen Grepons—jeidenen und wollenen Grenadines—Erpital- 


für wirfliche 8? 
Kleiderſtoffe⸗ 


Reſter. and 5060. 


lines — Bedford Novelties —KKameelhaar Fancies —und 
verichiedene Kleideritoffe— Gewebe, die bei der Yard, vom ganzen 
Etüd, $l bis B foften — in diejem großen Reiter:Bertauf 25€ 


andere Für wirkliche 83 
Kleideritoffe 


Reiter. 


SI für S4 Nodjeller Muller - Scufe 


und reguläre Partien von $3, $4 und $H-Schuhen — in fleinen Nums 
mern — von dem Haupt-Dept., zweiter Yloor — große Verkäufe. 


8, H und H Dre: und Straßen-Schube für Damen, 
Qualität — gemacht mit ſchweren Vorſteh-Sohlen od. 
ten Sohlen—in ſchwarz oder lohfarbig, zum Knöpfen 
Kid Tops—Patentleder oder Stock Tip 
— Bor Galf oder Viei Kid — Coin, Pug, Bulldog od. kleid— 
ſame Opera Zehen—jede Facon—eder Yeilten— und unfrag 
ſenſationellſte Dollar-Schuh-Offerte 
*83, Mund HB Schuhwerk für $1. 


$1.65 


ren — Größen 2 bis 8 und AA bis 6 — 


Schnüren, Cloth od. 


iih Chbicagos 


Güte 


S1 


beiter 
leid): 
oder 


und 


— regul. 


für die neue Frühjahrs-Fußbe— 
tleidung—jchivarz und Die neuen 
lobfarb. Schattirungen — Cloth 
oder Xeder Tops — Tanch_ oder 
einfah— zum Knöpien u. Schnü 
pradtvolle B und 


Wertbe — zu 81.65 und 2}. 


Ilnerhörler Derkaul non Keinen. 


Ntejter und legte Partien, zufammen gejucht von den riefigen Verkäufen der Saijon — 


jzujammen mit vielen der neuen, jriichen Sorten — alle märfirt, dab dies zu dem wich— 


tigjten Freigniß wird am Freitag. 


20e für Damait - Neiter — 
welch die 
men — der Damaſt Räumungs 
ſich ein gutes Tiſchtuch zu wenieer als 
se 20e, 3560, 500 und 6720 — 


c 


3e für Neiter von Glas 
12% für 250 befranite uno geläunmte Iroy Elotbhs. 


leßteren 
Verkauf des 


für 150 ganz reinfeinene beiranite und 


gejännte Handrücher, 
jranfte Handtücher 
19e iür 
allen Geweben—jveziell. 


Taujende von Neitern in 
Nmporteure und Fyabrifanten ihre Serbit 
Jahres — eine feltene Gelegenheit, 
balbem Preije zu ſichern — im Baſement 


20 für ganz große karrirte und be— 
RPe Muſter-Handtücher — in 


und Rolier-Handtuchſtofien. 


Yard Längen, don 
Beſtellungen aufnah— 


1} bis 93 


Glas- und Damaſt 


7260 für 1e Reſter von Craſh-, 
Handtuchſtoffen. 


38Se für Marjeilles Muiter von Bertdeden -— 4 


Freitag 


| 
| 
Ä 
| 


| 
| 


Muiter und beihmusgte Partien zu winiger als der | 
SHälfte—befranft und gefäumt— Se, 9Se und 1.69, 


%2.25 für $45 farbige befranfte Zcrs— Handtuch ud 
1 Dugend dapu paflende Toilies—L lau, Canary und 
Gardinel—zu 


#21. 


Weißwaaren: Außerordentliche Offerten. 


We Sheer India Leinen. 
200 für Be 
Swiß u. Paris 


1 f. 
— betupfte 
2 Muslin. 
=e j. furze Stüde Muls, 
Neinjoots u. Dimities. 


Se für 12}e Nefter Swifles und India Yaıns — 
ipeziell er Freitagsvertauf. 

23e für Be Reiter von Orgaudies, Xongelotbs, 
Gardinen-Swiſſes, franzöſ. Lawns, Seiden-Mulls u. 
Dimities — große Räumung von all den kurzen 
Längen vom Main Floor Department. 


Eine Wagenſudung von Fulterliofle:ellern. 


Praktiſche, brauchbare, nützliche Längen von Futter-Reſtern — markirt wie nie zuvor — 


eine unvergleichliche Offerte mit extra Bedienung und Raum. 


2e für 12e Grinolines 

für die neuen Som 

merkleider — gute Längen. 
für 15e Sileſias 


2 
ot Zoll al die Staple 
Farben für's Frühajhr. 


Ic 


Ic 


nr 
— 


2 


Grippe, verbunden mit Halsbräune, 
erfranft, und ift nicht imftande, Nah: 
rung zu fich zu nehmen. Außerdem 
Icheint eine Augenoperation, der er fich 
por Kurzem unterzogen hatte, ungün— 
ftiq verlaufen zu jein. 

— 63 verlautet, daß der beutjche 


Bundesratb vor JKaijer Wilhelms 
Rückkehr nah Berlin fich nicht mit der 


q 
Tc für 15c ganzleinener % 
ZailorGandas— Tef. f. Dr 


18e ſchwarze Stirtingſatines g 


Fleiſchbeſchau-Vorlage befaſſen wird.“ 


Die halbamtliche „Münchener Allgem. 
Zeitung“ ſagt, Fürſt Hohenlohe habe 
ſowohl dem Kaiſer wie auch dem Kabi— 
net erklärt, daß er die Vorlage in ihrer 
gegenwärtigen agrariſchen Form nicht 
unterzeichnen, und lieber abdanken 
wolle. 


— Der preußiſche Landwirthſchafts— 
rath hat beſchloſſen, dem Landwirth— 
ſchafts-Miniſter Freiherrn v. Hammer— 
ſtein eine Petition zu unterbreiten, 
worin er erſucht wird, deutſchen Pferde— 
züchtern größeren Schutz zu gewähren 
durch die Verfügung, daß alle impor— 
tirten Pferde mit einer Brennmarke 
verſehen, einer längeren Quarantäne 
unterworfen und behufs einer Diagnoſe 
geimpft werden. 


— Prof. Mommien, Reinhold Begas | 


u. U. wurden vom deutichen Reichs- 
fanzler Hohenlohe empfangen, um ihren 
Proteft gegen die Heine = Vorlage 
mündlich zu vertreten. Hohenlohe fagte, 
die Iragmeite des Gefeges werde nicht 
verftanden, und es jei nicht die Abficht, 
Kunst und Willenihaft zu hemmen. 
Auf die dringenden Bitten Mommfens, 
Kunst und Literatur gegen behördliche 
Ueberariffe zu Ihügen, gab Hohenlohe 
feine ganz unzmweideutige Antwort; er 
fprach nur davon, daß die Gejeggebung 
fih in der Mitte halten müffe, weil jo 
weite Kreife ntaegengejegtes ver- 
langten. 


Lokalbericht. 
Kurs und Neu. 

* Im Nachlakgericht ift das Tefta- 
ment des am 3. März verftorbenen Aus 
quft Handimann mit Zuftimmung 
fämmtlicher Erben fofort betätigt mor= 
den. Von dem etma $10,000 betra= 
genden Nahlaß erhält die Wittwe 
$2000 und das Mobilar, während ver 
Reit unter die vier Söhne und drei 
Töchter aleihmäßig vertheilt wird. 


=—- —— 


— BaflenderDrudfehler. — „Meine 
beiden Studenten fchlafen regelmäßig 
bis elf Uhr Bormittags!" — „Das ift 


geradezu unlauterer Veitbemwerb!“ 


für 250 import. 

mine Sfirt Facingı— 

10009 Reiter. 

für Se Nearſilt Fin 

iſh Taffetas 

Farben. 

für Mefancy double 

jaced MWaiftfutter—de 
rechtes Haireloth — 

eingegangen. 


für Te Glove Finiſh Cams 
bries — Fabritreſter. 


Eta— 


>c für. 15c echt schwarze 
e Moire PVercalines — yard 
breite Waaren für ein Drittel. 

für 40e ſchwarze im— 


123c 

2 port. mercerized Sei 
den: Finiib Moreen Stirtings — 
jolange fie vorbalten zu 123c. 


alle 


Durchgehendes Geſpann. 


durchzumachen. 


In der Wohnung des Richters Hen— 
ry V. Freeman, Nr. 5760 Woodlawn 
Avenue, wurde geſtern Abend die Hoch— 
zeit der älteſten Tochter, Mabel, mit 
dem in Cincinnati anſäſſigen Henry 
Coe Culbertſon gefeiert. Als das 

Brautpaar den vor dem Hauſe halten— 
| den Wagen, der e3 nad) dem Bahnhof 


Ein Brautpaar hat eine aufregende Fahrt 
| 


bringen follte, beftiegen hatte, warfeit | 


| ihm die Gäfte nad) altem Brauch Reis- 
förner nad. Dadurch fcheuten die 


| ausführlich erzählt ift. 


in dem 
geihhäftigen 


"3-'5 
für $15, $20 von Schneiden 
nemadjle Regenlag: Röcke. 


Chicago’3 jenjationeljter Golf Sfirt- 
Verkauf wird fortgejegt — im Baje- 
ment. Noch 5000 mehr von jenen mend= 
baren Golf Plaid Stkirts, die Th fo 
Schnell die Beliebtheit Aller erworben 
haben, bie fih möglichit billig und doc) 
forreft fleiden wollen. Diefe Röde wer- 
den Euch jchon ihres Preifes wegen ae= 
fallen. €3 ift eine wirklich grokartige 
Dfferte, die wir Euch hier machen — 
nämlih ein forreft gejchneidertes 
Shopping Stkirt — gemadt au regu— 
lären $3, $4, $5 und $6 mwendbaren 
Golf Plaids — mit neumodiſchem In— 


832 


20 


verted Plaiten oder Bor Rüden — zu 
PBreijen wie fie eben nur im Golf Eloth 
Sentrum bon Wmerifa möglich fein 
fönnen. Hundert Ertra-Verfäuferin- 
nen — Ertra-Berfaufsräuml’chkeiten. 


bon der Errettung des jüdijchen Vol- 
fes durch das ihm vom König Ahas- 
verus gewährte Vertheidigungsrecht 
Abends wird 
von Vielen die alte jüdiiche Sitte be- 


| obachtet, daß fich benachbarte Familien 
| in der Burim-Nacdht im Maskenkoſtüme 


Pferde und gingen durh. Das Ge: | 


fpann war in rafendem Galopp bis 
zur 43, Str. und Lafe oe. gelangt, 
als der Polizift Furlong von der Hyde 
Park:Reviermache ves Weges daher kam. 
Neben dem Kutfcher jtand auf dem: 
Bod im Gefellfchaftsanzuge, aber ohne 
Hut, ein Mann, laut um Hilfe rufend. 
Furlong Tchloß daraus, daß ein Ver- 
brechen begangen werden jollte, weshalb 
er dem Kutfcher zurief, zu halten. Der 
Polizist, welcher feine Ahnung hatte, 
| daß die Pferde Durchgegangen maren, 
feuerte, als troß feiner wiederholten 
| Mahnungen der Roflelenter nicht an- 
hielt, mehrere Schredfchüffe in die Luft. 
Der Knall der Schüffe hatte aber 
nur zur Folge, daß die durchgehenden 
Pferde mit noch größerer Schnelligkeit 
davonraſten. Der Blaurod fegte nun 


| die Hyde Varf-Polizeiftation in Kennt- 


niß, worauf ein Patrouillemagen ab- 
aefandt wurde, um den Wagen abzu= 
fangen. An Late Ave. und 35. Str. 
gelang e8 der Polizei, das Gejpann 
zum Stehen zu bringen. Nun tlärte 
fich der Jrrthum auf. Das Braut- 
paar imar mwährend der tollen Fahrt 
rubig im Innern des Wagens verblie* 
ben und hatte nur geringfügige Haut- 
abjhürfungen davongetragen, mäh- 
rend der Kutjcher und der neben ihm 
figende Freund des Bräutigams ganz 
unverlegt blieben. Lehterer büßte jei- 
nen Sylinderhut ein, den der Wind 
ihm vom Kopfe geriffen Hatte. Die 
Braut verlor in der Aufregung ein 


Handtäfchchen. 
Purim:Masterade. 


Zur Erinnerung an bie im Buche 
Either erzählte Erreitung der Juden 
von dem ihnen durch Haman gedrohten 
Untergang mwirb noch jeßt, nad) mehr 
denn 2400 Jahren, in jüdifchen Krei- 
fen das Los oder Purim=eit gefeiert. 
Dasjelbe fällt heuer auf ben 15. März, 
alfo auf den heutigen Tag. Von den 


Strenggläubigen twirb heute das Buch 


gelefen, in melden die Gefchichte 


Bejuche adftatten und gemeinjhaftlich 
bergnügte Stunden verleben. Tänze 
werden veranftaltet. Jubel und 
Freude herrichen in allen Familien. — 
Ein Mastenfeit in größerem Maßjtabe 
wird heute Abend anläßlich des PBurim- 
feftes von dem Frauenklub der Iſaiah— 
Gemeinde im Dafland - Klubhauje, 
Dafmood und Ellis Avenue, veranital- 
tet. Goldene und Silberne Medaillen 
werden an bie Träger der originelliten 
und Schönsten Koftüme zur Vertheilung 
gelangen. E3 mwird erwartet, daß etwa 
fünfhundert Paare an der Maäterade 
theilnehmen merben. 


Roman Schmitt geftorben. 


Morgen Vormittag, um 9 Uhr, wird 
die jterbliche Hülle des mwaderen alten 
Anfievler® Roman Schmitt vom 
Zrauerhauje, Nr. 4930 Süd Aihland 
Avenue, nach Waldheim zur ewigen 
Ruhe geleitet werden. Sechsunddreißig 
Jahre ift er in Chicago anfällig geie- 
fen. In 1864 war er, ein arbeitäfroher 
lebenzluftiger Mann von 32 Yahren, 
aus feiner jchönen badifchen Heimath 
nach Amerifa ausgewandert. Na 
feiner Qandung hatte er fich nach dem 
Weiten begeben und alsbald in Chicago 
bleibenden Aufenthalt genommen. An 
Halftev und 20. Straße gründete er 
or dreißig Jahren eine Bäckerei, welche 
er jpäter nach Blue Jsland Upenue und 
17. Straße verlegte. Nachdem ihm das 
große Feuer den Zaden und die Bäde- 
rei in Afche gelegt hatte, fing er in jei- 
nem Haufe, Nr. 761 Süd Haljted, Ede 
der 20. Straße, mit friihem Muthe 
von Neuem an, fich durch feiner Hände 
Arbeit Wohljtand zu erwerben. Der 
blieb denn auch nicht aus. m Jahre 
1883 fonnte er auf feinem eigenen 
Grundftüd im Zomn of Lafe eine 
Bäderei in größerem Maßjtabe grün- 
den. Außer jeinen Hinterbliebenen — 
der Wittwe und zehn erwachlenen Kin- 
dern, vier Söhnen und feh3 Töchtern — 
betrauern fein Hinjcheiden Alle, welche 
den alten biederen Roman Schmitt 
näher fennen gelernt haben. Durd 
Eindringen eines Splitter® in die 
Hand hatte der alte Herr fich eine Blut- 
bergiftung zugezogen, die Tchließlich 
feinen Iob berbeiführte. 

i — ——— — 


| 
| 
| 


i 
I 


| 
| 
| 
| 


| 10c für Taufende von Guipure und Iriſh Point Squares, 
u. ). mw. — viele $1 wertd — zu 106 uud 250. 


Be se 


„ER Rnif« Kümarze reon 


Diefes große vierteljäbrlihe Creignik — die smangsmweife Räumung aller angehäuften 
einzelnen Längen feit der Inbentur. ES ift eine große Anbäufung von mehreren tan: 


ſend Seiden-Fınifb jhmarzen Mobair Erepons don umieter groben Dritten Glos — 
ihmwarze Stoffe Dept, —in's Baſement geſchafft und auf einen Pteis martitt d 
6 bat — Längen don Par: E 2 Y 


nit jeines { 
per Yurd verlauft, 


’ 


5 Yards — und am Etüf für HI 


Bargain-Bafement. 


t 


25c für Sc franz. Soulard- Seide. 


10,000 Yard3 in der Partie, eine Gelegenheit in Seide, die für 


New Vorkter Importeurs 


25 


für 75c franzd- 
fiihe Foulard 
Seidenitoffe. 


fimmt waren — 


Bartien, jondern Alles 


blau, Old Roje. Rejeda 


Waiſt-Fabrikanten, Kleidermacherinnen und 
Seide gebrauchen, von Intereſſe iſt ſowohl wie ſür ſolche, 
wirkliche Seide-Bargains ſuchen —der ganze Reit des Lagers eine 
— alle ihre 
und verſpäteten Sendungen, Die für den Nannars = Verfauf br 
unzweifelbaft dis größten Youlard-Sride-Bar 
gains, Die Ahr je geieben hbabt— richt 
nen und Friich — 
Foulards in den neuen PBaitel- Schattirungen — ebenjo marine 
Automobile, 


die viel 


Die 
ins: 


Leute, 


widerrufenen Beſtellungen 


25c 


für 750 franzö- 
ſiſche Foulard 
Seidenſtoſſe. 


Reiter oder Gelegenbeits 
dieſer Saiſon hübſcheſte 


Tabaf, National 


ſchwarze und weiße Foulards, die pofitiv bis zu Ti die Yard 
werth find — jede Ouantität, jo lauge fie vorhalten, zu 250. 


— 


Gine unvergleichliche I 


und lojen Funden von twiinichensiwerthen Spiken und Stieereien 


fferte von taujenden von Yards von Fabrifanten-Mufter-Strips 


-— riefieger Verkauf. 


Schneller Stidereien:Berfauf. 


für Miuiter-Stüde von Stidereien—),000 Stüde Finjäre und KFodainas don einem prominenten Far 


brifansen, weicher uns jeine jünmmttl. kurzen Ende id 
Saiſon angeſammelt—nie zuvor waren ſolch phä nomenale 


ter Sammlung — zu 20, 5e und 80. 


für 27zöll. Flouneings und Muſter 
c Auslage und Werkauf der beileren 


Stückevon 
Sorten zu einem Preis 


großes Aſſortiment für dieſen großen Verkauf — 


tücke ſandte, die ſich während ber 
e, wie in dieſer ungemein intereſſan⸗ 


Muſter 


Allovers und Tuckingos eine umiübertreffliche 
ͤP er Erſtaunen verurſachen wird ein 
zu 190. 


Aufregender Spitzen-Verkauf. 


Weiß, Schwarz 


dc Vreiſes 


zu 75e Werthe — 


25c 


zu 3e, Se und 106. 
Spigen 

Länge geſchnitten 
Preis zu betommen — 


für $1 


alfe 350. 


für daihbare und Befag-Spigen—eine große Sauımlung der 
und butterfarb. Schattirungen— jede betichte 
Torhon, Klund, Medici, Guipure, Criental 


attrattivſten Effelte der Saiſon, in 
Sorte zu einem Viertel des gewöhnt, 
Vai. und Point de Paris — viele dadon bis 


Alfovers — jo viel oder wenig Ivie Ihr aebranht— vom Stüd in jeder gewünſchter 
eine ante Dageiveiene Gelegenbeit mn f 


feine Spigen zu einem unerhörten 


Yivie®, Scaris, Sham!, Table Centers, 





Neue Wallofe, Kunl-Cirtings. 


| 21 für 
»e tune 
- 


96 


— — — — 


| 


— großes Ereigniß 
den erſten Fabrikanten 


ſür Amoskeag u. andere Standard Sor 


ten von Schürzen-Ginghams — alle 
Sröken Chefs braun, blau, grün etc. 


eichnete Fabrikreſter in Schürzen— 


ausge; 


längen. 


Zimpjons Standard dinablaue Kat 
cl die beiten Muker der Saiſon 
So Feine Reiter in Yüngen bis zu 10 

Yards. 


für 2e Draperp-Nefter 
oriental. Eretonnes 
Tinjel Erepes, il 


vier Partien zu Se, 


umwendbare 9 enims 
Reps, 


türtiſche Stoffe, 
folines, Gardinen-Zcrims etc.- 
Se, de und 1240. 


auperordentlicher Bertauf von neuen Wajchftoffen von 
Rreeije unvergleichlich, jogar in den Fabriken. 


Art Tidings und 


2 


für 250 
importirte 
Dimity: 
Reiter. 


und Neiter von biefigen Perca 
u. bedendten Waſchſtoffen. 


“ für 25e import. Dimity Reiter 
re: 


e du Nord und 


- tür 
50 faner eine 
Zephyrs und Madras 
Shirtwaiit:Längen — 
Fe corded Noveliy Zephyrs 
einſte Qualität st. Breiten. Der größte 
Bardaiun in hochfeinen, theuren Waſchſtoöffen in Chi— 
tück ein abſoluter Bargain — direkt 

von der — Se und ce Wafchitoffe für 123c. 


feinfte 


L.taltiv 2 


cagd 


Ein 5c Nolion-Verkanf: unvergleichlich, 


» fiir 4:9d.-Rolt Cord Edge Stirt Binding 

efür 1 Did. Tubular Schuhſchnüre —4-4, 
und 6-4 Vards lang. 

> fiir 6 Papiere mit Nadeln—25 im Papier 

> für 2 Papier Stopfnadeln—25 in Papier 

* fir 6 Karten Dorcas Stopigarn, 

> fir 12 Vapiere Drabt:Haarnadeln, 
für ein Dugend Shell:Haarnadeln, 

> jiie KHränjeleiien—alle Gröben. 

» jitr 6 Papiere Siiherheitsnadeln, 

se Fir 2 „Anvilible Bad“ Haar:Neke. 


Se jür Stotitet Treb Stields, alle Größen, 


Se für 35 Zoll langes Fılbein. 


9: d. Bolt Nedfern Bone-Cafing. 


5e für 


Guter Fang. 


Die Bolizei der W. Chicago Uvenutes | 
Revierwache verhaftete geitern einen ge= | 


wiſſen Iſaiah Lindfan und deifen Frau 


ini $ ung, an Carpenter Str. | "- ar nr —— 
in ihrer Wohnung, Bar — geſtern fahnenflüchtig. Es gelang, fünf 
rigen John Sather und zwei Burſchen, a sage —— —— —9— 
Namens John Simmonds und Louis 7 N —E 


angetroffen 


und Milwaukee Ave., ſowie den 16jäh— 


welche dort 
wurden, unter der: Anilage des Ein- 
bruchs bezw. der Hehlerei. Den Ar— 
reftanten werden die folgenden Ein- 
brüche zur Lajt gelegt: 


Armftrong, 


Uve.; Frau Peterfon, Zigarrenladen, 
Nr. 42 N. Carpenter Str.; M. Knut- 
fon, Stellmacdherwerfitätte, Nr. 191. 
Morgan Str; John A. 


James Flannagan, 
285 Noble Str.; J. H. Winger, Muſik— 
laden, Nr. 303 Grand Abve.; 
Nielfen, Schubladen, Nr. 293 Noble 
Str.; John Jacobſon, Wirthſchaft, 
Nr. 77 N. Center Ave, und John Gun— 
derſon, Fleiſcher, Center pe. 
Ohio Str. 

Es heißt, daßSather ein umfaſſendes 
des Geſtändniß abgelegt habe. Die 
Lindſays ſollen in ihrer Wohnung auch 
eine Opiumhöhle betrieben haben. 


Bei einem Feuer verletzt. 

In Folge der Exploſion eines Gaſo— 
linofens brach geſtern Nachmittag 
in dem hölzernen Hintergebäude Nr. 
128 Cramer Str., welches von dem 
Mützenfabrikanten Benjamin Schwarg 
als Werkſtätte benutzt wird, ein Feuer 
aus. Die Flammen griffen mit ſol— 
cher Schnelligkeit um ſich, daß die zehn 
jugendlichen Arbeiter in die größte Ge— 
fahr geriethen. Nur mit vieler Mühe 
gelang es den Gefährdeten, ſich über 
die bereits breunende Treppe zu retten, 
doch erlitten dabei drei von ihnen mehr 
oder minder ſchwere Verletzungen. 
Der Beſitzer Benjamin Schwartz und 
der 16jährige Max Milſchſtein trugen 
erhebliche Brandwunden davon, wäh— 
rend die 17jährige Roſa Levy innerlich 
verletzt wurde. Der Brandſchaden 
beläuft ſich auf etwa 8600. 

Ein Feuer, welches geſtern Abend in 
Folge der Ueberheizung eines Ofens 
in dem Hauſe von Dr. Thomas Ro— 
berts, Nr. 144 S. Oak Park Avenue, 
zum Ausbruch kam, verurſachte einen 
Schaden von etwa $1000. 

— — — — 

— Nicht fein genug. — „Se thun 
mir leid, Herr Silberſtein, aber meine 
Rebekka heirathet nur einen Gold— 


Maeiſen, ätgefängniß. 


Wirthichaft, Nr. 43 W. Huron Str.; | 
Mr ſch⸗f 
—— Fr, weitere Deſertionen ſo viel 


—S 


ſtrenge Straͤfen verhängt worden. 
* heißt, daß unter den Soldaten in Fort 
Sheridan 


große Unzuſriedenheit herrſche. 


5e jür Seiten-Strumpibünder, alle Größen. 
Reiter. 
Bügelwachs — 


50 für faney Garter Elaſtie — 
für 4 Stüd 


Holz-Griffe. 


Se chineſiſches 
Se jür 2 Flaichen Majchinen = 
in jeder Flafche. 

für beites 2ruib Nod-Finfaßband, 
Se für beites Velvetcen-Ciniaßband. 


Oel — Unz 
De 


Se jr zwei Karten beite Hump Halten und 
Oeſen. 

Spulen X. ©. Kings 200 VPos. 
Maſchinen-Nähfaden. 

50 für 6 Spulen Leinen Finiſh Faden, 

50 für 6 Bündchen weißer baumwoll. Tape. 
50 für 6 Yd. Bund Featherſtitch Braid. 
Se „Ever Ready“ Gorjet Steel, 


se für 3 


für 


Deierteure. 
Sünfzehn Soldaten de im Fort 
Sheridan jtationirten 1. Bataillons 
des 5. Infanterie-Regiments wurden 


ten, aufzufpüren und feſtzunehmen. 
Wie verlauiet, find feit vier Monaten 
über 50 Soldaten des einzigen in Fort 


| Sheridan jegt in Garnifon befindlichen". 


Gagle Phar- | Botaillons vefertirt, und 


mach, Carpenter Str. und Milwautee | 


zwar ver— 
ſchwanden regelmäßig nach dem mo— 
natlichen Zahltag etwa 12 bis 15 


Mann. Dreißig der Ausrßer wurden 


erwiſcht und brummen jetzt im Mili— 
Der Kommandeur des 
Bataillons, Oberſt Richard Comba, 
hat ſtrenge Maßregeln getroffen, um 
als mög— 
lich zu verhindern. Auch vom Kriegs 
gericht ſind kürzlich über einige der er— 
wiſchten Deſerteure außergewöhnlich 
Es 


aus 


allgemeinen Gründen 


— 


Klingender Erfolg der Boeren: 
Berfammlung. 


Die Summe von $903.22 wurde 
geitern von Herrn Theo. B. Thiele, 
dem Schagmeifjer der deutfchen Sym- 
pathie-BerJammlurg für die Boeren, 
an den Staat3-Minifter Hay in Wafb- 
ington behufs Webermittelung an den 
Präafidenten der Südafritaniichen Re— 
publif abgefandt. in einem an Präfi-. 
dent Baul Arueger perjönlich gerichte- 
ten Briefe erjuchen die Herren Jakob 
Ingentbron, Vorfigender, und Karl 
Haerting, Sekretär des Feitausfchuf- 
jes, das Geld für die vermundelen 
Boeren oder für nothleivende Wittwen 
und Waifen von Gefallenen verwenden 
und, wenn thunlich, dem Feſtausſchuß 
eine Empfangs-Bejcheinigung enden 
zu wollen. Die in der VBerfammlung 
gefahten Beihlüffe jind in englifcher 
Ueberjegung geftern ebenfalld an ben 7 
Bundes - Präfidenten Mcfinleg nad 
MWafhington abgefchict worden. 


— Auf der Höhe der Zeit. — WE: 
Sie waren legten Winter zum Schnee 
Thhuhlaufen im Gebirge? — 3: 3a 
meine Freunde und ich juchten Ein Berge 
dorf auf, wo diefer Sport neuerdings 
fehr getrieben wird. — 4.: Sind denn 
die Einwohner jhon ganz darauf 
gerichtet? — B.: Gemwiß, jomoHl M 
chen als Vieh. Die Hähne zum X 
frähen jet nur noch: Stiteriftit 





Ein never Grund 


Intmenl 


wurde beim Grideinen des Nutflake Oatmeal 


bedt. Leute, die Datmeal ihrer 
jest Nuiflake Oatmeal, 


nußartiger Gefhmad gefällt Jedem, der e3 einmal ift. 


zu eſſen 


ent 
Gejundheit wegen aben, eflen 
weil es ihnen fchmedt. Sein 
Alle 


Vorzüge des Hafers ſind darin enthalten und von dem guten 


Geſchmack iſt nichts verloren. 


— 


——t 


Nutt lake 


Oatmeal 


Menn Ahr e8 noch 
nit verjucht habt, 
fauft ein ein Pfb.: 
Padet von Nutflake 


Oatmeal von Eurem 
Grocer. Wird überall ver: 


Tauft. Gemadht nur von 
THE ILLINOIS CEREAL CO., 
Bloomington 
und Chicago, Illinois. 


TE In 1] 


rn —— 


(Spelchällshringende Jlagnele 


für 


Bargain: Freitag. 


Domeſtics. 
Fabrik⸗Refter von fanch Kleider Lawns 
Dimities, gut Tc werth, 
9 ie De 
Weißes India 
Leinen, in Re— 
ſtern von 5 bis 
15 Yards, gut 
10c wertb, per 
Yard 


6:c 
Ungebleichtes 
Betttuchzeug, die 
4:4 Breite, reis 
tag, per Dard, 

‘ 


3ic 


 Motions, Fancy Waaren. 


Belveteen Rod-Einfafjung, gut 5c 2% 
Er = 22% 56 

Weich appretirter Maihinenfaden, in jchivarz 
und weiß, alle Nummern, le 
ET 

Belding Bros. befte wajchbare Stid: 1e 


Seide, per Strang . . . 5 


und 
13c 


Taſchentücher. 


Hohloeſäumte Taſchentücher 
tolorirter orte, 5c werth, 
Etüd nur. . NR 


Rnaben-Kleider. 
3000 Baar Knichojen für Knaben, gute gemacht 


bon braunem twollenen Cheviot, Größen 4 bis 
14 Jahre, gut 2% wertb, — 


Cpeziel Donneritag den ganzen 
Zag per Baar 


(Jeder Kunde ift auf zwei Paar beichränft.) 


Jackets, Rleiderröcke. 


Jadets für junge Mädchen, von reinwollenem 
Beaver gemacht, in braun und blau, gut 3.50- 
bis 5.00 werth, um damit aufzu— 1 50 
räumen, Freitag, Auswahl. . . » .o 

Kleiderröde für Damen, von rveinwollenem braun 
und blau gemijchten Flanellen gemadt, mit 
beiter Percaline gefüttert, 3,00 wertb, 98cC 
Beeitag, Auswahl -. -» » 2 >. 


Anterröcke. 
Reinwollene geſtrichte Unterröde für Damen, alle 


—X 


Damen, mit 
21 


für 


Barben, wert) 1.50, um Damit 
aufauräumen, per Stüd . . 2. 


Rinder: 3MHäntel. 


von wollenem Giderdaun gemacht, garnirt mit 
Ungora:Belz, gut $2.50 wertb, um da= 
mit aufzjuräumen, Areitag, per Stüd 


dc 


Bergnügungsd:-Wegweifer. 


8.—,The Degenerates.* 
bafters.— Nobengrin*, in Engliid. 
OperaHouje.—Nıs. Fiste in „Bey 


8.—,Tbe Sion of tbe Eroß«. 
a. — The Singing Girl“, 
Temperance Town“. 
tuhern.— The Kerry Gowe. 
n. — The Couuteß Valeska“. 
5.— Quo Vadis“. 

iterion. — „The Man of Moitery“. 

Rienzt“.— Konzerte Sonntag Nachmittag, Mitte 
wod und Freitag Abend. 


2ofalberidht. 


Todesfälle. 


Roufolgend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
föben, Über deren Tod dem Geſundheitsamt zwiſchen 
weitern und heute Meldung zuging: 


Mdermann, Kate, 40 Y., 755 W. 61. Place. 
Urmbrufter, Anna, 25 3., 8950 Houiton Ave, 
Dahl, Alexauder, 6G J. 213 W. Yale Etr. 
Danmant, William, 63 ., 5213 Armour pe, 
Danielion, Guftaf, 61 X., 36 Homer Str. 
Giflein, Frau K., 55 I., 3030 Yod Eir, 
Eitel, Quftan, 77 3., 3538 Ellis Une. 
zeer, Antoinette W., 68 J. 4527 Greenwood Up. 
feming, Iobhn, 71 Y., 423 Greenleaf Ave. 
lab, Ehriftopb, 3 N., GC Rolf Str. 
"Daberland, Garoline D., 61 3., 140 Humboldt Plp. 
Besten. Sohn E., 60 3., 1142 Waihington BB. 
zmann, Edward, 29 °., 2820 Galumet Ave, 
, Ghriftien, 82 3., 13 N. 47, Et. 
nielberger, Frank, 40 3., 1720 Melean Ave, 
Riune, Charles, 70 3., 4447 BVincennes Ave. 
alnpab, Ferdicand, 53 N., 363 S. Nobey Er. 


Sander, Iohn, &4 Y., 252 Nidgeway Ave. 
Miller, Martha, 22 3., 434 W. Noscoe Sir, 
Robinion, Frau Oliver, 43 N., 5508 Late Une, 
Möberia, Ungle, 8 X., 5851 Halitev Etr. 
I, Mary 2., 26 3., 6437 Barnell Ave, 
ie, Senty, 70 3., 42 27. Etr. 
Bolienfith, Gatherine, 79 I., Epefiield und 
ci Fullerton Ave. 
ius Thbeodore. 40 J. 464 Nobie Str. 
Bart! Earl, 65 4 
ann, Glara, 24 %., 772 € 
Sadie E., O9 \., 33 €. 6. PM. 
owä, Kobanna, 68 I., 1117 N. Sravitt Ste, 
Afidor, 8 3., 47 ©. Halitev Sir, 
I, 129 Racine Ave. 


50 N. Morgan Etr, 
98 Er. 
110 Cornelia Etr. 
6B NR. Lincoln Str. 
£ Str. 


43 Albland Une. 
„ Hl Eedgwid Etr. 


— Der Klaſſenlehrer Hackel⸗ 
plicht ſo leiſe, daß infolge der 
Anſtrengung ſeinen Schü⸗ 


bei 37 I., I ©. Baulina Sir. | 
en Sun I 


Bauerhaftes Scuhzeng. - 


Schnürfhuhe für Männer, 
in lobfarbig u. fjchivarz, 
gemadht von feinem Bis 
ci Kid, mit Veiting od. 
ganz | . Obertbeil, 
ertra gute *Soblen, neue: 
ite eben und befte Ar 
beit, alle Größen, fabri- 
airt um für 8.50 ver» 
nn zu erden, für 
dieſen * 

Preis, Baar... 2.48 

Arbeitsfhuhe für Männer, 
v. ehtem Chicago Grain 
Neder gemacht, mit 
Schnallen und Gummis 
zug, durchaus jolides 
Teder, alle Größen, — 
Echubftorepreis 1.50, — 
under 9= 
Ytauf, Baar . 199 


Matratzen. 


Matratzen mit beſtem baumwollenem Obertheil, 
in allen Größen, 1.85 werth, 
Freitag nur . 5 Y8c 


Zrifche Fifdhe. 
a en 


Schellfiſche, 1 
ber Pund „oo. —X ae 
Salzwajler-Häringe, 
per Pfund . . .. 
Friſcher Codfiſch, 
per- Pfund . . . us 
Wale, 
ya Mund . . . 


Buverläffige Groceries. 


Liberty Eoda Eraders, gi 
. ww; 
‘ 


per Piund Dr 
Uneeda Piscuits, 

DER 1 2 ee re ‚se 
— 
Fanch getrocknete Aepfel, 

a ss ‚dc 
Galifornia kernlofe Rofinen, 7 

per Pfund a F “ 
Shepp's Shredded Kokosnuß, 10e 


per Pfund . NEN . 
Ehiarzer Singapore Pieffer, 14c 
10c 


Dee . . . . 
Frucht-Jelly, ein 5-Pfde⸗ 

1860 
10e 


Topf für nur . . o 
‚iR 


.. 


Unjer 2% Nava Kaffee, 
per Pfund 5 
Deutſche Dill-Gurken, 
per Luart:Topf . . . . 
Gute PBarlar:Streihhölzer, 
per Dugend — 


J 





Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Ueberttagungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
gingetragen: 

Die Liegenichajten 2003 Fillmore Str, 
die Grescent Goal & Viining Eo. an 
Bogle, Z8000. 

State Str. B8 F. nördlich von 4. Str., 150X100, 
Edward Baggott an den Nachlaß von E. Kellogs 


Beach, 8844. 
Morgen Str., 150 F. nördlich von 61. Str., OX125, 


Charles F. Church an Fred. Sahlin, 8200. 


935x123, 
Delia €. 


Firth Ave, 436 F. füdlih von Garfield Bıivd., X | 


125, Martinus v. Mehnn an Eliza Sullivan, $27W. 
Greenwood Ave., S. W. Ede 2. Etr., HX230, Io: 
ſeph R. Barker an Frances Bliß Purcell, 822,500. 
Coventry Eır., 209 F. jüdlih von Elybourn Place, 
HXxX112, Peter Fortune an Michael H. Foley, KSU0) 
Wabaſh Ave., 75 %. jüdlih von 14. Str., 2Mx 
172, David E. Gorneau an Nohn P. Wiijon, 
$13,000, 

Die Liegenſchafteun 02 Indiana Ave., DX177, Wils 
liam 4. VBurcel an Frances M. Barber, 87500. 
Soomis Eir., 97 5%. nördlid von 53. Str., 200x124, 

Kames Wilion an Michael Urlaber, 000. 
Waſhington Blod., 90 FF. öftlih von KHermitage Ave., 
44x13]; Auftin Ave., 75 F. öftlih von Union Str., 
75280: atberine Ford an die Univerfität von 
Notre Dame Du Lac, Notre Dame, And., $l. 
Die Liegenihaiten HIN Etate Str., 233x100, 1:6 
Untbeil, Achepp Vonderbaar an I. M. Cole, 8 
Mentivortb Ave., 375 F. nördlich ron 50. Str. 50. 
124. die Sinnberman’s B. &!. Affociation aiı Earl 
6. 2. Retzrjon, $10,000. 
Calumet Ave., 19 #. nördlid von 42, Etr,, 483x128, 
William H. PWhillivs an Richard Heagann, 825,000 
Wabanfia Ave., 78 F. ditl .von LZarondale Ape., 0X 
125, Ichn Mills an Michael Mafopuft, 3500, 
Lawrence Ave. DR %. mweitl. von W. Rapensimond 
Bart, SXT, William ©. Lindley an Charles 8, 
Dided, 81000. 


Sau⸗GErlaubnuißſcheine 


wurden ausgefellt an: 
MM. Dale, 2:ftöd, FGrame-Mohndpaus, 731 R. 
Bart Ape.; $1500. 
Aojeph Erlandion, 2:ftöd. Frame-Flats, 259 On: 
tario Str.; $14M. 

Henn Goot, zwei 2-ftöd. Frame-Flat3, 214850 
N, Troy Str.: $2W. . 
©. &. Grob, vier 15-ſtöc. Frame-Wohnhäuſer, 359 

bis 367 W. Wellington Str.; 86500. 
8. S. Hegiield, 1:ftöd. Frame:Cottage, 1768 N. 
Central Bart Ave.; $1300. 
BP. Potaten, 2:ftöd. Reiidenz, 641 S. Albany We. ; 
IM, 
7229 


Auguftta D. Larion, 1:ftöd. Frame-Anbau, 
Greenwood Üve.: *81000. 

rame=:Store und. Wohn: 

tr.:-$1250. 


2. Gummings, 1:ftöd, 
baus, 6524 Garpenter 

©. 6.. Groß, jehs 14:itöd. Frame-Wohnhäufer, 9001 
bis MWIS Daupbin Wve.:; $10,000. 

€. Lpberg, 1:itöd. Anbau, 3 Evaniton Upe.; $L1M. 

©. B. Parmiv, Mtöd. Brid:Store und Flats, 996 
51. Etr., $1700. 

©. U. Foiter, töd. FramesRefidenz, 12,149 Harvard 


Ape., .83000. 
So Britas, Yitöd, Flats, 1163 &. Eatoper Übe., 
R Blemiimien, Möd. FramesfFlatt, 204 W. 113. 
WMNlent. IRB. Maiden, 1468 Ooden Ave. 


g1400. ; 
Patrid Ouirk, Mög, .. Zaplor Eir., 


warten fann, 186 &. Clarf Str,, Bajement. 


——— 
i 


Zofepb $, Frau Ing Miljün, 48, 27. 
I a ta ur DD, D. 
iliam &. Simphus, Emily Nohnion, 8, 4. 
Seo. Dernep, Anna M. Ga 4,32, 3. 
Wiliom &. Yule, Nelie Smanion, I, 28. 
Walser. G. Mepnre,.. IZde_ GC. Hoelt, 8, 3. 
Ebarlie Didert 9 Renland, 25, 25. 
obn Bruhn, Marie Rubn, 25, u. 
vojes Rotbihild, Minnie Slavid, WS, 25. 
entp Bucbap, Jr., Kentietta Yacvbo, ‚22, 
atban Schrader, Unnie Niador, 3, 2% * 
Robert Fraſer, Frau Rettie bintd⸗ 43, 33. 
Jobann Zobanjon, Britta S. Balm, 9, H. 
rig * Minnie Mehet, 41, 29. 
ulius Sitſch, Margatet Wieboffen, 24, W. 
rinann Griebei, Ida Brosdet 27, 21. 
Samrence Warner, Garrie X. Bazınan, 29, 22. 
enty G. Gulbertfon, Mabel D. Freeman, 25, 28. 
iNiem I. Long, Amy . Hidin, 30, 22. 
William Frev, Gmma Zeifenhenne, 21,_18. 
ant G, Griffith, Winnifred Yeland, 27, 18. 
- * Bergman, Mamie Kennedy, 26, 19. 
ohn Kellermann, Frau Aulia Taloste, 42, 41. 
divard Eichitaedt, rau Delia Dornen, 21, 26. 
Be Kral, Frau Mary Piffinsta, 42, 38. 
red Grundell, Annie Jobnjon, 27, 2. _ 
Joſeph Blacburn, Alice Di. Williamfon, e 30. 
23. 


19, 


Die Henridien, Apeline Altendorf, 27, 
Guftad F. Pider, Enimw x. Deder, 28, 
Gbarles Dft, Xena Denker, 3; 43. 5 
Harold W. Gould, Bern Thomas, 38, 25. 

Mar NRuger, Aehie Dver, 26, 23. 

George W. Domus, Clive X. Onderdont, 21, 18. 
D- Kozeny, Zozena Martvart, 30, 20. 

Zenry F. Blume, Katie Fiegel, 24. 21. 

Kohn E, Hill, Flora Milare, 50, 31. 

AUrvid Anderjon, Alma Zorn, 30, 30. 

Guftavd Jobnjon, Elvira €. UAnderjon, 40, 33. 

Fred D. Finn, Grace %. Smith, 30, 22. 
Hermann Manthel, Martha Freie, 24, 2. 
Eherley Blum, Annie Shimining, 28, 20. 

Ralph W. Veymer, Marie T. TeMlertia, 24, 23. 
Fred R. Wenger, Augulta Bauer, 41, 34. 
Thomas A. Pieal, Vertha E: Zapel, 29, 26. _ 
George DO. Linter, Catherine U. MeXennan, 45, 45. 
Thonnas E, Rider, Anna W. Widen, 2, 2). 
Fred G. Roinftein, Grace Noothafer, 25, 22. 
Rudolph Frantenftein, Efther Rojenthal, 21, 18. 
Kames Nelfon, Henirietta Aobanjoe, 46, 24. 
George Kacobs, Martha Kraufe, 46, 24. 

Fris Feuchter, Emma Spiering, 29, 29. 
William S. Shelton, Reacp Jones, 26, 20. 
Richard Weeklein, Leona Davobft, 30, 25. 
Gharles Eell, Annie Karnab, 22, 18. 

Thomas E. Bond, Ida M. Gare, 21, 19. 
Frant Frida, Iberefa Murfus, 29, 23. 

George W. Lud, Dlinnie E. Cham, : 

William Winter, Martva Pallas, 21, 

Albert 2. Myers, Della Niron, 43, 27. 
Giovanne Santello, Silvia Tiberta, 39, 26, 


—g ú 
Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von; Charles gegen Emma 
Anderjon, wegen graujamer Behandlung; Dlaud ge- 
gen Giinton Garneli_ wegen graufamer Behandlung; 
Agnes €. aegen T. H. Werel, twegen graujamer Be: 
handlung; Winnie gegen William oft, wegen grau: 
jamer Behandlung; Sadie gegen Oscar %. Goniver, 
wegen Verlaffung; Swen Elof, gegen Auguſte Perſſon 
Nitterfion, wegen Berlafiung; Wrancis gegen Robert 
U. Fiibleigh, megen Ebebruds; Adele Palmer gegen 
Roland N. Homard, wegen Berlajiung, I. M. 
gegen Annie W. Belan, wegen Ebebruds; Capi: 
tola gegen Sepmore ®. [’Neal, ivegen graujamer 
Behandlung; Lena gegen David Israelſon, wegen 
graujamer Behandlung; Adella J. gegen Theodor 
Goftefeld, wegen Verlafiung; Yilian Sarah Clizabetb 
gegen John Edward Tyne, tvegen Ehebruds: Mar 
tin 3. gegen Nettie M. Beaumont, wegen Ehebrud$; 
Annie 2. gegen Williom M. Wanhall wegen grau 
jamer WBebandlung; Sarab gegen Sam Shapiro 
wegen graujamer Behandlung; Margaret gegen Ris 
hard Kane imegen granjamer Bebandlung; Jo— 
banna gegen Henty Knies wegen Teunfjucht. 


——.— 
Martiberiht. 


EHicago, den 14. März 10. 
(Die Peeife gelten nur für den Großhandel.) 

Sqhlachtvieh. — Beſte Stiere 85.55-55.70 
ver 10 Pfd.; beite Kühe 83.69-84.10; Maftihweine 
YHRI-H.05; Ehafe H.50-$5.00. 

Moltereis BenaeZer — Qutter: a 
butter 151646; Dairp 19-22; Greamery 22—244c; 
befte Runftbutter 18-20. — Käje: Friiger Rabın: 
täie 12913 das Wid.; andere Gorien 9—1lc Bas 
Diund. j 

Geflügel, Eier, Kalbfleijh und 
Fiihe. — Nebende Trutbühner T—Yc_ das Pid.; 
Hühner 8—; Enten 9-Y4; Gänje 86.00-55.00 
per Dugend; Truthübner, für die Küche hergerichtet, 
O—1lce das Pfd.; Hübner &—94c das Pd; Enten 
e—1le das Bid; Tauben, zahme, 50c—$1.73 das 
Tyupnd. -— Eier 134-144: das_Dgd. — Kalvfleirh 
6-0 das Mid., je nah der Qualität. — Ausge 
mweidete Zämıner $1.10--83.50 daS Gtüd, ze nay dem 
Geridt. — Bilde: Schwarzer Barih 12—12gc; 
Zander Sie: Karpfen und Düflelfiib 2—Se; Gras: 
behte 6-76 Das Bid; Seofhihentel 155% das 


Dugend. 2 
Grüne Früdte — Aepfel, $2.00-83.75 per 
Faß; Bananen 506—$1.50 per Gebänge; Zitronen 
200-0 per Kifte; Apfeliinen $1.75--83.25 per 
ſtiſte. 
Kartoffeln: 2c per Buibel. 
emüje. Kohl, 82. 00 83.50 per Barrel; 
— —— 475c. pet Bujſhel; Bohnen 
2.082.235; Blumentobl 82.50-82.75 | per Kiite; 
Sellerie 23-406 p. Dpd.; Spinat H4--$5 per Bel.; 
Salat MSc. per Rifte, Grbjen $1.50-$1.15 per 
Aufpel; gelbe Rüben, neue, &he por Parrel; Zomato.s 
1.5-82.50 per Kite; Radieschen dO-Täc per DED. 
Binden‘. Erdbeeren 20-35 per Cuart. 
Getreide. — Wintermeigen: Rr. 2, 68-6846; 
Mr. 3, rotber, GE-6Tde; Ne. 2, harter, 66—6ic, 
Ir. 3, barter, S—Ür, — Eomimeriveizen:! Nr. 3, 
6; Nr. 2, hartet, 66; Re. 83, ke — 
Mais, Nr. 2, BU4-30. — Hafır, Wr. 2, 2413-28. 
Girite Bude. — Roggen 5l—äbe. — Sen 
$1.50-—$12.00 per Tonne.— Roggenftroh 57.00-87.50. 


Kleine Anzeigen. 


— — —— — — 
Verlaugt: Manner und ſenaben. 
(Anzeigen unter dieſer Wubeit, 1 Gent das Wert.) 


Verlangt:.Bäder, dritte Hand an Brot und Gates. 
484 Narrabee Str. 
Verlangt: Aunger Mann für armarbeit, fein 
melten; gute Heim; Deuticher vorgezogen; Kleiner 
Lohn jekt; guter Kohn im Sommer, VBorzuipreden: 
Winſers Farm, La Vergne. doftſa 


Verlangt: Einige beſtändige Jungen, in der Far 
brit zu arbeiten. 16. und wist Str, 


Verlangt: Eine gute zweite Hand Cafebüder. Muß 
en Brot mithelfen. 1211 Arınitage Ave. 


Berlangt: Mann, Morgen: und Nahmittagszeitune 
gen auszutragen und leichte Sanitor-Arbeit zu Ders 
tihten. Muß engliich iprechen. #4 Die Woche und 
Board. 800 Lake, Str., Flat 1. 


erlangt: Maftiniften und Schraubftod:Arbeitst, 
eriter Hlaffe, guter Lohn, voller Schuß garantırt, — 


Yetbaın Madinery Co., 19-19 ©. Canal Etr. 


Mann zıftm WUbbügeln an Shopröden. 


Berlangt: RS 
doft ſaſon 


203 Waſhburne Ave. 
Verlangt: Ein ältlicher Maun, auf der Farm zu 
arbeiten. $10 per Monat. G. H. 300 Abendpoſt. 


Berlangt: Aeltliher Mann, Pferde zu beſorgen. 
27 Wr North Ave. doft 


Rerlangt: Zweite Hand an Brot. 440 Webſter Ave. 


Verlangt: Guter Läder an Brot und Rols. Nur 
Store:Bejhäft. 1724 N. Clark Str. 


Rerlangt! Gute Prefier an Weiten; fünnen_bon 
&12 bis $16 verdienen die Woche. 773 Girard Etr., 
nabe North Une. 


Verlangt: Junge an Gates, 982 


Verlangt: Prefier. 

Verlangt: Lediger Mann für Livery Stall und fi 
aub jonit nüglih zu maden. 31A Wabaſh Ave., 
binten. 


 Werlangt: Ein guter Porter, welder am Tiſch auf: 


Milwaufee pe. 


— 


Berlangt: Junger Mann an Gates für Waufegan; 
(2. Hand): $6 und Voard, jpäter mehr. Auskunft 
ertbeilt: 15 W. Randolph Str. 


Rerlangt: Zarbier für Samitag_ und Sonntag. 
Sohn HH. — 14 Center Str., Ede Digood Str. 


Verlangt: Ein Porter der aub am Tiſch aufivar: 
ten fann. B& €. Madifon Str., Paieınent. 


Verlangt: Wurftinader. WUrbeit das ganze Jahr, 
Konımt fertig zur Arbeit. «2 &. Halited Str. 


Verlangt: Guter färber und Trodenreiniger, gu: 
ter Lohn, iofort. 28 RN. Glarf Str. 


Verlangt: Männer zum Zettel-Austragen. 974 N. 
Halftev Str., ©, Rniitel. 


Pajemeut. 


RE — 
Berlangt: Zwei Schreiber; jtetiger Plag. 4800 N. 
Clart Str., Rogers Bart. doir 


Gejuht: Gin tühtiger Gärtner für das jüdische 
Altenheim Treibhaus. Giner det das Geichäft jelbit 
führen dann wird vorgezogen. 


Berlangt: Junge, in der Bäcerei zu arbeiten. — 
3005 Arder oe. mido 


Rerlangt: Trimmer. 197 ®. Tivifion Sir. 
midofr 

Nr. 3UT N. 
dmdo 


Ugenten und Ausleger. Lohn 
Schmidt, 226 Milwaufee Une. 
PEmzio 


— — — — — — — — — — — — — — 
Berlangt: 10 Farmarbeiter; guter Lohn. Roß' Lo—⸗ 
bor Agency, 33 Market Etr. 12mziw 


Berlangt: Iunge, der etwas vom Schriftjegen ver: 
ficht. #. Schmidt, DE Milwaukee Ave. mdofr 
Berlangt: Ehneider an Guftom:Arbeit. Fred. 
Eber, 1197 Lincoln Une, mido 


Verlangt: Alle einzelnen Männer und verbeirathes 
gli für Wied: 


Verlangt: Ein Porter für Saivon. 
Clart Str. 


Berlangt: — 
und Kommiſſion. F 


* Misere n können 
* 
ee 


Berlangt: 


(Ungeigen unter biejer —* —————— 


Vetlangt: Gute Vertaufer — —— im» 


Drpgoodsitore, 4 N. Halter Str, @. Anittel, 


——— — — — Qt— * 
Verlangt: Mann oder Mäpden zum Be Sirr: 


mwaihen. 5 6. Tivifion Eır. 
ET TE En DR SE ET EEE A EEE 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit, 1 Gent das Mort.) 


Geſucht: Deutſchet, B, ſpricht und ſchteibt eng⸗ 
liſch, kann Bartenden, willig zu iegendmelder Ar- 
gen Stelle. Schmidt, 118 ©. Dlorgan Eır., 


Gejuht: Junger Mann juht Stelle als Bäder, 
zweite Sand an Brot. Gmil Sahne, 13. Mpe., 
Maymcod, IH, 


an une ©... BEER ERNEST 
Gejuht: Partender oder Lunhmann juht Stelle, 
Atr.: R. 655 Adendpoft. 


Gejuht: Dann jucht Play für irgendiwelche Arbeit. 
Kann au wit Pferden umgeben. 421 Waihburn 
Upe., E. Schulz. 


Geſucht: id Douar⸗ demjenigen, der mir zu jtetiger 
Arbeiz verhift. Apdr.: R. 665 Abenppoft, doja 


Geſucht: Junger Bartender, der jein Geichäft ber: 
ftebt, jucht gute Stellung. M. Walter, 2854 Wal: 
lace Str. doir 

Gejugt: B Demjenigen, welder mir einen ftändi= 
gen Pak verichafit, am liebſten Feuermann. Adr. 
W. 775 Abendpoit. doft 


Geſucht; Mann fuct Arbein Hausarbeit oder der: 
gleichen. Adr.: R. 673 Abendpoft. mido 


Geiuht: Ein Mann mit guten Empfebtungen fucht 
Stelle für Garten: und KHaufarbeit. Ade.: R. 676 


Abenppoft. mido 


Berlangt: Frauen und Mädaın. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 

Verlangt: Baifters, Finiihers und Majhinenmäd: 
hen, aud zum Lernen an Weiten. Stüd: oder Wo: 
chenlohn. Dampftraft. 773 Girard Str., nahe 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen, die Putzmacherei (Millinery) 
zu erlernen, bei Zahlung. PBaulina Klein, 404 Mil: 
waufee Ave, 3 

Verlangt: Erfahrene Operators an Bonay-Maſchi— 
nen, Braiding und Gording. Gute Bezahlung. — 
Chicago Emb. Co., 492 W. Chio Str, 


Verlangt: ‚Gutes Mädden, in Päderladen zu ars 
beiten, Empfehlungen verlangt. 303 Cornell Str. 


Veriangt: Frauen zum Hojen-Finiihen. 474 Cly— 
bourn Ave. diria 


Verlangt: Handmädden an Shopröden. 314 N. 
Paulina Str, 


Verlangt: Kleidermacherin und Lehrmädchen. Mrs. 
Madſack, 734 Clybourn Avbe. 


2 Verlangt: "Mäpgen für Lüderftore. 
Stt. 


Verlangt: 4 Handmädchen an Röchen. — 28 W. 
2. Place. dirja 


Terlangt: Maichinenmädhen und iniibers an 
Röden und Hojen. 300 Wabajh Ave., E. 8. Arm: 
ftrong Mig. Ev. 143,1, &jon 


Verlangt: Finiibers an feinen Spop- Weiten. u 
8183 Elm Str., Top Floor. midofe 


Verlangt: Ladenmädchen. Muß Damenkleider preſ— 
ſen köunen. Art Steam Dye Works. midoft 
Verlangt: Finiſhers, Baiſter und Maſchinen-Ope— 
ratots Mädchen). 417 N. 14. Str. 12m31w 


Verlangt: Mehrere gute Maſchinen-Mädchen für 
Taſchen zu machen und Aermel einnähen an guten 
Shop-Röcken; ſowie gute Handmädchen zum Finiſhen 
und Aermelfutter zu ſtafiren. 26 Eugene Stit. —ft 


Beclangt: Damen, in ihree Wohnung zu Häfeln. 
Stetige WUrbeit. Gute Bezahlıng. 34 Deurdorn 
Str,, Zimmer 740. —3lınz 


175 Center 


Sausarbeii. 


Verlangt: Hausbälterin auf einer Yarm. Kabe 3 
Kinder, 2, 7 und 10 Nabre, älteites ein Mädchen. 
Deutſche vorgezogen. Stetige Stellung. Qodr.: Hans 


SKruje, GCalumet, Jowa. doft 


"Berlangt: Mädchen, 12 bis 20 Nabre alt, für 
leihte Hausarbeit. Store, 1233 N. Haliten Str. 


Rerlangt: Köchin für Saloon, 13 &. Water Str. 
Verlangt: Gin Mädchen, 15 bis 16 Jahre, für 
Sauserbeit,. 2 die Woche. IT M. Ban Buren Str., 
nche Weftern Ave. 
Verlangt: Nettes junges Mädchen, m kleiner ame— 
ritaniſtcher Familie zu helfen. Referenzen. Lohn 22. 
WW. Kongreß Str, 2. Flat, 


Verlangt: Deutjches Mädchen für Hausarbeit. — 
352 Daytın Str., 2, Flat. dofria 


Verlangt: Mädden für allcemeine Hausarbeit. 


Sohn H. — 395 Warren Ave, 
Verlangt: 2 gute Mädchen für Küchenarbeit. Gus 
ter Xobn. 210 M. Ghitago Nlve. 


Perlangt: Gutes deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, guter Xobu, 77 Fowler Etr., 1. Flat. 


1205 R. 





Perlangt: Ein Mädgen fir Hausarbeit. 
Weitern Ave. 

Verlanat: Nunges- Mädchen oder alte Frau für 
leihte Hausarbeit. Gutes Heim. 987 N. Rodwell 


Sir. 


erlangt: Kine reine Wajchfrau. Stetige Arbeit. 
5 N. Artefian Ave, 1. frlat. 


Startes Mädchen, Gefhirr zu waſchen 
1219 Milwautee Avbe. 

Verlangt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei der 
Haus arbeit. 78 Paͤrt Sit. 
Pre se 

Berlangt: Gin deutihes Mädchen, 15—16 Jabre, 
um der Frau behilflich zu fein. 472 W. North Ave, 


Verlangt: 
im Reftaurant. 


} Perlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 


649 N. Claremont Ade., nahe W. Diviſion Str. 


Verlangt: Mädhen für allgemeine Hausarbeit. — 
1108 Belmont WUpve., oben. 


"Rerlangt: Deutiches Dädchen für die Kliche. Gu: 
ter Lohn, Keine Wäaiche, 393 Glpbourn Ave. 


erlangt: Ordentlidpes Mädchen für leichtehaus⸗ 
arbeit. 400 N. Glarf Str., oben. 


Verlanat: Gutes 
arbeit, Guter Yobn. 


Mädden für allgemeine Haus- 
0 Racine Ave. dfja 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; qu= 
tes Heim; 2 in Familie. 5147 Prairie Ade., 1. Flat. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Guter Lohn, 
105 Nortb Une. 


Verlangt: Mädchen, 15—17 Jahre. 50 Eiybourn 
Ave. 


Rerlangt: Deutiches Mäpdgen, 12 bis 14 Jabre ⸗ 
2 Webfter Are, 

Verlangt: Mädchen für allgenwine Kausarbeit. — 
Mordoit:&de Perrn und Belle Plaine ve. 


Verlangt: Deutſche Waſchfrau. 171 €. 37. 


Str. 


Verlangt: Gin Mäpdcen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. Zu erfragen vor 9 Uhr Mor: 
gens in 708 Ordard Etr, 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen von 18 Jahren bei 
Kindern zu helfen. 3.00. 17 Lane Place, nabe 
Genter Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Hausarbeit. 
Lohn 84. 00 per Woche. 4022 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für zweite Sausarbeit. 3207 
So. Partk Ave. doft 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa—⸗ 
miie. Mrs. U. H. Wagner, 2579 R. Leavitt Str. 


Terlangt: An der Vorftadt Glen View, in einer 
deutihen Familie, ein deutiches Mädchen für Kü- 
henarbeit. Gin jebe guter Plag für ein gutes Mäpd- 
hen. E35 wird erjucht, gefälligit morgen früh zwi— 
ien 9 und 10 Uhr im Zimmer Nr. 1235 Monadnod 
lo, an der Ede von Jadjon und Dearborn Str., 
vorzufprecen. 


Verlangt: Ein gutes d 
Hausarbeit. Rachzufragen im Stote, 
Buren Str. 


Verangt: Tüchtige deutſche Bufineß Lunch-Köchin, 
fofort. Empfeblungen verlangt. John Baring, 94 
W. Adams Str. — 


Berlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit 
in einet kleinen Familie. 6OG2 N. Hohne Ave., 2. 
Fat. 
*8* — — — — 
Verlangt: Ein gutes Mädchen füt Hausarbeit in 
Heiner Familie. 733 Hadven Wve. 


Verlangt: Mädchen jür Hausarbeit in Familie 
von Zorien. Kein Wachen. Kann zu Haufe jcla- 
fen. Sonntags frei. Guter xohn. 6 Burling Stt., 
erite3 Flat. 


"PBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 80 W. 21. 
Str. 


Mädchen für allacıneine 
48 W. Van 


Berlangt: Märdten oder Frau; etwas Koden und 
allgemeine Hausarbeit. Keine Wäjhe. Kleine Fami- 
lie, 9 ©t. James Place, Privethaus. midofe 


‚ Berlangt: Mädgen für Hausarbeit. Kleine yami- 
lie. 329 24 Str. mido 


nn — — —— 
Verlanot: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Hausctocit. 43 RN. Robeh Str., 1. Floor. mdo 


Verlangt: Gutes Mäpdden: für Hausarbeit; feine 
Wilde. 82 MW. 21. Place. Dnıdo 


Verlangt: Alle Frauen und Mädcden, die zu ba: 
ben find, täglich für Anftalten, Hotels, Reftaurants, 
KRoitbäujer, Yaundries und Privatfamilien. Gute 
Löhne. Enrigbt & Eo., AUT W. Yale Sitr.. oben. 

Yuny,tgl&ion—lap 


Verlangt: Mädchen für Privatfamilien, Hotels, 
Clubs, Cafes und Inititute, Köhinnen, BaitryCoots, 
zweite Köchinnen, Aufmwärterinnen, Stubenmädden, 
Klihenmädden, Geichirrwajcerinnen, zweite Mäpd- 
Gen, Kindermädden, Schruppmädden, Wäjcerin- 
nen, 10 OMädden für Hausarbeit, Kausbälterinnen, 
Ehepaar findet jofortige Stellung. Größtes Nad:- 
weifungs=Bureau in Ehicaco. 12 Jahre etablirt. 132 
N. Elart Str. Mathews Imj,domo,imo 


Berlangt: Eine reinliche 
Ieren Jabren, die gut. 


arbeitiame Frau in mitte 
tann. 36 oder $7 die e. ie nad 
fe 


us tein 
naddem fe 


halten 
5 Bernie, Hlrs 


Berlangt: Frauen und München. 
(Anzeigen unter Diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

En - 
3 Sausarbeit. — 
Verlangt; Muttet und Tochter, oder zwei Echive: 
Sſtern, tde gat miteinander im Hauſ⸗ arbeiten 
zn. Rathuliige benorzugt: 8 ©. Central Part, 
ce, ein “m >. r a ® 


” 


wi 
Berlangt: Qunges Müddben von 14-5 Jahren, 


Sann zu-Saufe jblaten. 77-R. Etate Str.“ 


— —— 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Haus⸗— 
arbeit. 330 Mobendt Sir. 


Vetlangt: Mädchen für Hausatbeit, Zwwei in Fa— 
milie, Keine Wälde. Larjen,. &u2 W. Divifion Etr. 


Berlangt: Mäphen für Kochen und allgemeine 
Sauserbeit. Guter Xohn. 3550 Brairie Une. 
—— Be 


‚ Zerlangt: Haushälterin zum Koden und willig, 
im Salvon zu helfen, 238 Ladake Str. 


Lerlangt: Mädchen” für allgemeine Hausarbeit i 
Heiner Familie. 406 Calumet Ave, lat 3. 
Zerlangt: Mädden für Hausarbeit in einer Fa⸗ 
milie von 4 Berfonen; feine Wäfche; 84.00. 37 EC. 

North Ave. 
59 


Berlangt: Mädchen für Zwei in der Familie. 
Larrabee Str. 


2: A EN ER EEE NER 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
426 Milmanfee ne. 


— 
Vetlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
51 Cleveland Ave. 


"Verlangt: Tüchtiges deutjhes Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 464 Cleveland Wpe., 
ofr 


Verlangt: Mädden, Köhin und Laundreb; Heine 
Familie; deutjches oder böhmijches bevorzugt. 8613 
Prairie Ave, 


Werlangt: Gute Lundhtöhin, Sonntags frei. 
W. Nandolpy Str. . 


Verlangt: Gut empfoblenes, Mädden zur Stüße 
der Hausfrau. Kann zu Haufe jchlafen. 102 Nice 
Str., nabe Robey. ar 


Rerlangt: Ein deutid 5 Mäpdden für gewöhnliche 
Sausarbeit, 1211 Armitage Alpe. 


 Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Zwei in Familie. Stetiger Vlag. Rahzufragen 
für 3 Tage. 718 45. -Str., nahe Indigna ve. 


122 
dofr 


Perlangt: Eine Frau, die Wäfche in’3 Haus neb- 
ınen will: ınuß gut wajdhen und bügeln können. — 
I W. Adams Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. 4207 N.Afhland Wpe., Rogers Bart. 


Berlangt: Mädchen oder Frau, melde Luft bat fi 
als Hebamme oder Kranteniärterin auszubilden u. 
Heine büuslice Arbeit zu verrichten, Gutes Heim, 
Heiner Lohn, Mrs. Tr. Boder, 717 W. 13. Etr,, 
Ede Kaflin Str. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Keine Wäjche. Lohn H. 9 E. Kinzie Str., nahe 
Wels Str, midoir 


Verlanet: Köchinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädden, eingemwanderte jofort 
untergebradt bei den feinften Herrigaften. Mies. 
S. Mandel, 0 31. Str. Hınzime 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder alleinitebende 
Frau, für allgemeine Hausarbeit. Muß foden tön— 
nen. Keine Wäſche. Lohn 54 per Woche. 167, 31. Stt. 
Flat A. mido 


W. Fellers. Das einzige orohte deutſch-amerika⸗ 
niſche Vermittlungs⸗Inſtitut, befindet ſich 588 N. 
Glart Str. Sonniges offen. Gute Plätze und gute 
Mädden prompt beſorgt. Weite Hausbältetinnin 
immer an Sand. Xel. Nortb :195. dianbir 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Minzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 
‚ Gejudt: Frau mwünjht auszugehen zum Wajchen, 
in den eriten Iagen der Woche. U) DOsgood Str. 

Geiuht: Schneiderin erſter Klaſſe wünſcht mehr 
Arbeit; jedoch nur in ihrem Haufe. Mrs. Stanomsfa, 
1X5 Burple Str, nabe 21. und Urcher Ave. 

l3:n3,10 


Geſucht: Deutſches Mädden in guter Familie, thut 
alle Hausarbeit, nicht Wajhen. &9 Dunning Sitr., 
2, Etod, mido 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzec, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verfaufen — oder zu veriaufpen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Pferde und Stuten, paffend 
für alle Urten Stadtarbeit, Farmarbeit und Yucht- 
zmede, 100 bis 1500; $25 bis 885. Für Leute, die 
dieje Urt Pferde zu faufen beabfihtigen, wird es fi 
bezahlen, vorzuiorchen und fie zu jehen. 3. ©. 
Finn & Co., 153 Weit 43, Straße, Ede Union Wpe., 
nahe Union Stod Yards, Chicago. Ilmy, lm&jon 


gu verfaufen: Gutes Delivery Pierd, feines Rony, 
bilig, 399 Elpbourn Ave. e 


gu verfaujen: Ranarienvögel, feine Roller 
Weibden. 878. Market Str. 153, Iw&ſon 


Wagen, Buogies und Geſchirte, größte Auswahl 
in Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Bugyıes, alle Sorten, in Wirklipleit Alles, ıwı3 
Räder bat, und unfere Preife find nicht zu bieten, — 

iel & Ebrbardt, 395 Wabaih Une. feb18, 1m 


Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort ) 


Zu verkaufen: Bilig, vollitändige Hauseinrichtung 
wu Ubreije nah Deutidhland. 4523 Wentworth 
Ape. 


Hößite Preiie für Feberbetten und Riflen bezahlt. 
146 Haltings Str. Abgeholt. i3ım;, liv 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents was Wort.) 

Nur SB für ein jhönes Cable Upright. Piano; 
leihte Abzahlungen. Wug. Groß, 682 Wels —* 
| Sınzlm 


——— —— — 
$35 Taufen ein jhönes Nojerholg:Piano; $5 mo: 
natliih. 37 Sedgwid Sır., nebe Goethe - Str. 

13m3 1w0 


Rähmaihinen, Bichcies 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Auswahl von Nähbmajhinen auf der 
Meftjeite, Lieue Malhinen bon $10O aufwärts. Alle 
Sorteu gebrauhie Meihinen von $ aufwärts. — 
Beltieite » Dijfiee von Gtaubard » Rähmaihinen: 
Kuy. Gpeidel, 178 W. Ban Buren Str, 5 Thüren 
units von balfted. Übends offen. Til 


Apr Hönnt alle Urten Nähbmajhinen Taufen gu 
MWholefalesPreiien bei Alan, 12 Adams Str. Neur 
filberriattirte Singer $10. High Arm 812. Neue 
Wiljon $10. Epredt vor, che Ihr lauft. Tiebr* 


Kaufs: und Vertaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Gevts das Wort.) 


Firrures! Firtures! 

Zu verfauten: Spottbillig, ale Sorten Store-Ein— 
richtangen für Grocet ies, Butcherſhops, Gonfectionc- 
ries, Vädereien, Delikateſſenſtotes u. ſ. w., dilligſter 
Platz in Chicago. Chas. Bender, 334376-318 Lin⸗ 
celn Ave, l5my,lm&jon 


Zu verfaufen: Faft neuer Klondite Table, billig. 
HI N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Vollftändige Einrihtung für Wurft- 
macerei mit Dampfbeirich. Wenig gebraudt, 1007 
Weſt 51. Str. 


Frauen-Kaare getauft bei R. Kramer, 364 E. North 
de. 


Zu verlaufen: Neue und gebraudte Store: Fig: 
ture3 jeder Urt, für Grocerg:, Delitateflen:, Dry: 
00d3:, Drugftores, Butcheribops, Neitaurants etc., 
Pinie Topwagen, PVierde und Gejhirre, au ipottbil: 
ligen Preifen. Kaufe ebenjall® genannte Geichäfte 
und bezabic Baar-Preije. 4 Bender, 2 ©. 
Desplained Etr. und Yu N. Halfted Str. 

2ljeb,Imo&jon 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Gent3 das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seiratbigejch. Des Alleinjeins müde, mödhte auf 
diejem Wege mit — — Manne bekannt wer— 
den, um bei gegenſeitiger Neigung zu heitathen. Bin 
Wittwe, babe ein Kind, befige Grundeigenthbum, Ge: 
ihäft und etwas Baarvermögen,. Briefe unter R. 65 
Abendpoit. 


Heirathigeiuh. Achttare Wittive, 33, Kleider: 
maherin, 1200 Dollars Bermögen, wünjdt fid mit 
arbeitiamen Manne zu verbeiratben. Auskunft er: 
tbeilt Kuchl, HT Wabeib Ade. Deutſch-amerilan iſche 
DHeiratbsgetsung, mehrere Hundert Anträge centhal- 
tend, wird an irgend eine Adrefle gejandt. 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Luther 2. Miller, Patent: Anwalt. PBrompte, jorg: 
fältige Bedienung; rechtögiltige ‚Patente: mäßige 
Breile; Ronjultation und Auch frei. 1136 Monadnod. 

. — Nian, ta lCſon bi 


In- und ausländiſche Patente, Handels⸗ und Vers 
lag5redte. ©. 8. Ghamberlain, 125 — 
iblm 


Gefunden und Berloren. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2. Cenis’ das Wort.) 


Zugeflogen: Brief: Taube. 32 Fletcher Ave., nahe 
Weitern ve. — 

Gefunden: St. Bernharbiner Hund. 924 Monti: 
cello Mpe., 1. Flat. - . — 


Ae rzt liche s. 
(Uinzeigen unter. diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— — — 
Gh:ers, 126 Wels Sr, Epalalinnt. — 
2 a ——— 


EEE ar 


Gefhäftögetenenheiten. 
(Anzeigen wider Diefer Mibrik 2 MemtB: das Mext.) 
„Kine - Grundeigentbamt> und Gefhäftimatier. 


esihoen. Str,, pirfayit Gründeigenthune und)‘ 
Seidäite- Eharle, teile — — —— 
RE 2 * >... Afeb, imo; &ion 


Radjıftagen io ME. 
3 — 


Zu verlaufen: Schub⸗SEtore. 
2. Er. 
Zu verlaufen: -Meatmarkit mit Grundeigentbitm, 
gutes Geigäft: Adr.: R. 600 Anendpofl. — 

x l5m;, iIm,friamo 


Zu virtaufen: Koblen:Yarı mit Erprek-Geiäft, 
legtjührsaer Umjag Hy, mit Guns und Sat. Preis 
E29, Hälfte Baar. Cfierten unter WR. 117 Abend: 
poft. do frſa 


Zu verkaufen: Billig, eine einträgliche Geſchäfts— 
voute. Groceties und, Delikateſſen-Trade, wegen 
Näheres unter R. 657 Abend— 
roſt. 


Zu rerkaufen: 8100 für Heines Eiver ‚und E:tialt- 
Gejhäft, großer Profit und gute Kundichaft. Käufer 
tanıı Geichäit bei mir erlernen. 141 Eenter Str. 


Zu verkaufen: Wegen Ubreije feiner großer Saloon 
mit Reſtauraut, S400. VBetraa fann in Kürye derdient 
jein. Offerten unter R. 679 Abenppoit. do;t 


Mus verlaufen Dieie Woche, wegen Krankheit, gute 
Bäderei, MU). Verlafle Chicago. 195 W, Huron Str. 


Zu vertauien: Milh-Geihäit, Nordweitjeite, mit 
Haus und Yot, oder billige Sente; zu jeher mäßigen 
Preis. Nadyufragen nah 6 ihr Abends. KU Ar 
telian Ave. 


gu verkaufen: Echul:Store gegenüber einer aroken 
Schule: Schulmaterial, Spielwaaren, Tabat, Zigar 
ren, Notions und Candy. Lale View. Adr.: R. 64 
Abendpoſt. midoft 


gu verfeufen: Morgenzeitungs-Nonte, Nierd und 
Wagen, 320 — 31 Roje Sir. mdoir 
gu verkaufen: Gute Abendzcitungs-Route an der 
Nordfeite; billig. Adrefle: RM. 671 Abendpoſt. Nmzbw 


gu verlaufen: Candy: und Frichtgeihält. 1568 
Eiybourn Ave. dimido 


zu verfanfen : Gitechendes Reftaurant. Wil nad 
Sonntag nicht vffen. 117 9. Yan 
133, lo&ion 


Schroeder & Go., 67 Elarf Str., Zimmer 604, bat 
eine große Auswahl in Wüdereien, Gonfectionerie!, 
Groceries und Martct3; von &200 bis $7000. Verfäus 
16fb, Imtgi&ijon 


Deutſchland. 
Bıren Eir. 


fer belicben vorzuiprechen. 
Zu verlaufen: Hardtvare Store und Tinſhop. Gute 


Werth 82200, für 
löm;1lw 


Kundfhait und Nahbarichaft. 
81000. 969 Urmitage ve. 


Geſchäftstheilhaber. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: VPartner mit 0. Muß deutih und 
engliih fpredden. Nubergewöhnliche Gelegenheit für 
ftetigen nüchternen Mann. Schreibt in Engliich. YAor. 
W. 752 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, Metzgergeſchäft, mit oder 
Naächzufragen 532 N. Haliſted 

dofr ſa 
Zu vermiethen: Offiee und Wohnung an einen 
Arzt. Wurde lange Jahte von einem Arzte bewohnt. 
u W 12. Str, Ede Laflin Str., nahe Aſhland 
ve. 


obne Einrichtung. 
Straße, 


Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Cents das Wort.) 
„gu verwiethen: 8 Zimmer, Doppel⸗Flat, zu mä— 
ßigem Preije._ Gildemeifter, 6I—66 Jadjon 2ipd., 
Ede Clinton Str. dindo 


Zu miethen und Board geſucht. 

ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu miethen eeſucht:; Auf der Nordieite. ein Store 
mit Wohnung, paſſend für Gtoeeries und Delikateſ— 
ſen. Adr.: W. 759 Abendpoſt dofria 


Zu miethen geſucht: Herr wünſcht Schlafzimmer 
an Südmeitieite, bei ordentlichen Xeuten. Wor.: 
R. 650 Abendpoit. 





gu mieihen gejucht: Bon anftändigen, joliden 
Menne in freundliches nett möblirtes Zimmer un 
Nordſeite Adr.: WR. 658 Abendpoft. 


Zu miethen arjucht: Auf den ı. Apiil: 45 belle 
Zimmer, erfter yloor, Merdjeite. W. Peierjon, 38 
E. North Ave. 


Perſonliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Cents das Wort.) 
Ateranderes Gehbeime⸗Polizet- 
Ugenturw 9 und 35 Fifth Ave. Zimmer 9, 
bringt irgend etwas in Crjahrung auf privatem 
Mege- unterfußt alle unglüdiiben $amilienvers 
bältniffe, Eheitanpsfäle u. j. w. und jammelt Bes 
weile, Diebftähle, Wäubereien und GSchmwindeleien 
werden xuteriuht und die Schuldigen zus Rechens 
ichaft gezogen. Anfprüche uf Schadeneriag jür Ber: 
legungen, linglüdsfälle u. dergi. mit Erfolg yelteup 
semadht. Freies Wash in Nechtsjachen. Wir find Die 
einzige deutiche VolizeirIgentur in Chicago. Spin: 
tags ojfer bis. 12 hr Mittags. 2m® 


Wir tollettiren ichnell Löhne, Noten, Mieth3: und 
Roft:Rehnungen, Grocery: und leijcher:, Echmieo-, 
Salvon:, Koblenz und wyurter:, Pußs 
waaren⸗, SKleidermiacherinnen:, Wolfterer:, Milde, 
Mpotheler:, Fiichler:, Jobbings: und Rechnungen aller 
Ars kollektirt auf Prozente; wir berechnen Euh 25 
Prozent und ziehen e3 von der Rechnung ab, tvenn 
tstleftirt; toir find lauge etablirt und verridten ein 
srößeres Kolleltions:Grihäft von RetailsAußenitän- 
den, denn ivgend eine andere Kollettiong: Agentur iu 
Chicago; verfudht «3 mit und und überzeugt Euch: 
feine Schlung. The Greene 
59 Dearborn Str. 

20i “.Im,tgl&fon 


Die deutfhzamerifaniihe Lam and Gollecting Aſſo— 
ciation: Richard Fiſcher, Rechtsanwalt. Jede 
Urt Rechtsoeſchäfte ſorgfältig und prompt beſorgt. 
Kolleltionen gemacht in allen Theilen der Ver. Staa— 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Korfultation frei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Bhone 21965 Main, 
Sun, Imo,tgi&ion 
Löhne, Rosen und jhledie Nechnungen aller Art 
tolleftirt, Garnifbee bejorgt, icblehte Misther cıtt= 
fernt, Hypothelen foreclvied. Keine Vorausbezahlung. 
Greditve’5 Mercantile Agency, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9, nahe Madijon Str. 
F.Shrle, Rehtsanmwal..—G, Hoffman, Konftabler. 
2feb, li 


Blumber:, 


feine Rollettion, 
Ugency, Zimmer 502, 


2ipdg., 1650 Waihington Str. 


Wenn Abe Häujer zu werrenten und Rente zu kol- 
fettiren babt, oder mit Gueren jetzigen Agenten 
nicht zufrieden jeid, lomınt zu uns. Yufriedenheit 

17fblmt,ja,di,do 
Bodwig & Schaffhanfer, 
Tel. Vds. 734. 


darantirt. 


Südoft:Ede 51. und Yoomis Str. 


Unterridt. 
(Bäzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Engliide Sprache für Herren und Da: 
men, in Sleiullaflen und privat, jomwie Buchhalten 
und Handelzfäder, betanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bufineß Gollege, 922 wwilmaufee pe... nabe 
Tags und Abends. Preiſe mähig. 
Proj. George Jenſſen, Vrinzipal. 
l6ag,ddja* 


Bauling Str. 
Beginnt jest. 


Aunge Dame gibt Klavier:Unterricht, 3 €. i 
Stunde. Adr.: R. 668 Abendpoſt. doft 
Schmidt's Tanzſchule, 601 Wells Str. Klaſſen- 
Unterricht 25. Freitag Abend fr Anfänger. Kinder: 


Hafle Samftag ? Ubr. Koftüme verliehen. WNfeb,Iım 


Finaunzielles. 
(Unzeigen untet dieſer Aubril, 2 Cents das Wort.) 


Eeld chue Koumiflion. -— Xouis Fteudenderg vers 
leibt Brivat:Kupitalien von 4 Bros. an ohne Roms 
miflion. Bormistags: Kefivenz, 37 R. Hopne Xlve., 
de Kornelia, uabe Öhicago Avenue. Rayınsttags; 
Sifice, Zimmer 1614 Unisy Bidg., 79 Dearborn Str. 
13ag, tg!&foa* 


Folgenve erite Gv!d-Sppothelen bieten wis zum 


Bertauie an: i . 
Summe. Zins fuß. Zeit. Sicher heit 
22 . - 0% Sabre EN. — 
Jahre 81100. ⸗ 
Jahre $1150.— 
Jahre 22000. - 
Sabre 2700. 
Jahre 86900. - 

$57 


u . 
Sabre *7500. ⸗ 
don obigen Hypothelen 


Wo 
2800. ⸗ 39 
Die Abſtralkte * Vapiete 

eben Jedem zur Verfügung. 
Richard A. Koch & Co., 
11 LaſSalle Str., Ede Monroe Str., 


immer 814, Flur 8. 
— —öA 


Geld ohne Rommiifion. 
Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Bauen und berechnen feine Rommtflion, wenn gute 
Siherheit vorhanden. Zinfen von 4 bis 6%. Käuier 
und Lotten jhnell und vortbeilbaft vertauft und vers 
taujht. — Willem üreudenberg & Co., 149 Wajb: 
ington Eir... Südoftede LaSalle Etr, ofb. ddja 


Wir verleiben Geld, wenn ger ESierheit, ohne 
Rommiflion. Auch können wir Eure Häujer und Bots 
ten jchnell verlaufen oder vertaujhen. Streng reeile 
Bebendlung. ©. Freudenberg & Go., 119 wilwans 
tee Uve., nabe North Upe. und Robey Str. 
3of,ddfa® 


Bezahlt Leine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Brojent_ anf Grundeigentum und zum 
Bauen. Wdr.: W. TI Ubendpok. 141.5 


Geld zu verleihen auf erite Sppotbeten; erite Hy: 
pothelen gelauft und verlauft. ®B. ©. Eljer, 115 
Dearbern Str. 1658, jeniomilms 


Geht zu berleiber in Beträgen von 2300, je m 
5%. Adr.: R. 667 Abendpoft. Umz loxſon 


— Geld — 
— obnefommijiion — : 
in großen und fleinen Summen auf Chicago Grund⸗ 
: eigentbum verleihen. 
Erfte Hupothel zu vertaufen. 
Gennias! offen von 9—12 Ubr Rormittag!. 
idardW. Roh&Go, 
11 Las au⸗e 


now dern 


c 


* 
ES 
* 


ee Str, 


| fpielig, 2 Yotten mit Cottage und Stall, 


mido | 
| Xve,, 


ı Zlod nördlih und einen Zlod weitlic. 


| Mnity Saild 
‚Die en. © 


EEE EN 


nun nn 


Grundeigenthum und Säufer. _ 
unter Diejer Rubrit, 3 Dad Wort) 


Fermlännereien. 


Garmlaud!' — Jarmland! 
x Baldlandı 

Eine günitige Gelegenheit, cin eigenes Dem ym 
erwerben. ; 

‚Butes, Bekolztes und vorzügli zum Wderbau ger 
etgnetes Sand, gelegen in dem berühmten Mata« 
tbon> und dem jüplicen Theile non Kineoin Gau: 
In Bisconfin, zu verlaufen in Parzellen von 4) 
AT oder mebr. Breis 8.0 bis KU pro Adler, je 
wa der Cualität des Bodens, der Lage und dis 
Holzbeſtandes 
am Weitere Austunft, freie Sandlarten, ein ilus 
ihren. wondbuh für Seimftättejuder m. f. we. 
re man an „3. 9. Kochler, Waujanu. 
Soeinuff; oder befler iprecht dor in jeiner Ghicag> 
* office im zweiten Stod, Nr. 142 6. North 
“den, Ede Elvbourn Ade., moielbk cr 
bis ınltag, den 27.. März, kon 9 Uhr Morgens 
> I Ude Abends für einen Tag zm jpredhen jerm 
wird. Derr Koebler iit in  dieler Gegend auf ei: 
ner Far mi grob geworden und fann deswegen au 
genane Auskunft geben. Und er ift bereit, Sauf: 
uflige mit binaus zu nehmen und ihnen das Yan) 


* zeiden. 
aut: I 9. Kochler, 505 6. Etr., Waujan, 
.Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. 
jan20, fadida, lımo 
g * 

* Alabama! Alabama! 
garmianmd-—gute Sand im jünlicen Alabamı 
zu verfaufen, Bilige Preiſe. abe dert Staot 
Nobile (i0,Wd Ginwohner). Geeignet für al: 
Srodufte. Zweimal das Nabr Ernte. Wer no. 
gutes Yand im Diejer Gegend kaufen will, wende ii 
an Arthur Boenert, 92 YaSalle Str., Chicago, I. 
1dınz,* 


Zu verlaufen: 100,000 Acker gutes Farming-Land 
in Central Wisconſin, Elart County, nahe Verrillen 
Station, 88 ud auflpärt3 per der. Wegen nüherer 
Austunjt Ivende nıan Äh au A. Schiller & Eo., Gi: 
genibümer, Zinimer 64, 163 Randolpp Str. 

Inylınakjon 


“ Bratvolle Getreide: over Frucht:Farmen, 9 d:3 
160 der. Udrig, 196-198 Oft Waſbingion Str. 
Zin,!} 


{U 


9 


Nordweſiſeite. 


Zu verfaufen: Neues 7 Zimmer Haus, enthaltend 
2 Barlors, Eizimmer, Küche und 3 Schlafziminer, 
Ted, moderne Plumbing, Preis 32100: $1V Kaih 
und 15 wmonatlige Abzablungen, am 1. Mai be: 
ginnend. Vorzujprechen beim Eigenthümer Tagsüber 
uud Sonntags. 1821 Eberly Ave, halber Blod fü) 
ih ton Eliton und Peintont Ave. Cars midofriz 

Muß verkaufen: Sofort, zweiftödiges 
framebaus, billig, nabe Logan Square, 
2erlet, 702, 59 Dearborn Str. 


modernes 
Robert 


Zu verkaufen: Neue 5 Zimmer Häujer mit Mailer, 
rabe den Gliton und Velmont Ave. Strakenbabuen. 
Nur $14%0; 85) haar; $12 monatlid. Gent Meim:, 
1959 Milwaukee Aven, zwiſchen Fullerton und Gali: 
feruia Ade. Zmjtg.* 


Zu verlaufen: Meuberit praltiih eingerichteteß im 
beiten Zuitande befindliches zweiitödiges Framehans 
mit 3 Wohnungen nahe dem Hunıboldt Bart; hrinct 
1165. Wegen vorgerüdten Alters jebr billig. Zu er 
fragen beim Gigenthüner, 94) Talman Ave, modidoia 


Zu verfaujen: Gaib Bargain, Haus und Lor. 
Eigentbümer Nordoft:Gde Ridgemay und LeMopne. 
dmdria 


Novdfcite. 


Verſäumt dieſe Gelegenheit nicht. Bauen iſt koſt— 
pieli moderne 
Ginrihtung und Store, getbeilt oder im Ganzen, 
diefe Woche jür 33550, Wwertb $4000. Nur 31500 
Paar nötbig. 782 Herndon Etr., nabe School Eir. 
ee Sen 


Süpdfeite. 
3 verfanfen: Beim Gigenthümer, 336 Hamilton 
nene Prefled Brid yront Refideuz, Sımwer und 
Wafier_ in Strabe und verbunden mit Haus. Kanır 
für 2 gamilien arrangiert werden. Preis nur $L6). 
Rehme 58100 Caſh und 510 monatlich. Vorzuſptechen 
Wochentags oder Sonntags. Nebimt Archer Ave. over 
5. Str. Sar bis Sonne Ave. und gebt daun. einen 
midojria 


BSerſchiedened. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertauſchen oder 
zu dermtietben?! Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir baden inmer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen rn 9--12 Uhr Bormittags. — 

NRichard A. Koch & Co. 
New York Xije Gebäude, Nordoit:Ede KaSale und 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. 


ee 12d3,tg91&jon* 
„gu verfaufen: Salcon: Grundeigenthum, Ede, mit 
unumtiiher Ginrichtung, Stod. Yieenz, Preis 84609, 
82500 Tönnen jtehen, Reit Baar „Brauerei hilft. Zieh: 
mich vom Geſchäft zutück. Adr.: R. 670 Abendpoſi. 
mido 





Zu vertauſchen: Zwei Nordſeite Lotten und Caſh 
für 455 8immer Eottage an Südſeite wiſchen Hal 
ſted Sir. und Wentworth Ave. Rih. U. Kod & 
Co., Zimmer 814, Floor 8, 171 La Salle Str., Ecke 
Monroe, l5ınzbaio 


Zu kaufen gejuht: Haus, 4 bis 6 Zimmer und 
Lot. Nord: oder Nordmeitjeite. Näheres über Raten 
und Bedingungen find einzujenden unter R. 49) 
Abendpoſt. 


Sheriffis-Verkauf! — 160 Acher Farm für 81200 
theilweiſe unter Pflug, in Wisconſin; dieſe Farm iſt 
2500 werth. ⸗·Henty Ullrich, 34 Clark Str., Zimmer 
4ul, 13—2in: 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubkit, 8 Cents Das Ber) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Bianos, Pierde, Bam. m 
Kleine Unleiben 
von 820 bis $400 unfere Eprziglität. 


Wir nebınen Euch die Möbel nicht_iveg, Wenn win 
die Unleibe wmaden, fondern laflen dieſelber 
in Eurem Bei.;. 
Wir taben das 
orößte Ddeutiae Gefähäft 
in der Stadt. i 
Ufe guten, ebrlihen Deutichen. kommt ıw und, 
wenn Abe Geld haben wollt. 
Ihe werdet «8 zu Eurem Bortpeil finden, bei mis 
dorzuftprechen, ebe Ihr auderiwärts Bingebt. 
Die fiherfie und zuperläffigfte Bedienung zugefikert. 


@. 8 Stend, 10ap, 1j&joa 
18 2aSalle Strate, Zimmer 8, * 


— — — — — 


Tas einzige Deutihe Geihäft in der Stadt. 
Eagle Xoen Co., 70 LaSalle Str., Zimmer 34. Güds 
weit:@de Itanvolpp Str., D. GC. Woelder, Manager. 

Wir teiben Geld an Leute in befierem Stande auf 
Model und Pianos, ohne zu entfernen, zu den bi! 
ligiten Raten und Heichteften Bedingungen in ber 
Stadr, zabibar nah Wunjh des Borgers, Gute Bar 


; piere_bleiben in unjerem Wefig, twie geben fie nicht 


als Sicerpeit wie Manche in Diejem Gejhäft. Sie 
brauchen feine Angft zu haben, dab Sie Jhre Saden 
verlieren, unjer Gefhäft ift ein verantmorsliches und 
tielles und if lang_stablirt, micht mıit anderen äu 
vergleihen, Wenn Eie von uns borgen finden Eıe 
e3 aus daB wir gerade das thun, was wir anzeigen. 
Guer Geihäft mit uns iR fo privat wie Das des 
Raufmanues mit feiner Bank. Verfchiwiegenheit ges 
fihert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und WVerwand: 
ten. Höflihe Bedienung. Wir haben alles beutjc 
Leute, Die Jhnen alle Auskunft mit Vergnügen er: 


ibeiien. Pitte jpreden Sie bei uns vor. Hinkie* 
Geidt} 


Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Soan Gomyaryı 
175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Morıgagce Koan Company, 
immer 12, Sapmartet Theater Building, 

151 ®. Mapdijon Gir., dritter Slur. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Beinen Bi» 
trägen auf Pianos, Möbel, Bferde, Wagen oder irs 
gend melde gute Gicherbeit zu den billigiten Be⸗ 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemacht 
werden, — XTheilzahlungen werben zu jeder Belt an» 
genommen; wodurch die Kojten der XWnleige ner» 
zingert werden. 

Chicago Mortgage Lcan Company, 
175 Deacdarn Eir., Zimmer 216 und — 
«> 


Chicago Gredii Company, 

9 Waidington ESır., Zimmer 304; BrandeQfficr: 
534 Nincoln We, Lale Biem. — Geld gelichen as 
Sederuwann auf Möbel. Pianos, Wferde, Wagen. 
igture®, Diamarıen, Uhren und auf irgend melde 
ihherheit zu uiedrigeren Raten, al$ bei anderen Fir» 
nıen. Zahltermine nah Wunjch eingerichtet. Lange 
Zeit zur Ubzahlung; böfliche — — B:: 
bandiung gegen Jedermann. Gejchäfte unter ftrengiren 
Verijpwiegenbeit. Leute, melde auf der Nordjeite und 
in Sale Piers wohnen, können Zeit und Geld jparen, 
indem fie nad unferer Office, 534 Lincoln Up., geben. 
Main:Dffice 9 Wafbington St., Zimmer 34. Sia* 
Geld verliehen, privatim, auf Möbel, Bianss, 
Kurihen, ohne Wegnahme, zu niedrigfer 

. Wenn Hr Id und cud einen Bteun) 
braucht, iprecht bei mir nor. Leben umb leben laflen 
ift mein Motto. Zeit und Adzablung na Belieben 
des Borgerd. U. 9. Williems, 69 BDearborn Er. 
12lan.bis 


Nechts auwãlte. 
(Unzeigen unter diefer Krbrif, 2 Cents das Wort.) 


Walter W@ Krayı, Deusiwer. Nonelat, als 
eingeleitet und vertpeidigs ın allen Berichten. Regts« 
eihäfte jede: Mrs zufriedenhelleub vertreten. ts 
abren in Banlerottjähllen. Gut eingerichteies Koliet: 
tirangs3: Departement. Aufprüde überall 2* t. 
Lohne ſchnell dolleltitrt. Snelle Ubr * 
Gmpfeblungen. 334 Waihington Gir., 2 84. 
Tel. M dote 


Wir unterſuchen Adttrakte, ftelfen Dotrmente 
(Truft, Warranty und Releaje Decds) aus, berorgen 
Feuerverfiherung, Alles jehr prompt und billig. 


Ridard U. Koh & Go, 
Zimmer 214, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe. 
IAmy,tglkion, * 


Löhne, Roten, Dietde und Schulden allet Urt 
prompt lollettiti. Schlecht zadlende Mieiher hinau⸗⸗ 
est. Keine Gebühren, wenn nicht erfelgerid. — 
Ibert U, Rıuft, Udyotat, 9 Glart Sir, Zimmer 
609. Snen, if 


Abftrakte unterfuht, Nahlangerict, Rehtianwalt. 
Seo. Menger, Zimmer 43, 157 Wajbington Str. 
10m, Iınkior 


ae aan Bin tee a Eat 
AR 
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für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


TRÄGT DIE UNTERSCHRIFT VON 


: « ® 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


Nieren:, Milz: und Herzleiden 


fowie Rhenmatismus durch 


“5 DROPS” dauernd geheilt. 


Ich fühle mich verpflichtet, Ihnen öffentlich zu danken, daß Sie eine ſolche Medizin 


hergeſtellt haben, 


bin ich Zeüge und kann es beſtätigen. Es 


befam, und zwar jo jchlimm, dab ein jeder glaubte, mein Ende wäre nahe. 
ein. folcher gejchidter und gewifjenhafter Doktor geweien, jo 
Mein Nervenfieber war furirt, aber, o weh! 

Milz und Serzleiden, die ic) nie zubor ges 
elende Rheumatismus. 


nicht gejchrieben haben. 
Leiden zum PVorjchein — Nierens, 
babt Hatte; und nocd dazu Der 


. 


wie die ‚„„d Drops’‘ 
— nidt allein ftintt e8 Schmerzen, jondern es furirt die Krankheit gründlid. 


denn e5 ilt ein Schmerzenftiller ohne Gleichen 


Davon 


find jegt 4 Jahre, jeitdem ich daS Nervenfieber 


Wäre nit 
ich Ddiejen Brief 
da famen andere 


würde 


Ich war ein echter 


Krüppel, von der Fußſohle bis zum Scheitel war kein geſundes Fleckchen an mir zu fin— 


den. 


Ich machte mich bereit zum Sterben. 


Da ſah ich aber in dem Chriſtlichen Apolo—⸗ 


geten die Anzeige von den „õ Drops“ — ich ließ eine Flaſche kommen, verſuchte ſie 


und fand gleich Linderung, und nach Verbraud) von 2 
Heute. bin ich, Gott jei danf, fo gejund, wie je zuvor. ch bin 74 Kahre 


meinen Seiden. 


alt und fann jest; wenn nothwendig, 20 Meilen zu Fuß gehen. 
newer Menid und bin mir fjelbft und allen,- die mich fennen, ein Wunver. 
ich nicht mehr jo ftart, twie vor 10 oder 15 Jahren. 
ſchuldigen Sie mich, dab ich erft jest zum erftenmal 
gejund geivorden bin, da ichon 4 Achre verfloffen find. Ich wußte, das 


„5 Drops‘ 


Slafchen war id) völlig erlöft von 


ch fühle mich wie ein 
Natürlich bin 
Nun,.mein lieber Herr Doltor,, ent= 
ichreibe, wie id) durch Ihre 


Ahre Medizin mid) gejund gemacht, aber il) wuhte nicht, ob ich dauernd geheilt war. 4 


Jahre ſind aber vergangen, 


30 Tage 


wird euch überzeugen. 
Flaſchen 85.00. 
in neuem Gebiete. 


ind es iſt kein Rückfall eingetroffen. 
Wim. Kammeyher, Kanſas City, Kans., 700 7. 


lang werden 
eine Probe mit „> Drops’’ zu ermöglichen, eine 
Mrobeflafche verjenden, portofrei für 25 Cents, 
Auch große Flaichen (300 Dofen) zu $1.00, 6. 
erfauft von uns 
Wartet nicht. 


Achtungsvoll 
Stt. und Barnet Ave. 


wir, um den Leidenden wenigſtens 


Eine Probeflaſche 


Agenten. Agenten verlangt 
11,15,20,25,29m3 


und 
Schreibt jegt! 


SWANSON RHEUMATIC CURE COMPANY, 


[TRADE MARK.) 


1860-164 E. Lake Strasse, Chicago, Ill. 


SH RUEDER =) 


„+6357467 yarBY —— —— he 


COR 'CHICAGO°’AVE:. 


y — Unterſuchung der Augen — —** An⸗ 
meſſung von Brillen und Augengläſern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normalpunkt 


erhöht. 


Unfere Preiſe für auf Beftelung gemachte Brillen und Au⸗ 


gengläfer jind wiedriger als die für fertige. 


Schroeder’s Apotheke 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutichhland, Spezial: 

Arzt für Augen, Ohren:, 
Naien: "und- Salsteinen. Beilt Sa: 
tarrh. und: FZaubheit nach neuefter und 
Ihmerzkojer Methode. Künftlihe Augen, Brils 
len amaepaßt. Unteriuhung und ge frei. 
Klinit: 263 Lincoln Ave, 9—11 Bm., 6—8 
Add8.; Sonntag 8—12 Nıin. Dehieiteflni: 
Nortw.:Ede Mı Ben * und Divifion Str., 
über National Store, 1—4 Nachm. limalj 


Besyals leiden wir? 


Dies find Schmerzensrufe, die täalih don taujens 
den und Abertaujenden leidender Menjhen — Män: 
nee und Frauen — ausgeftoßen tmerden, deren ganze 
Eriftenz ‚ihnen, jelbit eine Bürde ift. Sie jchaudern 
dor dem ‚Tod und das Leben bedeutet nur Dual. 
Weshalb. jollten “fie Diefe Leiden außftehen, 
Quai ſich in Worten niht ausprüden läßt, 

Wenn Ihnen Heilung augeboten wird! 

Leute, die cn’ Nerven, ronijchen und geheimen 
Krankheiten leiden und durch wiederholte Fehl— 
fdläge, wiederhergeitellt zu werden, entmutbigt find 
folten nicht verzweifeln, Tondern auf’ Neue Yu: 
trauen faffen und den einzigen Mann auffucden, der 
ibnen ein neues Unrecht auf Xeben und Glüg bietet. 
Der Mäfin ifder Wiener Eprzialift des 


New Gra Merial Anftituts. 
ben Ruf bat er fish erworben buch jeine geihidten 
Seilungen in Fällen, two andere Herzie fich als hoff 
nungsloje Feblichläge erwiejen- hatten. Er veröfiernt 

licht feine Namen. feiner Patienten, no ibre Krant 
beiten, fjondern ‚heilt fie, Arnd. Niemand, der ihn 
Tonfirktirt, bat, a befürchten, dab jein Bettrauen ge 
täufcht oder dak irmend ctiwas, was .hidh auf die ürzt 
lie Behandlung bezieht, anders als ftrift gebeim 
gehalten wir Der: Wiener Spezialiit- zäblt ufter 
feinen Hunderten von Patienten viele der hervor 
Tagenditen „Gejchäftsieute der "Stadt, die die Ihat 
fade zu fchägen willen, dak er feine Nerfprehungen 

in jeder Beziehirng wahr macht. In der Behandlung 


beren | 


zathet. Wenn nöthi 
' ®rivathoipital. 


Müfen wir immer (hwah und Rrank fein? | 


mit der Thurmuhr—465 und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


'WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


| 84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building: 


Die Aerzte diejer Anftalt jind erfahrene dentiche Sper 
zialiften und betragten e3 als eıne Ehre, ihre leidenden 
Mitmenichen jo jchnell al möglich von ihren Gebredhen 
zu heilen. Sie heilen gqründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauen: 
leiden und Menitruationsftörungen ohne Opes 
ration, Sautfrantheiten, Folgen von Selbjts 
befledung, verlorene Mannbarfeit ze. Opera: 


| tionen von erfter Klaffe Operateuren, für radikale 
‚ Peilung von Brüden, — 


Tumoren, WVaricocele 
(Hodenfranfheiten) zc. Konjultirt ung bebor \jhr beie 
ig. plaziren wir Patienten in unjer 
rauen werben vom Frauenarzt 
(Dame) hehandelt. Behandlung, inkl. Diedizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Scueidet Died aud.— Stunden: 

9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Übendd; Sonntags > bis 

12 Uhr. tal.fon 
‚Brüde. 

Mein neu erfunde 

N ned Bruhband, vor 

FI ſanmtlichen deutſchen 

9 Proiefloren. empfohs 

ä Ien, eingeführt in der 

deutihen Armee, ift 

für ein jeden Brud) zu heilen da8 bejte. Steine jalide 


‚ Berjpredhungen, feine  Einiprigungen, Keine Gleftri« 


* zität, feıne Unterbredung dom 
' ıft frei. 


, Unterleib, 


" Gummi-Strümvfe, 
‘ halter und-alle Apparate für 
! Berkrümmungen des Kur 


 nabe 
Einen wnübertrefflis | 
! werden bon einer Dame 


der folgenden Krankheiten bat er .ftet8 guten Erfolg , 


bei der Seilung‘ gehabt. 


—— 
Mieren, 


Duo 

Nieren. —* 

—8 Gravel, 

Steine, werden. willen | &ffen, Sodbrennen, 

ſcaftlich und erfoldreich wvir mit unierer 
bebandelt. Methode. 

Alle chroniſchen 


Entzündungen, | g> 
Rlaſene oder chro 'Ceb T. Krankpeiten der 


nische, Vlajentatarrh, | Leber ,; der Eingeieide, 
bie ſchredliche Krantheit Verftopfung; Diareher. 
berf&hwindet <tammmer: un-!. y>_., Schwindel 
ter ſeiner Behandlung. Nei dell. Shwähe 
Kopf. Reuralgie, Mi: | Körper und Geift, Mat 
5 eräne oder ner=; tigkeit , Nußelofigkeit. 
böfe Ropfihmerzen, " der Exhlaflofigkeit erden bei 
dumpfe Drud, Berluit uns geheilt. 


des 2 Gebächtnifies . — 
E&windel werden ge. Männer- Krankheiten 
| in jedem Gtmbinut, ob alt 


beitt. 
r Katarıd der oder nen, heilen wir, wo 
Kehle. rg PR Andere e8 nicht vermögen. 
it, g. 
ei der Stimme. Saum Krankheiten. 
Shleim in der Kehle. | Damen, die an irgend eis 
Lungen Ratarıh, |mer , der nachberannten 
Me Bronchitis, | Krankheiten leiden, ipie 
teodener,: Ioien Suiten, | Fallen. :oder Berjhiebung 
Shmerzen in der Bruft, | der Gebärmutter , unter: 
AURdma, .Athemnotb. | drüdte oder i&merzbafte 
der Ehwades und) Mianittuation‘; Entzüns: 
de Berfettete® Gerz |. dung, Geidielir, Leucare« 
und honda Zirtula⸗ hoe _cder Weißfluß erhal⸗ 
tiom heilen, wir .joiort. | ten dauernde Heilung. 


8 heile Stunde auf, Schextt ihm "Euer 
ne wird Euh fiber. beilen, — Konz 
= Stunden ‚9-12, 927 

t Bitimee) nur 9-22, 


jeeical Insti tute F 


Ratarıh,, 
Magen. dar 
zen und Drud 
beilen 


neuen 


im; 


Sämer=: | 
nach dem | 


— — — — 


; — R 


eihäft; Umterjuchung 
Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Zeibbinden für jhmwaden 
utterihäden, 
Hängebauc und fette Beute, 
grates, der Beine und Fuͤße i 
x. in reidhhaltigiten. 8 , 
wahl zu Fabritpreiien. vorräthig, beim ‚qrüßten bdeuts 
fchen obritonten Dr. Rob't Woliertz, 60 Filth Ave, 
anvolph Str. Spezialift für Brüde und Ver 


Grades 
Su jedem Falle pofitive 


wachſungen des Abrpers 
Damen 


Heilung. Anh Eonutagd offen bis 12 Ubr. 
edient. 


Eine glückliche Ehe 
teste 
einzugeben und gefumbe Kinder zu zeugen, ferner 
alles Willenswertte über —— — 
— Veri S potenz Unfrucht⸗ 
rkeit u. J. w. enthãlt das * gediegene, deutſche 

Buch: „Der Rettungs⸗Anker“45. Au 
Eeiten, mit vielen Vehereiäen Adbildungen. "@sit 
der einzig zuverläffine Rarbgeber für rante un 
Gejunde und namentlich nicht zu entbebren für 
—— die ſich verheixathen wollen. oder unglücklich 
Feet find.. Wird nad; Empfang don 25 Gt3, 
fr Er forgiam: ver padt ka BP 


ur de. Ss 


Non * en Place, Naw Yar N z- 


„‚Der Rettungd:Unter‘‘ it auch zu haben im 
Chicago. Ill. bei 'Chas. Salger, 844 2}. Haljted Str. 
NEN 


Pennvkoyä.e PILLS 


SAFE. Always reliable. ask Drug; * 
* CHICHESTERB’S ENGLISH 
a RED and Gold metallic Fr ecaled 
wu blue ribboh. Take ne 
Dangerous Subatitutions and mita- 
tions. Buy of your — or send de. iu 
stamps for Partieniars, Tertimonials 
) “Relief for ann im letter, by re 
n Mail. 10,000 Testimonials. Sold by 
all Druggiste. Chichester Chemical De» 
2405. Square, PHILA.,P. 


fp14, —* 1j 


Please reply in. English, 


Wichtig für Männer und Fcauen ! 


Feine Bezablung, wo wir nicht turiren! @e: 
ichlehtstrautheiten irgendivelcder Urt, Zripper, 
Sameniluß, verlorene Mannbarteit, Monats: 
itörung; Unreinigfeit des Blutes, Hautaus: 
ſchag jeder - Urt, Syphilis, Rdeumarismuß, 
——— u.j.0.— Band a een 

Undere a Den, 'zu ham 


= zu turen! — ahnt 
Speed une hen 


—— 
Sen ur Berfigung im 


ö— — — — — — — — — — — —— — — — — ————— —— — — — 
ö— re— — — — — — — — — 


— — — — — — 
— — — — — — — —— — — ———— —— — 


Sie ſa 
denheit in der Slimme die jedes fer⸗ 
nere Wort faſt verbot. 
| Offenheit, mit der fie ihrer’ augenblid- 


Di Ge Bacher Tin TER und ſaiag 5 


Rein Hauch des Windesheiurrnhigte 
‘Die ermübetert Wipfel und“ Sträucher, 


= tein Vogellaͤut ſchoil meht über die 
Jruhigen Gräſer, und ſelbſt die Grillen 


ließen ihr Zirpen ſein. Ab und zu nur 
hob ſich irgend ein gedämpfier Ton 
und entſchwand wieder, und dazwiſchen 
tönte es wie ganz unfäglic feine Stim- 
men, ald ob bie Dämmerung mit. fi 
felber ſpräche. 
mehr, als man es hörte. Langſam 
und leiſe ſanken auch hie und da ver— 
ſpätete Blüthen von den Apfelbäumen 
und purrte ein Liguſterſchwärmer gegen 
die Weinſpaliere und die Umrankungen 
der Laube. Und jetzt kam es von fern 
her, ſacht und heimlich wie ſehnſüchtige 
Erinnerung, wie ein altes, uraltes 
Lied, von einem vereinſamten Knechte 
‘auf der Harmonika geſpielt. Wie 
kleine geflügelte Boten träumten die 
paar ftilen Töne durch die verfchlafe- 
nen Lüfte und füllten fie für Augen- 
blicke mit einem füßen Klingen.... 
Melania hatte das Haupt geneigt | 
und fah vor fi hin. Yabmiga aber 
ichaute noch immer unbeweglich hinaus 
in den Abend. E3 ward ihr merfwür- 
Dig meich ums Herz, weiß Gott, mes- 
halb. Wielleicht ariff fie Die munder- 
bare Stille, die ihr in der lehten Zeit 
doch fo ungewohnt geworden, jet an, 


Aber man- fühlte e3. 


benn a 


IE meht doran un 


— ———— 
Ihte vorige 


lichen Stimmung Ausdruck örliehen, 
that ihr ſchon wieder leid, und es be— 
ruhigte ſie nur, daß Melania das We— 
nigſte davon verſtanden hatte. 
Eigentlich kam ſie ſich ſelbſt ſonder— 
bar vor. Dieſer Abend auf dem Lande 
mit ſeiner ſchweren Stille, die förmlich 
in den Ohren ſang wie ein geflüſtertes 
Wiegenlied, dieſe Harmonikaklänge, 


diefe tiefſüßen Düfte des ſterbenden 
Jasmins — alles das hatte ſie weich 
geſtimmt, Hatte unklare Gefühle in ihr | 


zum Leben erwedt. ES gab vielleicht 


ı Doch noch etwas Großes und Heiliges, 


' Taube ein, 


nichts?“ 


vielleicht die Erinnerung an alles, mas | 


fie an andrer Stätte zurüdgelaflen. E3 


mar ihr beinahe, al3 ob fie etwas verlo- | 


‚ren bätte, etwas Großes und Heiliges, 
und dann mieder, als würde es doch 


erit noch fommen und fie müßte e3 er= | 


warten in heimlicher Sehnſucht, in 
Glück und in Schmrzen. Sie 
ſich ſelbſt nicht klar über das Gefühl, 
das ſo plötzlich in ihr wach ward, ſie 
quälte und ſie nicht losließ. Als ob 
eine Stimme aus entlegener Weite ſie 
riefe, und ſie wußte doch nicht, woher 
die Stimme kam und wohin ſie ſich 
wenden ſollte. 
leiſe. 

Melania blickte erſtaunt zu ihr auf 
und preßte dann ihren blonden Kopf 
gegen den Arm der Freundin. 

„Du ſagſt es bloß nicht,“ fing ſie 
dann wieder an zu ſprechen, „aber ich 
weiß es doch. Mein Gott, jeder Menſ— 
hat doch ſeine große Sehnſucht, und 
nur du willſt keine haben, Diga, und 
wehrſt dich dagegen? Geh, laß dich doch 
nicht auslachen!“ 

„Sehnſucht? 


‚ward | 


And plößlich fufʒte ſie 


das ihr fremd war, vor dem ſie er— 


ſchauern mußte in tiefſter Andacht. Ob 
kleine 
Glauben 


dos die Liebe war und ob” Die 
Melania in ihrem naiven 


recht hatte? Wer Jagte e3 ihr? 


Sie faßen beide jtill und mit ver- | 
be= | 


Ichlungenen Händen, jede vollauf 
| fchäftigt mit dem wimmelnden 
Schwarm ihrer flüchtigen -Gedanten 
und farbigen Träume. 
Melania das Haupt und horchte. 
fiel bei dem Rafcheln, das fie eben ge- 
hört, die Gefchichte von der Geſpenſter— 
„Was ift denn das?“ flü- 
jterte fie der Freundin zu, „hörſt 


Sadiviga hielt einen Augenblid den 
Üthem an. und laufchte. 
nahm ganz in der Nähe ein Rühren der 
Zmeige und leife Laute: wie von ge- 
pämpfien Stimmen. E3 fam und 
Ihwand ununterbrochen. ° Melania 


mar Schon ängftlich germorden und ganz | 


an bie ältere Freundin berangerücdt. 
Und auch diefe hatte für einen Mugen- 
blid ein unbehagliches Gefühl, das 
nicht gerade Anajt war, aber fie Doch 
peinlich berührte. Xm nächjiten Mo: 
ment fehüttelte fie jedoch... mit 


Halb ironifchen, halb troßigen Lächeln | 


„Die 


den Kopf und fagte: 
ſtergeſchichte ſcheint 
langer Zeit noch eine zweite Auflage zu 
erleben — komm.“ Dann trat 
ſchnell aus der Laube hervor, trat mit 


Geſpen⸗ 


Abſichtd abei ſo ſtark auf, daß der Kies 


: und -bahnte 


unter ihren Schritten laut 
fih mit 

Meg in-das natürliche 
Halelnupfträucher und 


SHimbeerbüjche bier 


knirſchte 


Hand einen 
Rondell, das 
halb verwilderte 


' am Gartenende gebildet hatten. ' 


Ya,‘ lieber: Himmel, | 


mer hat denn Schon etwas dagegen ge= | 
jagt? Das märe zu traurig, wenn ich | 


feine mehr hätte. Oder hältft du mich 
benn für jo glüdlich, daß ich iiberhaupt 
feinen milden Wunſch, 
Hoffnung mehr hegen fönnte? Ach, 
Kleine, Kleine—” 

„sa, aber dann biſt du doch auch 
verliebt, denn wenn man ſich ſehnt —“ 

Jadwiga lächelte. 

„Da haben wir's. Es geht dir wirk— 
lich wie der Katze. Man kann ſie noch 


ſo oft hochwerfen, ſie fällt immer genau— 


wieder auf die Füße, und du kannſt 
von Hinterindien zu ſprechen anfangen 
und biſt in zwei Minuten doch wieder 
bei deiner unvermeidlichen Liebe. 
Schließlich wirſt du noch ſo lange re— 
den, bis ich allmählich wirklich an mein 
mir gütigſt zugeſprochenes Verliebtſein 
zu glauben anfange.“ 

Melania nickte ſehr energiſch. 

„Nun ſiehſt du! Und was wäre denn 
auch Schlimmes dabei? Irgend etwas 
muß der Menſch doch haben, und wo— 
nach ſehnſt du dich denn ſonſt?“ 

Die Antwort erfolgte erſt nach einer 
kleinen Pauſe, während der Jadwiga 
ihr Armband hin und her ſchob. 

„Du fragſt zu viel, Kleine. 
ich wiſſen, wohin meine 


feine große | 


Und da jtand fie auch; ſchon vor zwei 
ertappten Sündern. Diesmal war e3 
der Schöne MWojciech und die 
Stafcha, die fich Hier;swie wohl Thon 
früher oft, ein Rendezvous gegeben hat» 
ten. Wie wären fie «duch auf den Ge- 


ı danken gelommen, daß die gnädigen 


ı Fräulein jegt noch 
| ſpenſterlaube 


allein in der Ge— 
ſitzen könnten! Der 
Knecht zeigte die weißen Zähne und 


verbarg ſeine Verlegenheit und ſeinen 


hinter einem lachenden Grinſen, 


Aerger über die unerwünſchte Störung 
das 


Mädchen aber zupfte an der Schürze 


nicht, was es thun ſollte; dann ſtürzte 
es auf Jadwiga zu, fing an zu weinen 
und wollte durchaus ihren Kleiderſaum 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
1% 
| 


und mar purpurroth. "Erft mußte es 


lüſſen. Dabei jammerte fie, der Woj- 
cieh wäre Doch nun einmal ihr Verlob: 
ter und fie würden ja fo’ wie fo bald 
heirathen, e& follte auch nicht mehr 
borfommen und dg3- anädige Fräulein 
möge e8 doc) nur nicht übelnehmen.... 

Jadwiga war wie in.inftinftiver Ab⸗ 
neigung einen Schritt zurückgetreten. 
Ihr Geſicht nahm einen harten Aus— 
druck an, und mit einem ſpöttiſch-über— 
legenen Blid ftreifte fte für einen Aus 


ı genblick die neben ihr jtehende Melania. 


Mie joll | 
Sehnfucht | 


geht? ch glaube, fie ift:gerade fo groß | 
s ı Stafha hatte ja nur das gethan, was 


und fchön, meil fie jo unbeftimmt ift. 
Uber daß e8 unter allen Umftänden ge- 
rade Liebe fein muß, an bie .fie fich 
Hlammert — nein.‘ 

Man fehnt fi doch nach ki höch⸗ 
iten Slüd, und das ijt eben die’Liebe,“ 
widerlegte Melania triumphirend und 
ſtaunte ſelbſt im ſtillen über die Ant— 
worten, die ſie heute fand. „Ich bitte 
dich, was gibt es denn ſonſt noch? Ach, 
wenn ich ſo ſitze und mir denke, wie er 
jetzt lommen müßte! 


Jeder müßte es 


bei dem Landvolke 


| 


uns anfehen, wie glüdlich wir find, und | 
wir mollten füffen und felig jein, und | 


da. gäbe es feinen Anfang und fein 
Ende und — aber jagen läßt fich das 
eben nicht.“ 


„Nein, 83 läßt fich nicht jagen. und. 


nennen auch nicht. Meinetivegen: magjt 
du's nun Liebe heißen oder ſonſtwie, 
der. Name ift ja gleichgiltig — man 
träumt balt.davon. E3 fommt mir 
bor wie ein dunkles Gefühl, wie 
wie.... ja mie damals, alö wir Kinder 
waren und im dunklen Zimmer darauf 
warteten, daß die Klingel tönte und 
die Thüren ſich öffneten zum Weih— 
nachtszimmer — nur viel heiliger jeßt 
und andächtiger..... Weißt Du,“ fagte 
jie dann plöglichn ach ein paar Augen: 
bliden tes Stillfchiweigens, „er müßte 
doch fehr ftolz fein, fo ftolz, daß ih mich 
ganz, ganz Klein und demüthig neben 
ihm fühlte. Aber er dürfte mir - das 
nicht zeigen und e& nicht für ſich aus— 
beuten, nein, er müßte mir nahen wie 
der Jungfrau Maria 
nigstochter. Ich könnte mich nur beu— 
gen und ihm in treuer: Liebe dienen, 
wenn er das nicht für jelbjtverftändlich, 
fondern wie eine. Gnade 
Dann aber wollt’ ih’3 fo. gern thun 
und den Kopf in feine Arme legen — 
pielleicht nur, um mich einmal’ fo recht 
bon Herzen auszumeinen.“ *. 

Melania Jah mit großen Augen em- 
por. Was war ba? für eine Sehnjucht 
und mas war das für eine Liebe? 

„sch verftehe Dich wi, ſagte ſie 
faft fcheu: 

Jadwiga — mit kurzem La⸗ 
AR We Haupt und ließ das Knie, dar⸗ 

die Hande gefaliet, ſinken. 
— ‚mar. ja aud Unfinn, my * 
rer Unfinn. Weiter nichts al 
—— fo die echten — 


* 
* 


hinnähme. 


| 


| 


oder ‚einer Kde | 


Eigentlich. das mußte fie, durfte fie 
dem meinenden Mädchen, da8 da bor 
ihr lag, nicht zürnen. Denn die fchöne 


allgemein üblich 
war. Gie hatte dem Burfchen, den fie 
; Tiebte, wenn er fie auch zumeilen prü- 
| gelte, ein Stellvihein gegeben. Und 
| doch fonnte Jadwiga ihren Zorn nicht 
bemeiſtern. Gerade bei der Weichheit 
des Empfindens und der faſt andäch— 
tigen die der ſtille, feier— 
liche Abend, ihr ausgelöft hatte, 
| fühlte fie fich J ſo ſchroffer abgeſtoßen 
und verletzt. 

Die Kehle war ihr wie zugeſchnürt. 

„Pfui, ihr Packzeug!“ 
lich kurz hervor, „marſch, 
fort. Und du, Wojciech, wirſt übri— 


gens noch vom gnädigen Herrn dein 


Theil kriegen.“ 


Dann drehte fie ſich haſtig um und | 


bog, ohne ein Wort weiter zu reden, 
in den langn Gang ein. Melania 
folgte ihr, während Stejha und Woj- 
ciech noch immer daſtanden und der 
Fornal durch flüſternde Bemerkungen 
das Mädchen zu tröſten verſuchte. 
und zu ſandte er dabei der Tochter ſei⸗ 
nes Herrn böſe Blicke nach. Kaum ein 

paarZage war fie bier und gleich mußte 
fe ftören und ſchimpfen. Es war nicht 


er begann ſie ordentlich zu haſſen. 
„Weshalb warſt du auch gleich jo 


böfe, Diga?“ fragte Melania unter: | 


DR. T. WILSON DEACHNAN, 


mwegs, „du bift doc; jonft auch nicht To, 
und wenn ſich zwei Menſchen lieb ba: 
ben. — 

Kadwige wart das. Haupt hoch. 

„Lieb Haben?” lachte fie eiwas ge⸗ 
zwungen, „ach iQ, deine große, heilige, 
wunderbare Liebe! Ich habe wieder für 
lange genug davon.“ 


Ein Ein deutſcher — 


deiien Ledensanigade darin beitebt, Unglüdlichen zu 
beifen, ift in der Lage, allen Denjenigen, twelde an 
Schwächejuitänden leiden, Dur umeigennügigen Rath 
bebilflich zu jein, eine fihere Heilung zu erlangen. 

Die übermäßige geitige und körpsriite Inan'pruc: 
nabıne und Anftrengung . in unſerem heutigen Er: 
werbsleben, fowie mande andere Urjaten, -teiuftiren 
bei dielen- Männern jebr häu..g in einer borzeitigen 
Annahme der beiten Kraft, woraus „dann oft- uns 
glüdliches Familienleben entflcht. 

Wo Dorartiges Wahrgenohtmen oder 
wird, jdreibe man alfo an _. 


bejürdhtet 


i * Pastor E —— 


ee ka 


Plötzlich hob 
sehr | 


Du 
| Jpannten und die Stirnhaut fich fraug 
J 4 
Au) fie ver- | In ihrer Seele war- feib- worhin 
' Mißion. Die großen jeltiamen Klänge, | 
eriten | 
' Mal ahnungspoll und feterlicher | » 
Heiligfeit darin getönt, waren verfluns | 
| gen in einem fchrillen Mikaitord. Sie. 
' fch das Mofterium ihrer Träume, das | 
| fie Halb unbemwußt mit heiligen Schau= | 


einem | : — a 
ihrer Sehnfucdt, und was ifr wie eine 


Gottheit erfchienen, war nur ein plums ı 
wirkl io} rn 
> Re | fremden, jtrahlenden Stern geglaubt, 


fie | dejlen Licht auch einjt 


borgeftredter | 





bübjche | 


| Tiert. 
|im Saale verdußt nad) jeiner Jenni 


‚ über das Geländer in den Saal. 
'entjegter Schrei aus dem Publitum | 
antwortet, 
Der Arlecchino aber bereitet ſtarren 
Auges für ſeine bleiche, todte Pirouette 
die Bahre, 
zum Schauhaus nach San Bartholo— 
mäo auf die Tiberinſel. 
Trauerzuge 


Ab 


Fodato. Gamrras u. — u 


Ien ein angenehmer, 


Warnung. 


dermann zur Verfügung. 





N ich 


— ein paar 


309. hr Antlig war fo fait unichön. 
ein 


die heute Abend: beinahe zum 


in 


ern der Andacht erfüllt, plößlich von 


toher Hand entweiht, den Schleier ab=- | 
ME Grbſchaften 
| Vollmachten — notariell und Fonjulariich beiorgt. 
IEFmMilitärſachen Vaß ins Ausland. 


geſtreift von dem duntlen Geheimniß 


pes Götzenbild Sie hatte an .einen 
verklärend 
ihrem Lebenshimmel aufgehen mürde, 
und nun war es doch wohl nur wieder 


das alte, ſchwelende Talglicht., 


Sie gingen noch immer ſchweigend. 


Dann ſagte ſie plötzlich: „Ach, wenn 
du wüßteſt, wie ſehr ich das alles ver— 


achte!“ 


Melania \ch fie erſtaunt und ſcheu 
an, ſagte aber kein Wort dazu. 


(Fortfegung jolgt.) 
Aloisi mio, Aloisi mio! 


Ein röm.: Kortefpondent, jchreibt: 
Jenni Felicetti war mit ihrem Schatz, 


dem Aloiſi Pietro, auf den „Ball im | 


Aquario Romano gegangen. .Sie war 
maskirt als reizende, 


Pierette, er als Arlechino. Sie tanz 


ten zufammen, wie e& junge Verliebte | 


zu thun pflegen, nämlich unaufhörlich. 
Da will es das Geſchick, daß das Pär— 


chen im Gedränge der Masken getrennt 


wird und einander aus den Augen ver— 
Nachdem ſich Aloiſi einige Zeit 


umgeſehen, ſie aber gar nicht mehr er— 
ſchauen kann, packt ihn ein rother 
Domino bei der Hand-und zieht ihn 
fort in einen wirbelnden Tanz. Jenni 


war unterdeſſen „als ſie des Aloiſi gar 


nicht mehr Habhaft werden konnte, auf 


die Gallerie gegangen, um ihn bon vort | 


oben vielleicht zu entdecken. Und rich— 
tig, da ſah fie einen Arlecchino mit 
einem rothen Domino tanzen, 


und mit einer Anderen! 


Schrei: 
ſtürzt ſie ſich mit ausgebreiteten Armen 


dann ſchweigt die Muſik. 
und dann trägt man ſie 


aber ſchreiten weinende 
Masken in phantaſtiſchen Koſtümen 


zuge] ı mit falfchen Bärten und großen -Nafen 
ftieß fie end> | 


ſchert euch funkelt der ſchwarzblaue Nachthimmel 


und über dem ſeltſamen Trauerzuge 


mit Millionen Sternen. 
— — —— — 
— Hohe Selbſtachtung. — 
nehmen betheiligen?“ — „Nein! — 
Habe alles genau erwogen und mir 
dann geſagt: Herr Kommerzienrath, 
da8 ift fein Gejchäft.“ 


— Standesgemäß. — Bettler (zum | 


Vater): „Das Gefchäft geht jehr 
| Schlecht, wenn daS fo weiter aebt, muß 


ich rein verhungern!"— „ber, Menich, 
wie kannſt Du Dich auch ſo nobel klei⸗ 
halb ſo bequem mehr wie früher, und 
ſtandesgemäß auftreten!“ 


den? Die erſte Bedingung für uns iſt, 


70 Dearborn Str., (Suite 3) 
befigt eine 1Ojährıge Erfahrung in der Behandfung von 


Frauen:Srantheiten! 


Komplizirte Tälle, dıe bie forgfältigite und wiſſen⸗ 
afttıchite Behandlung verlangen, eine Spezialität. — 
86 Heilung —— 


HFeill Euch felöl ® 


ten u. unnatürlichen Entleerungen ber Semi. 
Beide Beihlechter. - Volle Keen wit jeder 
Flache: Preis 81.00. Bertauft von €. €. Stahl Drug 
&o. oder nab-Empiang des Sun per: —* er 
fandt. Adrefle: E. L. Stahl Drug ee 

Ban Buren Strake und 5. Avenue, * 
Juinois. PR, do, ion, bw 


,.. Dr. J. KU EHN. 
Ge 4 Alfıflenz - —* in Berlin). 
—5 —— — — 
Seite fiuren mit, — geheilt. 
edit a . d Den: 


— — — 


Freuch 


mer he: 


e 78 State Str.. 
10-8, 1--5,.6-7. Sonntags 1. 


Brillen und 


ftärtender Strom zugeführt. 
von Jugendfünden und jpäteren Außfchweifungen herrühren. 
Der neuefte und befte Dr. Sanden Gürtel it nurin meinen Gefhäftenzuhaben. 
Ale anderen find veraltet und datiren 20 Jahre zurüd. 
E83 mwird frei und veriiegelt verfandt. 


Dr. M. W. SANDEN, 


Office-Stunden: von 9 bis 6. Sonntags von 10 bis 1 Ihr. 


Dentiches 


berführerifche | 


das i 
| fonnte er aber doch nicht jein, fie reibt | 
| fich entfegt die Augen und jchaut mies | 
der hin — fein Zmeifel, er wars — | 
Mit dem | 
“Aloisi mio, Aloisi mio!” | 
Ein | 
| kuss a Reelle und prombte Boiruung. 


Hinter dem | 


! > „Nun, | 
werden Sie ich an dem neuen Unter= | 


nız10,jadidofon,im : 


' „Vertrauliche Auskünfte frei“ 


EEE Rechtsanwalt, 
He |: „ Tacoma ig au — Str., 
ie: *, * 


Sanden Elektrifche Gürtel. 


Der ältefte und-beft- betannte Gürtel.mird jekt auf Probe-für einen fin 
zen Monat offerirt. "Jedermann, der e8 ehrlich und auftichtig meint, 

jegt den echten Dr. Sanden Gürtel auf Probe haben. Meime neueiten Pa⸗ 
tente ſind allen andern voraus und machen meinen Gürtel unübertrefflich— 


Dieſtärkſte,volliſolirte Batterie. 
Die beſte, dauerhafteſte Bedeckung. 
Finguürer, reeller Strom-Regulator. 
Antifeptiide Hüllenfüralle Platten. 
Brennen und Blaienziehen vollftänbig 
bejeitigt. 
Mein Gürtel heilt ohne Anwendung von Medizin: 


Mä nnerichwädhe, Rheumatismus, 
Rervöſität, ſchwachen Rücken uſw. 


Ich biete 831000 für irgend einen elektriſchen Gürtel, der meinem über» 
legen iſt. Mit meinem verbeſſerten Suspenſorium wird den geſchwächten Thei— 
Während des Schlafs heilt mein Gürtel alle Schwächen, welche 
7000 wirflige Kurenim Jahre 1899. 


Mein reich illuftrirtes Buch ftebt Yes 


183—185 $. Glark Str., 


CHICACO. 
Am — ** und Samſtag bis 9 Uhr Abends offen. 


Man beaditc: 


1 Zu 
u 934 La Salle Str. 


Erkurfionensallen Neinalh- 
Kajüte und Zwiihended. 


Billige Sadrpreile nach und von Europa. 


Spezialitäat Deutsche Sparbank 
Kreditbriefe; Geldfendungen, 
eingezogen. Borihuß ertheilt, wenn 
gewünfdit. Voraus baar ausbezahlt. 


zn Konjultationen frei. Lilte verihollener Erben. 


Koniular: und Nehtsburean: 
3.8. Roufjulnt K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Sonntass offen von 9 bis 12 Uhr. dw 


J.S. Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegesüber dem Gourthouie, 


Schiffskarten 


IIND Dienitag, 13. März: „Kaiier Wilhelu der Groper, 
d Gomp. 103 JMNMittwoch, 14. März: „MW 


wrp.ih, nach Bremen, 
ne E. ADAMS STR. | Zonneritag, 15. März: , 


eiternland", na) Antwerpen, 
„L'Aquitaine“, Srpreen. 
| nah Havre, 
— Unterfuhung von Augen und Anpaffung | 
von Gläfern für alle Mängel der Sehraft. Konfultire 
uns bezüglih Eurer Augen, 
103 Adams Str., 


— * I 

I 

I 

> DR. J. YOUNG, & | 
Deutſcher Spezial⸗Arzt | 

für Ungens, Ohreus, Naien: und | 
H 

i 

| 

{ 

I 


Salsleiden. Bebandelt dieielben gründlih 
un ichnell ber mäßigen Preijen, jchnierglos u. 
urübertreiftigeu neuen Methoden. "Der 
5 ädigfte Naienfatarch und Schwer: 
hörigfeit wurde furrirt, wo andere Werzte 
erfolglos blieben. Künftlihe Augen. Brellen 
an rat, Unterfuhung und Rath frei. 
Ari nıt: 261 Lincoln Upe., Stunden: 
— Dormittags bis 8 Uhr Abend. Gonn- 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. 


Tonzerftag, 15. März: 
März: „Statendam“, nad Rotterdam. 
März: „Lahn“, Erprei, nad 


Fr —— Bremen 
Mittwoch, 21. März: „Renfington®, nah Antwerpen, 


Abichrt von Chicago 2 Tage vorher. 


EEE Paulus: BEE Vollmachten, 

au ın | notariell und ——— 

132 LA SALLE STR. 5» T Grbyichaften, 
Geld zu verleihen auf Grund— corſchußz auſ Verlangen, 

eigenthum. Erſte Hypotheken | Deutſche 6 AR onfular- 


zu ver Taufen, 
und Nehtsburcan, 


! Eamitaa, 17. 
Dienftan, 20, 


„Fürſt Bismard“e, 
BORSCH CO. 


Yıyrı $, nad Samburg, 
gegenüber der ToftsOffice. 


ii 


regulirt. 


dapii 


BR & ZANDER, 69 DEARBORN 


fainogjı In | 


Keine Kommiſſi ON. H.O. STONE &C0,, 


Anleihen auf Shicagocr 206 LaSalle Str. 
verbeficrted Gruudeinentbum. Iel.: irpren 681. 


99 Clark Strasse. 
BANKIERE 83 u8 85 Dearhor N Str ' Dffice-Stunden bib 6 Uhr Ubds. Sonntags I—12 Uße 
’ . na 1 e — — — z 
Geld Bir haben Gelo zum Verleihen | 
— ——— bi8 zu irgend cimem | 
Betrage den niedrige 
ug ee. Segrundet 1864 durc 
Konſul H. Clauſſenius. 
CE LD zu nieorigiten Zinjen 
auf Örundeigenthum in Chicago und | 
Bollmashten Be 
unfere Spsteitmt, 
In deu 
2,00 € — 
Vorſchüſſe gewährt. 


Creenebaum Sons, 
„ ee |} Llaussenius «LO, 
GEL! Erbſchaften 





ersstirt und eingezogen. — 
Seranägeber der „Bermißte Erden-Liſte“, 
fihen Gucllen zu jammengeftellt, 


Bi & 83 E. Madison Str,, Wechſel. Voſahlun gen. Fremdes Gel. 


gegenüber MeBiders Iheater, General: Agenten des 


Zweiter Stod. ' Horddeutfdien Lloyd, Bremen. 


redit. je 


Deutſches Ankaſſo-⸗ 
Die beſte Gelegenheit. 


Nolarialz- und Richlshütean. 
Große Auswahl von paſſenden 


Chicago. 
terra 


92 Deardorn Straße 
(fertig oder nach Maß), 


Eonntand offen rm 9-18 uhr, 
dbla,i 
gerade jo billig wie im anderen 
für baares Geld. 


Yur ein Bollar die Wodıe. 


| of %o,l% A 


81 & 83 E. Madison Str: 


Zweiter Floor. mz13didoiabw 
Abends ojien bis 8 lihr. 


nad 
von 


über Vermögen:, Geihäfts-, Yamilien:, Vrivat-An— 
gelegenheiten, Schaden eriagflagen und Bertrauensja: 
hen ieder Art. —Rebtsfacdhen. — Löhne uud Chad 
jeder Sorte fuel geltend gemaht—in den Ber. taa⸗ 
ten und Europa. ‚Ratbinjeder Sadenb 
jolutfrei“. Deutſcher Rechtsanwalt und Rotar. 
Ashiand Block, 
Kordoft:Ede Randolph und Glart Str. 

20feb, imo, tgl&ion 


Freies Auskunfts-Burcan. 


Löhne koftenfrei kollektirt; Nechtöiachen allerArt prompt 
ausgeführt; Bauferott-Beriahren eine Spezialität. 


92 2 Sajalı Str., Stmmer 41. 4m 


Schiffskarten. 
825.00 —8 — 
| — 
828.00 er 
Geldfendungen durch die Reich3pojt 3mal wöchentlich 
Seiientlihes Notariat. 
| Bollmadyten wit Loniulariichen Teglaubigungen. 
; Ersihaitsiahen, Holleftionen, Spezialität. 
A. BOENERT, 92 Lasalle Str. 
14mar, ta& ſon bw 
Gie Gle Transatlantique 
Franzöfiihe Daupfer:Linie, 
le Dampfer diejer Babe mel 3 die Reije regelmäßig 
—— bequeme Binie und Sübd Sn 
73 DEARBORN WIze 
Maurice W. Kozminski. 5% —— 
Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Sr. 
Wir führen ein volftändiges & Lager don : 
Möbeln, Teppichen, Gefen — 
Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per 1 
IS®R ABL OCOWEN, oder 84 per Monat ohne Zinfen auf Roten 
verkaufen. Gin Bejuch wird Euch über 
gen, baf — Preiſe ſo niedrig als ie 
V Fi yiehasrden wen 


Petit Sure 





a 


En TERN TR OB. Poren Lg 


Die englifhe Garde. 

‚Die enalifde Garde: hat eine Ver⸗ 
gangenheit von großer Bedeutung, da 
die Garderegimenter der Kern ſind, 
aus dem das jetzige ſtehende Heer ent⸗ 
ſtanden iſt. Die Garde, die mit der 
Houfebold-Reiterei den Schuß ber 
Perſon de Monarchen, der Baläfte 
und öffentlichen Gebäuoe übernominen 
hat, bejteht aus drei Regimentern, und 
murde 1660 nad der Rüdfehr des 
Königs Karl H. auf den Thron der 
Stuarts gebildet. Das Regimeni ber 
Grenabier = Garbiften, die aber Diefe 
Bezeichnung erft jeit 1815 führen, bes 
jteht aus brei Bataillonen, Die von ben 
anderen Garberegimentern fich in ber 
Uniform unterfcheiden. Alle Garbdiiten 
tragen die befannten Scharlachröcke 
mit blauen Aufſchlägen und die rieſigen 
Bärenmützen; aber die Grenadiere 
haben außer der Granate als beſonde— 
res Abzeichen eine weiße Feder auf der 
linken Seite der Mütze, und die Mützen 
der Halbuniform haben ſcharlachrothe 
Bänder. Das zweite Regiment der 
Coldſtream-Garde wurde von General 
Monk gebildet, und iſt nach dem Dorf 
Coldſtream in Schottland genannt. 
E3 diente im Heer Crommells, murbe 
aber, alö bei der NRüdfehr der Stuart? 
die ,parlamentarifchen Streitfräfte auf: 
aeloft wurden, beibehalten und in den 
Dienft des König? Karl UI. genommen. 
Die Eoldjtream-ardiften tragen als 
Abzeichen das Wappen des Hojenband- 
orbeng und eine rothe Feder auf der 
rechten Seite ber Büärenmüße; Die 
Mützen der Halbuniform haben ein 
meißes Band. Das Regiment befteht 
aus drei Bataillonen. Nur zimei 
Bataillone hat das dritte Garderegi- | 
ment, das früher jchottijche Fültlier- 
garde genannt wurde, aber feit 1831 
einfah als Scotsgarde befannt ilt. 
Als Abzeichen tragen die jchottijchen 
Gardiſten den Wappenfchild des Diitel- 
orbens; die Bärenmüten haben feine 
ebern und die Müten der Halbuni- 

E : form find mit einem gemwürfelten blau= 
uarı-Srspnäen Yuz ital, Olen Ca 4) Gun tmeiß-tothen Band verziert. Die drei 
Vints Tomato Catiup . i — 5 Gents NRegimenter haben ihre K ernen in 
Himbeeren⸗ und Grobeeren: —— — — London: doch ſieht ei — — 


Bargain-Freitag war nie ſo ereignißreich als der erſte während dieſes Trogbietungs-Berkaufs. Alles was wir heute anzeigen ift 
faifongemäß, nüglid) und zuderläffig, und Doch find die Preife einjad) ftaunenswerth wegen ihrer Kleinheit—tein anderer Freitag 
hat, wie es jheint, jo viele wirklic große Werthe hervorgebradjt. Es ift unmöglid), alle aufizuzählen, aber genug find angeführt, 
um Eud) eine gute Idee zu geben, wie rn Preife hier find. Wir vo. Diele Woche genügend Derfäufer, Euch zu bedienen, 
23e für ein 1:Pfund = 


| 
| 
| 
Wiliaıns’ Kafır-Ceife. | Mn AND BOB BANY 


Freitags Trogbietunge-Verfauf-Bargaing in unjerem großen Bajement 


Rnaben: Kleider Toiletten-Artikel 


1. 23 für $2,0 oanzwollene Kniehoſen-Au— das Stück, oder 450 d. Ded., für Jas. 
züge für Knaben, in mittleren und S. Kirt3 Auvenile Seife. 
dunklen Dijhungen, Gr. 7 biß 15 Yabre, i u 


29Ic 


Horb and Tar 


‚Sringt den heilenden Einfluß 
der Natur mit fi. Diele: 
äußerſt merthuolle Heilmittel 
furirt Huften, Erfältungen, Heis 
jerfeit, Bronditis, ſchafft Er—⸗ 
leihterung bei franfen Lungen, 
bejördert die Schleimabjonde- 
sung und jtellt die Geſundheit 
in ben Quftröhrer mieber ber. 
Bei Apothefern. 


Seife, Apotheker-:Wanren, Gummi-Artikel 


6e das Stüd für Jas. S. Kirt's 59e für Madame Qale’3 Almond 
„Shandon Bells“ Seife. Zloffom Cream oder Xa Fretla, $l: 


⸗ Größe. 
Se für  MWeller’s of 
Flowers, für aufgeſprungene 
Hände oder rauhes Geſicht. 


10e für Arnica Zahn-Seife, 
Bir: Größe. 


Erokbietungs-Berkauf in Spiben 
Die größten je dagewefenen Spigen-Bargains 


für Point de Benije EpigensKanten und Einſatze, hübſche Entwürfe, 


Gream Bee. 
werden gegenwärtig jehr viel verlangt, 12: und 15c Qualitäten, 


59e für 2:Duart Fountain Springe 
in bölzerner Schachtel, regul, $1.25= 
Werth. 


63e für Pierce'3 Favorite Pres 
feription oder Golden Medical Dis: 
coveryg — $1.00 Größe. 


15€ und 3Dde die Yard für Spigen-Allovers — jene beliebten jeltenen 
weißen Balenciennes Spigen = Allovers, für Front? und ganje 
Waift!, Battenberg, Guipure, Jriih Boint, Renaifiance und tuden&ffette— 


der Preis anderer Züden ift 50c bis $1.25 die Yard, 


bie 


Stüd 


Pile's ZahntwehrTropfen helfen in einer 
Minute. 


Hil’s Haar: und Bartfärbemittel, [hiwarz 
bber braun, 50 Gentz. Tancı) Wanren 
für. 19 bebrudte Kiffen Tops, 
brauch. fertig. 
für 106 18:30. ftamped Genterpieces, fchöne 
Entwürfe, 
19e Stüd für 50c Sriih Point Bee und 

Sideboard Scarfs, Shams und Tiſch— 
Squares, in hübſchen Openwork Entwürfen. 


Spitzen, Stickereien 


2c für 10e breite leinene Spiten und Ginjäße, 
einzelne Partien von feinen fehmwarzen und 
weißen Seidenfpigen, Rormandy Baleıciennes etc. 


Motions, wo Gente zählen | 
le Spule Stopf-Garn. 1c 


für Karte Hump Kalten und Tejen. für 
Aus⸗ Stück Bügelwachs oder Aus: 
wahl Dugend Safety Pins. wahl 


10€ 
3e 
5e 
2e 
le 


2!e für ein Dutzend ſeidenüberzogene Kleider— 
Knöpfe. 


2 


oc 


8 Padete Haarnadeln. 


zum Ges 
Flaſche Maſchinen-Oel. 


25 Cents, 50 Cents und $1.00. Die 


größte Zlajche die billigfte 


HR 
EAGLE 


78 WABASH AVENUE. 
Eine lange Lifte von Bargains. 


Preife niedriger denn je — e8 bezahlt ji für 


Stüd für Armourd reine Theers 
Seife. 

für 10c 
Vowder. 


10e 
3c 


für 506 ftrift ganzmwolfene Knichojen für 


j I ür 35c farbige beftidte Flouncin 12 bis 
Knaben, Größe 4 bis 15 Jabre. f c. farbige bei * 2* 


15 Zoll breit. 


Taſchentücher: Große Werthe 
men 


> 
BEN * ER BR Schachtel borated Talcum 
für 29 faney Strumpfbänder für Da— 
men. 


Zuckerwaaren 


per Pfd. fr Vanilla Chocolate 
Creams. 


für 6-Unzen Flaſche Florida Waſſer 


für Stodinet Schweiß: oder Bay Rum. 


blätter, 


12c 


Mo ver Pid. für reinen Some:made 
“c Tefiy. 


10 7 
12c 24 
12c 

7e 


für Be Taſchentücher — feinfte engliſche be— 

drudte, hohlgeſäumte, fatbig beränderte und 
mit Seiden-Initlalen verſehene Männer-Taſchen— 
tücer, amd Damen:-Zajhentücder, aus feinem 
Union Leinen, boblgefännt, fpigenbeiert und bes 
ſtict — Auswahl von allen Se per Etüd, 


TDrejüng= oder 


für Auswahl von Tajchen-, 
Stüd, 


Knaben⸗Sweaters 
Barbier-Kaämme, werth 10c 
39 für T5e wollene Smweattr3 für Knaben, mit 

2yron oder gerolltem Kragen, alle Grö— 


Ben und Farbeır. 


für ein Dugend Tubular Schub: 
Schnüren. 


— —— 


Damen: und Rinder-Tradten 


8 für 30c weihe Samn Shul-Schürzen für 
rc Kinder, MWaift:Effette, mit großemRufile 
über Schultern, Spisen garnirt, alle Grögen. 


DL 

3% fa Dot3 Mearfilt Unterröde für Da: 
weit, Umbrella Facon, mit tiefem Ruffle und 
Trawn- String Band. 


15c 
39€ 


Effekte, 


für Jelld Birds’ 
für. 5e Schachtel franzöſiſche Schuh— 
für aflortice Gream wichſe. 


Männerhemden und Strümpfe 


25e für 75e und 581 farbige Percale und Ma— 
- dras Heuden, mit ſteifem Buſen und da— 
zu daſſenden Manſchetten — augebrodene "Sorten 


— nur große Sorten. 

6c für 1230 cht Schwarze umd lobfarbige baum: 
wollene Halbſtrümpfe für — ganz 

nahtlos. 


ſür Ze Faney Trimming-— 


für aſſortitte Cream 
dr ralleır. 


Gardinen, Stangen, Riffen 
IC per Yard für 10c und 15: Silkolines, Caramels. 
hübſchen Streifen und Muſtern. 


19e Stüd für Fabrit Mufter-Enden von. Spi: 
gen- Gardinen, feine Cualität und aus 

Bergemwöhnliche Werthe. 

2e | für 8c mejlingene $ 

Vorhänge. 


I; 15 Taar für FspfD, Feder-Kiſſen — aus— 
geſuchte Sorte Federn und ertra CQua— 
lität — 


für Tie fanc 9 Verfian geitreifte und Pol: 
per Wiund für gejalzene 
Peanuts, 


Große $ 


Sub: Gelegenheit 


98c für Sterling Cali Schnärfguhe für Kna— 
9 ben, jehtmere Sobien, Nondoa Sehen. Dies 
itt eine Partie von Cods und Ends dan unjerem 
Main Floor Department, die bis zu $2 verkauft 


Leinen, Zutterftoffe, Bomeftics 
und Waſchſtoffe 


für Ve Kombination Buſtle und Hüf— 
Auszieh-Stangen für Saſh ten Pads, mit gekräuſeltem Haar gefüllt. 
in ſchwarz 


ſür das neue Zaza Korſet, n 
Girdle 


und roth, und Vink und blau, 
doppelte Seiten:Stahl, werth Göc. 


Strumpfwanren-$pezialitäten 


Piund:Topf für . . i ) 
Badpulver, 1-Pid.-Pühien . — 9 Gents 
Geldes ‚oter weikes Cornmeal, 10 Bid. 6 Geuts 
Wheat Manuc, Tuafer Cats, Granola oder 

Nutfläte, per Padet . . 

Gin feiner weröfteter Jara und Motta 
Kaffee, eine Sorte, weiche zu BR Zeit — 
zufriedenſtellt, per Pfund.— . 20 Cents 

Enoch Morgan's Sapolio, per Stüd. . 5 Cents 

2-Pfo.:-Bünyjen Thurbers Baby Brand £ 

Zuderkorn, per Bücie . h . . 6% Eent3 
Größte ianıy ucue Galifornia Zoe tiche n, 3 

per PBiune . . e 8 Gent? 

Yınerilanifcher Schweizer R Limburger; oder 


8 Cents 


ı Niederlanden gefämpft, 
fi) bei Dettingen | 


Windſor und eines in Dublin. An 
allen Kriegen, die Englanp jeit 1660 


im Nusland geführt, * die Gar: | 


haben in den 
unter Marl— 


diften theilgenommen;  jie 
borough gefochten, 
und zFortenoy ausgezeichnet, den 
fiebenjährigen Krieg mitgemacht, und 


Enflen, Teller, Scüfeln und | 50« 
Diſhes 


das Stüd für ei igfache weiße Sauer⸗ 
Berrd Diſhes, „Scconds⸗ 


1.50 


leichten 
Schuhe 
mungs: 


oder 


ichuhe 
eines Fadrifan: 


1!c 
ten, 


dc das Maar für prachtvolle Theetaſſen und Uns 


tertaffen, in einfahen Farben, 


für or Grain Leder-Schube für Kinder, 
Id mit jchimeren Soblen, für nafles: Wetter — 
Größen 8 bis 11 — reguläre $1 Waaren. 


für Bor Gali 
für Tamen, 
Sohlen, für Derek: 
die bis zu $2.50 verfauft wurden — NRäu: 
Vertaufspreis jür Freitag $1.50. 


6: 
12!c 


und Viei Kid Schnüt— 
in ſchweren oder 
und Sttraßengebrauch— 


10c 


tät, 


‚Tür 12%c ehtihtwarze. ganz rchtlo'e baum: 
wolene Strümpfe für 
für 1% ganz nabtloie echt ſchwarze. ge> 
” rippte baummollene Strümpfe für ins 
der, mit doppelten Knien, 


Erſtaunliche Schmuckſachen 


für 25c goloplattirte Ringe, gute Cuali- 
mit jortirter Steinfafiung. 


-21 


*2 


für 
Damen. 
3c 
4e 
ic, 


2*ſoots, 


Ferſen und Zehen. 


= für 8 


Tür Sc geftreifte Timities, 

veſtreiſte Lawus und Batiite, 

brif:Rejter von einer bis zehn 
J 


Standard 


5c baummollene Honeycomb Hand: 
7* tücher, Größe 15x27. 


für 6c. Standard Marke Merrimac heller 
Kattun, füt Knaben-Waiſis 


ſür de amerikaniſcher Indigo blauer Kat: 
tun, garantirt cchtfarbig. 


tarrirte Rain: 
ATE 
Yards. 


Novelty SKleider:Ging- 


Handfcduhe, Bänder, Garni- 

turen 

121 für 50° Mufter-Handihuhe — fhwarze, 
weiße und farbige Zaffeta und Lisle 


Handſchuhe und Stulpen für Damen, zum Be: 
feitigen mit. Knöpf oder Clasp — einfade und 


fancy Nüdjeiten. 
für 15: Kleider-Garnirungen — ein zelne 


ee 


fen 
6€ für 100 feine gepbpr Kleider Gingbants, in 
al” den neueiten Färbungen, paflend für 


Shirtwaiſts. 

6ic für 123° 90 Soll breite Garner Mercales, 
2 in niedlien Sireifen und Muſtern, 

Fabrik-Reſter. 


Tcobhbielungs «Verkauf von Leinen 
— 


den für mwertiner "als Zr. 
59€ per, Yard -jür 66 und «2 Zoll breites Tafelleinen — 
. ” ganz teinleinener voll grasgebleihter doppelter Tamajt— 
jein und feit — ohne Drefling — import. um zu Toc verkauft zu | 


werden. 

98: der Dugend für 3 große Dinner:Servietten, in ertra | 
jchweremn veinen-Satin-Damaſt, voll grasgebleicht und | 

mit „Neid Dem“ gebleiht — importirtt um 3u 81.30 verkauft 


su Werden. 
181€ für 18%X% Damaft-Handtücher— feine deutiche Waaren, | 
mit gelngteter Franfe: auch 1 Dugend türkijche Ya= | 


de-andtücher — YMusmwahl zu 12}c per Stüd. 
ec für Craſh Handtudjtoff, in einfahem Dud, deutſchem 
Loom Dice und brtaunem Hotel Roller Handtuchzeug, extra | 
| 


ihmer — importiert um zu Sc derfauft zu erden. 
per Dard für TFabrikrefter von feinen weißen Stoffen, 


das Stück für reiche dunkelblaue japaniſche 
Oatmeal⸗-Schüſſeln. 


Bacſtein-Käſe, per Pfunde. 12} Gent3 
Fancy rotber Columbia River dad: 
wicht 0-3 FFiiches ungefähr 8 Pid., 
Fancy geröfteter Peaberiy Molta 
per Bienn . . 
HRG & Co. beites Patentmehi, iein 
beſſeres in der Welt für Biot-Mehl, die 
Sualität ift die allerbeſte, der Breis der 
niedrigite; Fab W. 79; halbes Faß — 79; 
Biertel ⸗Faß. .383 Cents 
2Pfund granulirter Zuder für 5 $1.00 
Fancy Reim Crop ungefärbter Japan Thee, 
Belens,. Englijb Wreatfait, Geylon, 
Young Hpion Tbee, per Pfund. . . > Eent3 
40 Bd. gebrobener Reis für or 0; — ad | 
Reis, per Pfund . 5 5 
3⸗Pfo.⸗Büchſen Clam Ehowder — 
3: ah. Büchſen Madrelen in Tomaten, Ma: 
Arelen’in Senf, oder Broof Trout, Rüde 2) 
50-Pfd.:Kiften Cal. Ruby Zwetichen für . 
Walter Bater’® oder Runfle Pros.’ RP 
I: Pfd. =» Bühien . . Er 
10:-Pid.:Säde Tafel-Salz für 
California Schinfen oder gejalyenes@chwei- 
nefleiih, per Piund. . ; 
Afiortirte Marihınallowg, der Piund . 
Fancy Butterine, per Piund . . 
Bancy Tafel-Syrup, Quartz 5 Gents; halbe 
Gallonen 11 Cents; Gallonen .. —— 
10 Pfund New Vorl R: ıhmweizenimehl 2 
Grateloſer Codfiſch. per Pfund... 5 
80 Riund ganzer Codfiih für . : 
s⸗Pfd.⸗Eimer iriiche Wadrelen. . 
8-Ri. »Gimer runde Häringe . 
5 Pd. Topf Iely . . 
DObio Baple- Zuder, per Piund . —— . 1 
Geigälte Valencia Mandeln, ver Pjund . 20 Cents 
—— Ginger Snaps, per Pfund, . 4+ Gent? 
merilanifche Pints Pidles . . 7 Gents 
Zima= oder Butter-Rohnen, per Mund . 6 Gents 
DOnart:Töpfe Andovies . 5 . 30 Kent 
1 Pfd⸗æBüchſe Brice' 8 Badpulver . . . . 8 Int 
VB & 6. Venor Seife, 1W-StüdKifte $2. &, 
oder 10 Stüde für . 28 Gent3 
Fairbant's Santa Claus, Kifte mit 100 
Städ 82.70, oder 10 Stüde für . 3 Gent 
16 Stüd: Fairbant's Fairy Eeife für. . 30 Cent? 
Dobbins’ Electric Scife, per Stüd . . . 4 Cent? 
Neine: Kıtosanh:Del Toilettenjeife, Dhd. 6 Gent 
V⸗Unz.⸗Flaſchen ſpaniſche Queen⸗ — 10 Cents 
Temaio⸗Catiup, per Flaſche 3 Cents 
Hrape Ruts. Kl; Pfund. In Gent 
Kirt’s große Auvenile Toilettenjeife . . . 9 Cents | 
Samenloie Sclifornia Rofinen, per Vachet 9 Gent? 
Grohe jühe Eilber:Fmetichen, per Tiund . Gent3 
Größe jaure Silber: Zmwetihen, por Pfund . Gent: 
Galifarnia acdörrte Birnen. per Riund . Eratt 
Meike erdörrte Aepfel, per Piund . J 
Galifornia Schwarze Zivetichen, per Rund ; 
Galifornia acdörrte Piirfibe, per Pfund . 
I Pfd.:Pader Macaroni für n 
Flaitic Stärke, ver Padct . . 
Eüfe Ravel Orangen, per Duhend 
Bitromen, her Dutend . 
10 Diand „Entire Mheat Mehl . 
7 Bund Grabanı Mehl für . 
Rints Enider'® Gatiup . . . 
Deutsche Lentil, per Pfund . . . 
„Star“ tondenfirte Mild, per Saune . 
Veſtum Gereal, per PRadet . . . 
3-Pfd.:Rühien „pitted- Nileumen . 
Aapan Three Staub, per Pfund 
Delay Saier, per Padet . . 
5:’Bid,:Gimer Ueviel-, Pfirfich-, 
oder Rprifojen: Butter ns 
Meines Meigen-Grieg, per Piund . 
Gfrline Erbien oder acipaltene Erhien, Tid. 
Frame Shredded Kokosnuß, pet Bund : 
Entry Rawder, per Flajche 5 . 
SER. :Rüchie Tomaten M 
- ERIB-Rühien Earlv Kume Er dien 
SRP.-Rühien Macs: Robnen 
S-Rd.:-Pühien „Aaled Beani“. . . 
Gall.-Biltien Aepiel oder Tomaten . 
— d. Büchſen Caliiornia Pfirſiche 
D.Büchten Emvrek Aprikoſen 
Buchſen California Ihmarze Kirschen 
Brohe Rühien Sardinen in Tomaten . 
I-Pid.-Rühien roiher Lacıs L s 
R. Bull Morceiteribire Sance i 
%. M.. Shubwidie. ver Schadtel . 
I-PMEd.-Padete mepulnerter Rorar 
Pintefrlnichen reines With Hay. . . 
ie es Er 5 5 Gent} 
e eim, ver Pfund . . . « 15 Cent3 
Meihwaih-Rürten > . . 2. 2 0.2. 1M Komtz 
Golktimine-Bürtten -. -. - . » 2 2... 18 Gent? 
 ZüpetensReiniger. per Schadtel . . . „122 Gent® 
Bm Eal Soda für. . .. 7 Eenis 
S x  - Sigarren nun Zabat. 
Br Sinecut, per Pfund. . . 
neberry Plug, per Pfund . . . 
Driord Hajb Rauchtabat, per Piund 
£ den Sceptre Rauchtabat, per Piund . 
Benjation Raubtabat, per Bund . 4 
Marziand Club Rauchtabaf, ver Yiund . 65 
hie Ravy Rauchtabat, per Pfund . 
SER. G., 1% Unzen, granulirt . 
annel Garcia, echte Key Weit, ausgejuc): 
teſte ang, handgemacht — Konchas, 
4 Pa Fr üfr 83.00. PBuritanos, 3 


für 50 
Ra Reina Roja, eine fehr feine Seed und 
} ma, große 5c Verfecto, 4 für 2c; 
mit 5 Stüd . 
Gurrency und Cueen Vouquei, beite 
E77 — * Aus wahl, pet Kiſte 


Iron Matter, Havana Einlage und Eume- 
tra Deiblatt, Kite mit 25, 70c; A mit 


eine” hoch feine de Zigarre, lange 
en © Sumetra Dedblatt, Kite 


Demwey und Guban Beriecto, band 
# und Tange Ginlage, gute Nidel- 
, Kifte mit 50 Stüd . . 
or3, Perfecto Ebape, 2 sau: 
, Kite mit 50 Etüd. . 
50 guten Sigarren für. . 
Sinert, Nic Nac oder Peach and 
» 4De Finecuts, per Pfund . 9 Gent! 
nzen, gramulirt, per Pfund . 3 Gent? 
b 1e-Unen, der PBiund. . . 36 Gent3 
Zen oder Corner Stone, der : So. 25 Gent? 
per Piund . 5 . 9 Gent 


per Piund . 42 Gent? 
7 ln, 60%; 18 Un. 5 ::16 Uns. 48 Gents 
\ , Zong@ut —3 Bir. 8 Gent? 
8 oder 16 Ums.. Piund . DO Gent? 

inie ‚Cheerotts, Rifte mit 350. 


40} ha hans, in niedligen Sarrirungen, Streis 
Weine und Liköre —— 
für volles 
Whisky⸗ 


für Flaſche alten California Port-, 
ry⸗ und füßen Catawba Weiy. 


die Flaͤſche für alten Geneva holländischen 
Gin. zer h 


| in Umerifa gegen die aufrührerifchen 
' Kolonijten geitritten. Im 19. Jahr- 
ı hundert find jie ebenfalls wiederholt 
ı außerhalb tes Landes verwendet wor— Gräder. Yats. 

| ten, unter Wellington in Spanien, und das Stüef 

J # BR ri, , das Stürfür Amitation Cut Glas Qutter: 

| wiederum 1815 bei Quatrebras und DE Tifpes mis Dede. | 


| bei Waterloo. Nach einer vierzigjäh- | 
bi . : 
Sarrarım Ondies-Wanren 


— Be: 
Rip. 
Kaffee, 


und Wlobair Sarnivung — alle Sorten wid 
Breiten. 


für 209  goldplattirte, filberplattirte und 


emailirte jteingefabte Waiit-Sets. 


3c 
Ic 
5e 


ſchen 


3e 
Te dis Stüd für bübiche echte dünne Porzellan 
“ Thes= oder Yund: Teller, 


25 für, pradirolle 


8 GEent3 
13 Geut3 


Suart Gudenbeimer 


65 
25 


50: 


alten 


3e für Baud-Reſter, werth bis zu Be — 
e groge Auswahl von feinen Seidenband⸗ 
Reſter und kurzen Längen, einſchließlich ein— 
jachen Taffeta üund faneh Band, Gauze Band 
und faney karrirte und geſtreifte Vander — 
Auswahl von der ganzen Partie zu Bo. 


ſür 15e fancy Hut-Nadeln, mit ſottirter 
echte dünne Porzellan Sher⸗ einfacher Steinfaſſung. 


für 25c goldplattirte und emaillirte fteinge: 
jaßte Brodhen:Nadeln, in neuen und hüb: 
Entwürfen. 


I 

| 

1 

| 

| 

} 

| 

I 

| 

1 

| 

| 
1 
| c Partien und kurze Längen von faney Seide 
| 

| 

| 

| 

| 


l 


Gardinen, Draperien 


| rigen Nubepaufe nahm die Garde am 
Krimfeldzug theil und zeichnete fich be- Ferkauf von 
| Jonbers in der Schlacht von Inkerman Trotzbietunos preiſe in dieſem Department ſind ſehr niedrig. | 
J | aus, imo die bon ihr vertheidigte Sand: er 2 ind ftiſch, — in Nebtreinkimmung mit | 
18: | | bag- Batterie abwechjelnd elfmal von neueften Schöpfungen der Mode für Babies und Kindet. 
! den Ruffen und Engländern genommen 
und zulegt von der Garde behauptet 
Ken; wurde Beim Sturm auf Tel-el- 
0 Gents | Kebir in Egypten 1882 war die Garde 
HF ebenfalls dabei unter dem Herzog von 
ent? | Connaught. Das Kameelkorps, das 
Gent; | 1884 zum Entjfaß Gordon: nilauf- 
Gens | märts nach Khartum 309, beftand aus 
Gardiſten. 


Cents 
Cents 
Cents 


Go Garts, Kinderwagen 
2, 19 für Whitney 


Anti Friction 
Go Garts—haben Rubber: 
Zire Räder und Patent 
Furbremje—regul. 8.50 
Catts. 

für Whitney's 
5.25 Reſt-Eaſh Re—⸗ 
clining Go Carts, gem. v. 


ſchwerenn Reed, m. hoher 
Daſh Front, Anti-Frie— 
tion Rubber tired Stahl: 
rüder und Batent Fuß: 
breimije auch Wediord 
Cord Kiſſen, Sonnenſchirm 
Eonnenihism-Go:Gart:Stange — 


I 
I 
— 
5 Gent3 | 


Gent3 Bergains Freitag ift voll von außergemwöhnlichen Einkaufs-Gele— 


genheiten in unjerem Vierten Floor Gardinen: Department, und 
Diejenigen, welche ihr: Säufer neu austtatten wollen, jollten 
dieſe endeita⸗ nicht überſehen. 


35e 
98e 


wohnlichet Preis 


12c für. 250 feine Kid Moccafins für Babies, in einem“ 


Gent? 
groben Aflortment don Farben, bübjch gefüttert. 


+ Gents 

> « 

15€ für 39c feine geitridte Hemden für Babies, befegt mit | NG DENE RN: 
Side und Band, ganzimollene Bänder und feine Cam 

bric Slips, mit Hals und Aermeln bejegt — Auswahl Barz | 

aain- Freitag zu läc. 


der Paar für 1,200 Paar jehivere jhottiihe Guipure Spi- 
gen: Sarpdinen - -— endloje Auswahl von Muftern — ges 
$1.% 


ver Baar für reiche Mufter don modifchen echten Spi— 
Hengardinen — einige hübjde Mufter von Fiſh Netz 
Werth 82.75 per Paar, 


» 
14 


1.79 


— redul. 


6% für $1.50 Neefers für Kinder, gemaht aus Ladies’ | 
Eioth, mit großem Kragen, mit fancy Braid bejegt. 


1.25 für 82.50 feine Cajbnere Mäntel für Wabies, gem. 

» mit fancy Kragen, jeidenbeflidt, mit Seiden-®raid 
FE beicht. 

Dom Rande cines Abgrunds, 


der ih plöklih vor Fud auftbut, tretet Ahr er: 
Ichroden zurüd. Wenn aber ichrmere Kraufheitsiymp- 
tome, wie Magen-, Xeber: und Nierenbeichwerden, 
Kopfihmer;, Schwindel, Serzklopfen u. j. w, Euch 
an den nabenden Tod mabnen, jehreitet Ihr rubig 
weiter bi5_binab in das Grab. Warum molltet br 
nicht bei „Jeiten bören? Warum nicht wieder geiund 
werden, da 13 dob cin ficheres Heilmittel gegen 
alte jene Symptome und deren Folgen gibt? ES find 
die berühmten, nur aus den reiniten Pflanzenjäften 
bergeftellten St. Bernard Sträuterpillen. 25 Gents. 
Alle Apotheken. didoſa 
—;e_—-—— 


2er Giftihrauf Der Apotheker. | 


298 _ 
39 


"13 und Wbitnen’s verfiellbare 


regul. Preis 87.50. 
. 
7 95 für häbjche Golden Taf Finijb Wbitney'3 Kinderiva- 
. 90 gen, gepolftert wit geblümten Welour, mit feiner 
Qualität Seteen Sonnenfhirm, dazu paflend Whitney’3 
UntisFriction Rubber tired Stahlräder und Patent fFußbrenje 
— reaulärer Preis 512.00. 


2, 39 per Paar für Boulevard, Iriſh Point, Tambour und 

feine Sarony Bruſſels äffelie in den ſeltenſten und 

reichſiten Eütwürfen von feinen Spigengatdinen — roßer Werth 
au 4.59 per Paar. 

g8r, 1.49 und 1.98 für -Giderdaun:Mäntel für Kinder, 

beiegt mit fancy Braids, Rand und Del, Werthe bis 


10c ein ſchließlich Dimities, India Batiſtes, Imitation tucded, 
cotded und Spitzen-Effette — Fabriltetet von 2 bis 10 Vds. 
per Stück — wirklicher Werth bis zu 2. 


2, 25 ver Paar für 250 Paare volle Größe TapeiteyBortieres, 
endloje Aus wahl von Muſtern und Farben, 


wer 
don 3.00 bis 83.75 per Paar. * 





zu 86. 00. 


per Paar füt 2000 Paar feine Muſter Nottingham Spi— 
| 
| 
| 
| 


: litäten 

_ Bargain-Freitags-Kleider- Spezialitäte 
die wir morgen verlangen — unterjudt und 
59. 15: modernften Muftern der Saiſon. 
Anzüge au: Orford PBicunas, 
Serges, jhwarzem und fancy Clay und geftreiften 
Worfteds gemacht — alle Moden, mit Wefte in jeder 
beliebter Facon. 1Leberröde in der neuen 1900 Mode, 


in Orford Virunas oder lobfarbigen Whipcordg — 
bis $15 mwertb,. 


in dem Rnaben-Bepartement. 


39€ für Waifts und Bloufen fir Knaben, Grö- 
Ben 4 bis 13 Nabree, belle und dDuntle Mu: 
ftir — Weifts mit lojen Kragen — angebroacdhene 
Partien von Maifts—T5c wertb. 


1 95 für mittelfhwere und leichte Kniehojen- 
. Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16 
Xabre, in einer Auswahl von hübihen Frübijabrs- 
Muitern, ebenjalls in einfahem Blau und Schwars— 
fleine Nummern mit Beitee—(genau wie änners 
weite geınaht)—$3.00 ierth. 


Grocery:Bargains für Freitag. 


15e für 4 Gall. Krüge 
Ammonia oder Wald: 
blau — extra ftart, 


250 per Ct. fanch Bal- 
timore Aujftern. 


"Se Piund für No. 2 
Trout und Weißfiſch. 


Se Piund für fancy 
Codfiſh Steals. 

se Pfund für fanch 
Finnan Haddies. 

Se PBiund für Fri 
geräucherter Weißfiſch. 
123e Bid. für fanch 
Halibut Steaks. 

10e das Stüd für as 
milien Mafrelen. ‘ 
50e für 8 Bid.-@imer 
Familien Weibiiid. 


. 
für bochfeine Anzüge und lleber:- 
röde für Mäuner, in all den 


Alänner-, Damen- und Binder-Sduhe 


Die Art ent: Vargains, die eine freundliche Erinnerung an diejem Laden hervorrufen, werden hier morgen 
| 
| 
Rängurub Gali | 
| 
| 


für TDongola Kid 
und Patent Leder 
Etrap Slipper 
für Damen, für den ©: 
brauch im Hauſe, wirklicher 
Werth 8*1. 50. 


offe rirt. In jedem Falle erhaltet Ihr reichlich den Werth Eures Geldes. 
w für Dongola Kid Kin: 
Adc der = Schuhe mit ge: 19 98€ 
Schnürſchuhe für 
Mädchen und Kinder, mit 


wendeten Sohlen, Grö⸗ 
ben 4 dis 8, in ſchwarz, roth 
dichen Sohlen, alle Größen 
— witklicher Werth 81. 75. 


vedt lohfarbig —wirklicher Werth 

*1.M. 

2 .98 ſür Patentleder Schnür- oder Knöpfſchuhe für Damen, mit Ertenſion Sohlen und 
Dull Kid Obertheilen, für den Gebraͤuch auf der Straße oder für Dreß Wear, der 

aller modiſchſte Schuh der Saijon—verziei a aud:re *. 00 Schuhe mit dieſen. 


James Means' berühmte 83.50 Schuhe 1.95 


Tiefer hodfeine Schub war bereit$ für viele Jahre im Markt und bielt immer Schritt in Bes | 
| 
| 
1 


Die „Pharmazeutifche Peitung 
bringt eine Selbftmorbftetikit der 
Apotheker für bas Jahr 1899. Wäh- 
rend im Allgemeinen auf 10,000 Men- 
hen im Jahre 2,1 Selbjtmörder ent: 
fallen, jei der Durhfenitt für den 
Apothefer-Stand nah Makgabe ber 
legten 14 Sabre jogar noch etwas ge= 
tinger (2,05 von 10,000). Wenn bie 
Apotheker es viel leichter mit dem 
Selbitmord baben al3 Andere, jo jei | 
die Zahl der Selbjtmorde danach ver= | 
bältnigmäßig nicht größer als Bei an- 
deren Stänven. Immerhin babe fich 
auch in jenem Beruf eine bebauerliche 
Zunahme während der legten Nahre ges | 
zeigt. m Sabre 1888 famen auf | 
10,000 Apotheter 6,3 Selbitmörder, im 
Kabre 1897 die fehr hohe Zahl von 
13,6, in den Schren 1898 und 1899 
etwa je 5,5. Das porige Jahr hat aljo 
wiederum eine Selbjtmordziffer aufzu= 
tueifen aehobt, die den Durchichnitt um 
das Doppelte überjchreitet. Was bie 
Art des Eelbitmordes betrifft, jo wird 
man bon bornberein nicht zweifelhaft 
darüber jein, baß die Apotheer in den 
meitau meilten Fällen tag Eift mäh- 
Ien. Während jonft von Männern, die 
Selbftmord - beachen, 64 dur Er— 
hängen, 15 durch Erfchießen, 13 durch 
Griränten und 2,5 durch Gift ihr Le- 
ben enden, und aud * weiblichen 
Selbſimördern nur 8,7 v. H. ſich ders 
giften, beläuft ſich die Berhältnißzant 
der Selbftmorde buch Gift bei Apotbe- 
fern nach 14jährigem Durchſchnitt auf 
56,70.9. Im Jahre 1898 ftarben jo- 
gar mehr als 4/5 der Selbjtmörber an 
Eift. Im legtvergangenen Jahre nah- 
men die Selbmordfälle dur Erfchie- 
ben zu, indem nur bie Hälfte ber 
Selbfimorde auf Gift und ein volles 
Drittel auf die Antwendung der Schuß: 
waffen zurüdzufübren war. Die Mehr- 
zahl; der Selbftmorbe erfolgte in bem 
Alter zmifchen 20 und 30 Jahren. 


nie 


— Rom Kafernendof. — Unterof- 
fizier: „Na, Meier, Sie machen ja eine 
Sammerpifage wie das trojanifche 
Pferd, als es ftatt Hafer. ein Bataillon 
Griechen in den Leib kriegte!“ 

— Hü ibſch —J — 4: „Sp, ber 
Dr. 2 bat Tone el 
pon Dir aufgenommen?“ — B.:.,3a,.]: 
nn * er ee De 


— 


lernt, was es heißt, billig Kleider kaufen. 
$ A 175 für mittelfhtwere Anzüge und 
® züge aus Plaid MWorfted3 und 
Gaffimeres gemadht, in einem 

ſtern. Ueberröde aus Govert3 gemadt, in beller 
Tarbe, braun und Lohfarben — 87.50 wert). 


Verthe jind Doppelt jo groß als die Rreiie, 

Ueberröde jür Männer — Uns 
bübjchen Affortiment von neuen Frühjabrs = Mus 
85c 


da3 Stüd für 1000 Baar einzelne $1.50Bein: 
feider jür Männer. 


Freitags-Werlhe ſind groß 


2 95 für feine Sniebofen = Anzüge für Kuaben, 
+3) Größen 3 bis 16 Jabre, aus blauenSerges, 
geitreiften und Blaid Woriteds und Gafliımeres ges 
macht, forreit gemaht—tleine Nummern mit elegan= 
ten Beitees—$4.50 wertb. 


> 45 für mitteljehiwere und leichte lange Hojen: 
‘ Anzüge für Knaben, Größen 14 bis 19 
Jabre — Odds und Ends von unjeren regulären $6 
Anzügen, zufanmen gebäuft für den fhrellen Ber: 


I DEAD = 


er 


| 


1 95 zug auf Mode undmwurden ohne Unterſchied füt 83.50 verfauft, Männer 
2 in jedem Staate der Union tragen dieſelben, und ſie verfehlen nie, in 
jeder Hinſicht zufriedenzuſtellen. 
haben den regulären Verkaufs-Preis (33. 30) in die WSohlen geſtanzt. 
abſolut nicht fehlgehen, wenn Ihr ein Baar diejer Schuhe kauft zu tauf—Pargain: Freitag B.4. 
Troßbietungs- 


Glaswaaren: und > Lampen-Trob- | Mufik:Noten Seopbictungs- Tapeten 
bietungs z Verkauf Die größte Auslage von Tapeten in der ganzen 
| 


Es find durdhaus englifche Welt und 


Shr könnt 1. 95 


vi laumen? 


& 4e per Stüd für Bed: 
woods jühe Chofolade. 


35e für 1 Gal.:Kanne 
Honey Trip Tiihs 
Eyrup. 

ı12e Bid. für reinen 
Ahorn: Zuder. 

15e jür 1 Bint-Flajhe 
Worceiter Sauce. 
23e für 3 Sal. 
jühe oder jaure 
Gurten. 

35e für 10 Stüde 
Cream Laundry Seife 
oder Santa Claus Seife. 
25e für 10 Stüde 


Swifts Mohawt Fam— 
ild Seife. 


15e für 12 Schadteln 
beite Rarlor Matches. 


50e für 10 Bir. ©. 
€. granulirter Zuder. 
104e Pd. für Swift 
Premium Schinken. 


Gent 
s Gent? 
3 Eent3 
15 Gent? 
—A 
Kent? 
Gent3 
3 Gents 
Gent? 
3 Gent? 


ACUSHLA MACHRERS © Stadt — 500 neue Defigns, wovon Jhr die Yu: 
1. dag Stil für eine Waggon- — zent Det. 
2 ladung mit prachtvollen 


ein uenes Lied, für 
Speziell jür Bargain-Freitag: 
Taf: = Waffergläfern, in fan 
Muſtern, werth Se das Etüd 
für die berühmten Radiant 


15: Bant:lampen, vollftändiz 
mit Glas, Prerner und Doct, alle 


sertig zum Gebraud, wertb Jr. 
5e für 15e Glas waaren, beſtebend Se E 3 
aus Zuder-Bowls mit Dedil, } 
Butter = Dijhes mit Dedel, Rahm: 
Töpfe, Bidle = Traps u. ji. m, — ein wundervoll»s 
Mflortiment der neueſten Entwürfe — Auswahl, zu 
õc das Stud. 


Johnnie Carroll, der dieſes Lied mit nie dage⸗ 
weſenem Erfolge fingt, beichreibt es als die grob- 
artigfte Ballade der Gegenwart und als die einzige 
wabre Nachfolgerin jenes —— und populären 
itiihen Liedes „Kathleen Mavourneen.“ Wir ba- 
ben das ausihliehlihe Berkaufsrcht für diefes 
vied und daffelbe fann in feiner anderen Mufila- 
lienbendlung erworben werden. 


Ebenjo einige andere von Eol Bloom’3 erfolg: | 
gefrönten Liedern, betitelt: 

„Mik Lirginia.“ ) 
„I'd Mile to bear that Song again.“ 
„My Honolulu Queen.“ 


10 Rollen Tapeten. 730 für fancy Califor⸗ 


nie Scinten. 

DTe für + Hab Tele: 
ſota beſtes Patent— 
Mehl. 

DB3e für 4 Faß Ned 
Shield Patent-Mehl. 


6 Rollen Tapeten fir Zimmerdede, 


92 . 

ce | 
’ 
1 
für L:18 93. 9;ölligen Border. 

Geung um ein immer au tapeziren, gerignet für 


Küche oder Ebziminer.. Dies find bübjdhe Glim-— 
mer: Zapeten in vollen Gombinationeu. 


Flaſche 
Crisp 
vaſſend für 


die Rolle jür Gold-Tapeten, 
DI Laden: Em: 


oder Hallen-Räumlichleiten, 
pfangszimmer und Parlor!, mit dazu paffenven 


| 9:. oder 183ÖU. Borders. 
„Matince Ido Wales.“ 


| 

| | 27e für 1:pfd, Prints 
| I 

| "2% Bauten Band.» | 10€ die. Rolle für unjere ſchönſten Muſter in 

| 

l 


Rockfalls Creamety But⸗ 
ter Eriſch jeden Morgen) 
Se Bid. für große Ca: 
lifornia Zwetishgen. 
ı12e für fancy gedörrte 
Pfir ſiche. 


9 Cents 
39 Gent? 

$1.09 
2 Gents 
Gent? 
Gent3 
3 Gent3 
Gent3 


10c für D5c Glasımaare-—beftchend aus Taöligen Boris mit hohen Füßen, 
Sellerie = Traps, große Frucht-BVowls u. ſ. m. 
15 für 50 und 60e Glaswaare, beftebend aus 4:Gall. Krügen, Gate: 
—8 Salders, Frucht-Bowls, Vaſen, großen Sellerie-Ttays, Zuder- 
Bowls u. ſ. w. 


mit dayu paflenden«Vorders. Dieje Tapeten ſind 
unftreitig billig zu 20e die Rolle. 


Wir. beforgen das Zapeıicen zu 12% die Rofe und 
aufmwärt®. . 


ve 


„I left my happy Home for ou . . . . . 
81.50 


| 
1 
| 
I 
I 
I 
feinen : Gold: und Glimmer: Tapeten, 
„Kipple Dance.“ ) 
Pianos gefiimmt, alle Urbeit garantirt . . | 


er Srub-Berkanf von guten Möbeln 


Benn Ahr während diejes Verkaufs Fauft, jpart Jhr 25 bis 59 Prozent. Wenn Diefe Waaren weg jind, mer: 
den die Preije bedeutend höher. : 


für diefen Mufters iO für ol: 
2.95 Schaufeltuhl, in 5 EM pen finiibe 


polirtem Gicen oder Ma: ; rd Drefier — mit 


bagond, Wood oder Gobbler 2032481. geſchlif⸗ 
Sitz — nur 30 davon, mor⸗ fenem-jtanz. Plate’ 


78 * — Vreiſe, — Epiegel. 
ar reguläre $4.25 


2 95 Golden Finiih 6 1.25 


= Fuß Wuszieh:Tifhe. 
I 50€ 8 für . Bamboo India Mafragen. 

3 98 für dieſe emaillirte eiſerne Beitſtelle — 
mit Meſſing Mounts und Rails. 


Eike, 
B5e für Bamboo Bücer-Geftelle. 

Alle -Mefing:Betiftellen zu 5% am Dollar, und wir 
— beichwöten dieſe Ausſagen als abſolut wahr. 


10 Proz. Rabatt ob vom den markitten 
Vreijen bei allen Wusgzieh- Tiihen. 
—* Babett.ı ab von. den mat= Bros. Rabatt ab von den- mar: 
10 10 firten Preiien bei ale “7 10 tirten Breifen . non. allen er 
für eine — — Couch. "in, 


Proz. Rabatt ab von allen marlir- 
—— Breiten bei fämmtlichen varlor⸗ 
une * sis Stühlen. 
für die Muriimapt. dern für Morris: Seht, 
5.95 importirtem Welour — "wurde zu 1.69 \& ſen u 9 m f m 
! —* — — Fon und ” andere - Muſter 


* Trut⸗ Meckanf von Gaushaltungswanren 
Abjplut alles:hierin Angezeigte ijt genau zum halben — ein Artikel für jeden Kunden. 
18e e 
u 
feemüblen, 
nit Büdje 
und Aufs 


81.75 
81.35 
1.5 
48e für Dee re 


tien 4: Coated email. 
Theetefiel. 


. 90 Cents 


. 65 Gent3 
. 45 Cents 


für regus 2 — 
läre $1.98 i — —— 
2850 für 50 Incan= — 
desient Ga3:Laınpen, 
volftändig m. Mantel, 


Schirm u. Zylinder. 


3e f. 6e Humptp Dumpid 4e für Be 2: Bid. las 
Toilet = Paper 1000 dirte Tbee- oder Rat: 
feebüdhien. 


— 
VS u IE u 


en 
Me inners, per 10. » . . . 08 Cents 


R Et C0., 76 & 78 Wabash Ave. * are Vericiedeu Gientuhmen und Lenım- 


ortilchen — 
bis $ verla Bien wert 5 





